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Inland, 


Die verworrene Lage. 


Straßenbahnaefellihaft fagt, fie habe 
jet 5,000 £eute und braude nur 
noch 1,600. — Streiter aber find vom 
Gang des Ausftandes „befriedigt‘. 
Philadelphia, 14. März. Die Stra- 

Benbahngejelichaft machte heute be- 

tannt, daß jie wieder 235 neue Leute 

angeitellt habe, die im» Buffalo ange- 
morben wurden; und ferner, daß jie 
jekt im Ganzen 5000 Kondufteure und 

Motorleute Habe und nur noch 1600 

bedürfe, um ihren Dienft zu einem 

ganz normalen zu machen. 

Man merkte indef; von dem, bon an 
derer Seite für heute angelündigten 
Andrang vor Generalftreifern zur Urs 
beit zurüd bis jekt nichts; und ot: 
Streifführer erflären, daß fie mit dem 
Verhalten der Auzftändigen — Stra= 
Benbabner und Anderer — und mit 
dem aligemeinen Gang’ der Dinge zus 
frieden jeier. 

Die Zah! der wirklich auzftändiaen 
Arbeitsleute aller Klaflen ift immer 
nod eine jehr umitrittene Frage. Der 
öffentliche Gicherheitsdireftor und 
Straßenbahnaftionär Clay gibt nicht 
mehr als 20,000 ausftändige Männer 
und Frauen zu; die Arbeiterführer jind 
etwas herabgegangen, jprechen aber 
noh immer von 125,000 Ausitän- 
digen! 

Etwa 200 der 3600 ftreifenden An- 
geſtellten der Balowin'ſchen Lokomo— 
tivwerke kehrten heute zur Arbeit zu— 
rück. Die übrigen Streiker von dieſer 
Anlage hielten eine Maſſenverſamm— 
lang in der „Labor Lyceum Hall“ ab 
und organiſirten eine Werkſchaft mit 
proviſoriſchen Beamten; die ſtändige 
Organiſirung ſoll bald vollzogen wer— 
den. Die Gewerkſchaftsführer ſagen, 
eine Abordnung dieſer Leute habe beim 
Superintendenten jener Anlage, Vau— 
clain, vorgeſprochen und um die Er— 
laubniß nachgeſucht, das ganze Ge— 
ſchäft zu unioniſiren; und wenn dieſ 
Erlaubniß gewährt werde, ſo würden 
alle Streiker zur Arbeit zurückkehren. 
Der Superintendent hat ſeine Antwort 
noch nicht gegeben. 

Der Zehnerausſchuß, welcher den 
Generalſtreik leitet, verkündet, daß es 
mit der Zurückziehung der Unionsgel— 
der aus Banken (wegen der Partei— 
nahme der Bankiers für die Straßen— 
bahn und gegen ein Schiedsgericht) 
nicht plötzlich gehen werde. 

Waſhington, D. K. 14. März. 
Man glaubt in amtlichen Kreiſen, daß 
der angedrohte Streik von 25,000 Hei— 
zern und Lokomotivbführern der Ei— 
ſenbahnen weſtlich von Chicago nicht 
proklamirt werden wird, ehe die Bun— 
desbehörden angerufen worden ſind, 
unter dem Erdman'ſchen Geſetz zu ver— 
mitteln. 

Am Kongrek. 

Mafhingten, D. 8, 14. März. 
Dräf. Taft überfandte dem Senat die 
Ernennung von William ©. Kenyon 
pon Fort Dodae, Ya., als Hilfsgene: 
zalanmwalt, an Stelle von Wade 9. 
Ellis, welcher befanntlid: diefes Amt 
niederlegte, um der Vorfitende de3 
republifantichen Staatsausſchuſſes 
n Obio zu merden. 

Mafbinaton, D. K., 14. März. Der 

Juſtizausſchuß des Senats ver= 

warf die Wiederernennung von Ro= 

beri T. Devlin als Bundesdiſtrikts— 
anwalt für den 
von Kalifornien. 

Devlin hat dieſes Amt 
etwa fünf 
Termine E 
tagungsernennungen ausgefüllt. 

Der Senat nahm heute die gemein— 
ſchaftliche Reſolution betreffs Einfüh— 
rung der Prohibition im Terri— 
torium Hawaii an, jedoch ſo amendirt, 
daß die anſtößigſten Beſtimmungen 
ausgemerzt ſind. 

Mafhington, D. H,- 14. März. Die 
Vorlage betreffs Erhebuna der biäheri- 
Zerritorien Arizona und Nem Merito 
in den Staatenrang wurde von Ber 
veridge, als Vorſitzer des zuſtändigen 
Ausſchuſſes dem Hauſe einberichtet. 
Herr Beveridge erklärte, die Vorlage 
ſein ein vollſtändiges Subſtitut für die 
betreffende Abgeordnetenhausbill. 

Gleftriihe Sinrihtung. 
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Icon jeit 
Sahren inne und hatte alle 


Nning, N. 9., 14. März. Frant 
Schliemann wurde, wegen der Ermotz 
dung ber Frau Gophiä Stable zu 
Brooklyn (am 8. Juli v. 3.) im Ge: 
fängniß mittels Elektrizität hingerich- 
tet. Der Mord mar in Verbindung 
mit einem Cinbruch verübt worden, 
und der andere in diefer Sache Ber- 
urtbeilte, Karlo Giro, murbe fchon 
fürzlich hingerichtet. 

Schliemann ging ruhig in den Tod. 
Er Hielt im Richtjtuhl eine kurze An= 
ſprache (immerhin die längſte, welche 
ein Delinquent in einem ſolchen hielt, 
cusgenommen diejenige von Leon 
Czolgosz), worin er ſagte, er ſterbe 
nur für den Einbruch, denn er habe 
nie ein Menſchenleben genommen; im 
Uebrigen ſehe er ſeine Verfehlung ein. 
Wegen Todtſchlags verurtheilt. 
El Paſo, Tex. 14. März. Aus 
San Ygnacio, im mexikaniſchen Staate 
Sinaloa, wird gemeldet, daß Charles 
A. Rebſtock, ein ameritaniſcher Eiſen— 
bahnmann, wegen Todtſchlags zu 9 
Jahren Strafhaft verurtheilt wurde. 


N? 
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nördlichen Diſtrikt 


bt3 auf einen nur unter Ber: | 


ben, mobei ein Eingeborener getöntet 
und ein anderer verwundet wurde. 
Ueber ein Yahr hatte er in Unter- 
ſuchungshaft geſeſſen. 

Schlimme Feuersbrunſt! 


Jamestown, N. Y., 14. März. Ein 
Millionenfeuer wüthete frühmorgens 
im Geſchäftstheil der Stadt. Das— 
ſelbe entſtand von den ſchwehlenden 
Trümmern des Godkey'ſchen Gebäu— 
des aus, welches Samſtagnacht ge— 
brannt hatte. Die Gäſte des „Sher— 
man Hotel“ flohen um ihr Leben. 
Perſonen, darunter 3 Feuerwehrleute 
und ein heldenmüthiger Fahrſtuhl— 
junge jenes Hotels, liegen infolge von 
Verletzungen im Hoſpital. 

Einer der Verletzten, der Feuerwehr— 
mann Hanſon, ſtarb bald. 

Fort Scott, Kanſ., 14. März. 
Geſchäftstheil des Städichens Bron— 
ſon, Kanſ., 20 Meilen weſtlich von 
hier, wurde durch eine Feuersbrunſt 
ſogut wie vollſtändig zerſtört. 20 
Gebäude brannten ganz nieder, und 
nur 4 blieben ſtehen. Verluſt etwa 
8150,000. Das Feuer war durch Na— 
turgas im Rathhauſe entſtanden. 


Ganze Familie vernichtet. 
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Boile, Jodaho, 14, März. Eine ganze ! 


Familie, Beiiehend aus Theophil 
Ihons, feiner Gattin und zamei er= 
machlenen Töchtern, ift beim Brande 
ihres Heims umaelommen, auf einer 
zarm 6 Meilen meitlih von Twin 
Falls. 

Man glaubt, dat Räuber das Haus 
heimfuchten und dann das Feuer an- 
legten, um ihr Verbrechen zu verdeden, 


„Sendwirihichaft‘” auf Rädern. 


Cleveland, 14. März. Eine „land- 
nwirthichaftliche Hochjchule auf Rädern” 
bat von bier aus eine Rundfahrt durch 
das ganze nördliche Ohio anaetreten. 
E3 tft ein Ertrabahnzua, der mit man 
nigfachen Erzeugniften des Ohio'er 
Bodens und auch mit vielen diesbezüg- 
Iihen Drudjachen gefüllt ift und von 
Sarmfachverftäandigen begleitet wird, 
darunter der Hilfsaderbaufefretär 
Willis 9. Hayes von Wafhington. 

Ueberall, wo der Zug hält, werden 
fih Farmer verfammeln, die man- 
dernde Ausſtellung anfehen, furze Vor— 
träge anbören und Drudjachen ent: 
gegennehmen. 


„‚Beeftruit mu Bücher unter: 
breiten. 

Trenton, N. J. 14. März. Die 
Ehicagoer und fonjtigen vereinigten 
Großihlächter verloren die Streit— 
frage im Nerv erfey’er Staatsoberge- 
richt behufs Unterbreitung ihrer Ge- 
ſchäftsbücher. Richter Swayze fün- 
digte an, er werde die Ordre unter— 
zeichnen, welche die „National Packing 
Co.“ und andere derartige Geſell— 
Ichaften, gegen die eine Unterfuchung 
megen Preistreiberei und Kühlfpei- 
chermißbräuche ſchwebt, nöthigt, ihre 
Bücher den Großgeſchworenen des 
Countys Hudfon vorzulegen. 

Gegen Forfiverwaitung ent 

ſchieden. 

Waſhington, D. K. 14. März. Mit 
Stimmengleichheit entſchied das Bun— 
desobergericht, daß das Weiden von 
Schafen auf Forſtreſerven, ohne be— 
ſondere Erlaubniß, keine Verletzung 
bes Geſetzes ſei. Damit wurde eine 
Entſcheidung des Bundesgerichtes von 
Kalifornien beſtätigt. 

ee 


Ausland. 


„Teddy“ in Khartum! 
Erhielt 

Empfang. 
Khartum, Egypten, 14. März. Der 
rit Iheodote Rooſevelt, Expräſi— 


kill mut 
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Abends 
fepelt erhielt einen fehr 
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Stadt. 


Er war angeklagt, ſeinen Rebolber in 


einen Voll⸗haufen abgefeuert zu ha⸗ 


Dampferangeſtellte verurtheilt. 
Wegen Unterſchlagung von Lebensmitteln. 

—!Dieder ftürmifche Debaltzuı im Reichs: 

tag erwartet. — Nbeinftaaten einigen 

fih über Schiffahrtstarif. — Kranz von 

Kaifer Wilhelm auf LCueger's Bahre. 
(Eieziallateldcpeiche V. Staatszeitung”.) 

Berlin, 14. März. Die fürzlich ges 
meldeten Diebereien auf dem Dampfer 
„Katijerin Auguste Viktoria” haben 
ihr Nachjpiel vor dem zuftändigen 
Hamburger Gericht aefunden. - Die 
Angeklagten, fümmtlich Angeftellte der 
„Hapag“, wurden meaen Betrugs zu 
Gefängnißſtrafen verurtheilt. Sei— 
nerzeit waren 38 Mitglieder des Kü— 
chenperſonals und, Stewards des ge— 
nannten Schiffes bei der Ankunft in 
Kuxhaven in Haft genommen worden. 
Es war aufgefallen, daß größere Men— 
gen Fleiſch, Konſerven, Geflügel u. ſ. 
w. verſchwanden, ohne daß der Ver— 
brauch gebucht worden war. Da ſich 
dieſe Vorkommniſſe immer mehr häuf— 
ten, wurden bei der Abfahrt des 
Dampfers von Kuxhaven drei Krimi— 
nalbeamte an Bord geſchickt, von denen 
zwei als Zwiſchendeckpaſſagiere und ei— 
ner als Zwiſchendeckſteward die Reiſe 
mitmachten. In New Nork verließen 
die drei Beamten den Dampfer und 
kehrten ſofort mit dem Dampfer „Blü— 
cher“ nach Hamburg zurück. Als dann 
die „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ in 
Kuxhaven ankam, begaben ſich die drei 
Kriminalbeamier von Hamburg aus 
nach Kuxhaven und nahmen dort Die 
Verhaftungen por, Die 38 Perfonen, 
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Chicaao, Montag, den 14. März 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


den geſtohlenen Proviant an Zwiſchen— 
deckspaſſagiere verkauft. 

Heute begann im deutſchen Reichs— 
tag die Berathung des Etats für den 
Reichskanzler das Auswärtige 
Amt. werden große Debatten er— 
wartet, namentlich über die Marokko— 
frage und die jüngſten Vorkommniſſe 
in den Reichslanden (die Kontroverſe 
des Staatsſekretärs von Elſaß-Lo— 
thringen mit den Biſchöfen und die 

färe Wetterle). 
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nläſſen ſtür— 
ergeh ieß ſich ſchon 
einſchlägigen Vorgängen ir 
der Budgetkommiſſion ſchließen. Dieſe 
hat zwei volle Tage nach einander die 
vielerwähnten Beſchwerden der Ge— 
brüder Mannesmann erörtert, welche 

Auswärtige Amt anklagen, Sie 
ob ihrer rechtsfräftigen Bergmert3- 
konzeſſionen im  norbafrifanifchen 
Scherifat im Stich gelaſſen zu haben. 
Die Beſprechungen führten zu leiden— 
ſchaftlichen Ausfällen. L 
Das Eraebniß der Kommiſſionsver— 
handlungen war zunächſt einer Erfläs 
rung des Staatsfefretärs des Yeuße- 
ren dv. Scäoen, daß er an feiner biöhe- 
rigen Redtsauffaffung feithalte. Er 
ſchühe und fürbere die Intereſſen der 
Gebrüder Mannesmann und andere 
deutſche Intereſſen innerhalb des Rah— 
mens der internationalen Verträge 
und Abmachungen, verſicherte er. 

Nach dieſer Erklärung des Staats— 
ſekretärs ſtellte der Vorſitzer der Kom— 
miſſion feſt, dieſe erwarte einmüthig, 
daß das Auswärtige Amt die großen, 
in Frage ſtehenden wirthſchaftlichen 
Intkereſſen des Reichs auf das Ener— 
giſchſte wahre. 

Etliche Reſolutionen, welche auf ei— 
nen ſchärferen Ton geſtimmt waren, 
wurden abgelehnt. 

Demnächſt werden die ſchon früher 
angekündigten Memoiren des, im 75. 
Lebensjahre ſtehenden Generalfeld— 
marſchaͤlls Grafen v. Haeſeler erſchei— 
nen. Sie umfaſſen den zehnjährigen 
Zeitraum, während deſſen der geniale 
Militär ſich im Stabe des Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen befand 
und deſſen Hauptereigniſſe ſich durch 
die Namen Düppel, Königgrätz, Metz 
und Le Man kennzeichnen. 

Die Frage der Schiffahrtsabgaben 
hat eine Konferenz von Vertretern der 
Rhein-Staaten, welche ſoeben in Köln 
tagte, auf das Lebhafteſte beſchäftigt. 
Es wurden die Grundzüge eines Ta— 
rifs aufgeſtellt, und es wird in den 
bezüglichen Meldungen beſonders be— 
tont, daß vollſte Einigkeit erzielt wur— 
de. Die Einzelheiten der getroffenen 
Vereinbarungen ſollen einer allgemei— 
nen Konferenz unterbreitet werden, 
welche für den Herbſt einberufen wer— 
den wird. 

Wien, 


dieſen 


aus den 


14. März. Ungezählte 
Tauſende zogen noch den ganzen 
Sonntag hindurch an der ſterblichen 
Hülle des Oberbürgermeiſters Lueger 
vorüber, welche in der Volkshalle des 
Rathhauſes aufgebahrt war. Der Zu— 
ſtrom auch von auswärts war ein ſo 
gewaltiger, daß nur mit Mühe die 
Ordnung aufrecht erhalten werden 
konnte. Die Sicherheitsmannſchaften 
hatten alle Hände voll zu thun, um 
Unfälle zu verhüten. 

Einmal war das Gedränge in der 
unmittelbaren Nähe des Katafalks ſo 
arg, daß ſich die Wache an der Leiche 
zum Einſchreiten veranlaßt ſah. Es 
ereigneten ſich erregte Auftritte, de— 
ren Bekanntwerden in allen Kreiſen 
der Bevölkerung den peinlichſten Ein— 
druck hervorrief! 

Dem Todten zollte auch Kaiſer Wil— 
helm einen Tribut der Ehrung. Im 
Namen des Monarchen legte der deut— 
ſche Botſchaftsrath Graf v. Obern— 
f einen prachtvollen Kranz an der 
re nieder, die bereit3 bon Hun— 
Irauerfpenden 


t, wie angefündiat, das Lei— 
chenbegängniß. 

Die Entſcheidung über die Frage, 
wer der Oberbürgermeiſter Wiens 
werden ſoll, wird nicht ſo raſch fallen. 

ı hat der Gemeinderath die 
Wahl eines Nachfolgers für Queger um 
volle jechs Wochen verfchoben. 

Dr. Gehmann wird ald der aus 
ſichtsvollſte Kandidat genannt. Han— 
elsminiſter Dr. Weiskirchner hat die 
klärung abgegeben, mit dem Einver— 
zändniß Luegers, welcher noch wenige 
Tage vor ſeiner Auflöſung mit ihm 
darüber geſprochen, verbleibe er im 
Miniſterium. (Darnach war die An— 
gabe, daß der Verſtorbene in ſeinem 
politiſchen Teſtament“ Weiskirchner 
zu ſeinem Nachfolger beſtimmt habe, 
eine irrthümliche.) 

Jener Kirchengeldbudel. 

Paris, 14. März. Eine chiffrirte 
Liſie von Perſonen, welche der Erklä— 
rung von Duez, dem verhafteten lang— 
fingerigen Regierungsliquidator des 
beſchlagnahmten Kircheneigenthums zu⸗ 
folge „Schmeigegeld“ von ihm erhalten 
habe, verfpricht, in dem jegigen Stan- 
dal eine ähnliche Rolle zu fpielen, mie 
das „berühmte“ Schedbuch des Hrn. 
Ihierret, Durch das fo viele franzöſiſche 
Politiker in der Panamakanalaffäre 
bloßgeſtellt wurden! 

Bis jetzt aber iſt noch keiner der Na— 
men dieſer Liſte veröffentlicht worden. 

Die Klerikalen und die Royaliſten 
beuten anhaltend die Gefchichte 
ſchwunghaft gegen die Regierung aus. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
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umgeben 


unter ihnen eine Stewardeß, Hatten | Wollen feine ruifiiden Spipel. 


Kopenhagen, Dänemark, 14. März. 
Die Begründung von’ Büros der ruf> 
fiichen Geheimpoliziften bier und in 
Stodholm, um Bolitiler von Finland 
auf ihren Reifen zu itbermachen, droht 
zu ernſtlichen Auseinanderſetzungen 
zwiſchen der däniſchen, der ſchwediſchen 
und der ruſſiſchen Regierung zu füh— 
Weder die däniſche, noch die 
ſchwediſche Regierung wurden von 
Rußland dieſerhalb befragt. Die Agen— 
t ruſſiſchen Regierung wollen die 


ren. 


ten der 
Papiere und das Gepäck der Reiſenden 
aus Finland unterſuchen, ſelbſt wenn 
dieſelben ſich auf Schiffen oder Zügen 
auf däniſchem oder ſchwediſchem Ge— 
biete befinden! 

Neue Judenaustreibungen. 

m 


Berlin, 14. März. Mittheilungen 
an den vdeutfchen jüdifchen Zentral- 
Hilfsnerdand melden, daß Austreis 
bungen von Nuden in« verjchiedenen 
ruffifchen Städten in größtem Um- 
fange und mit fehonungsiofer Härte 
borgenommen werden. Die Nustreis 
bunasdefrete fommen unmittelbar aus 
dem Miniftertum des Innern in ©t. 
Vetersburg. Biele Hunderte jüdische 
Yamtlien jind aus Riga, Kafan, Wo: 
roneih und anderen Städten, imo jie 
jahrelang ungeftört anfällig waren, 
bertrieben morden. 


Lokalbericht. 


Paſtor Kemp iſt heiter. 


Die abſcheulichen Anklagen ſcheinen ihn 
nicht zu rühren. 


Mit heiterer Miene nahm heute 
Paſtor Robert Morris Kemp, früherer 
Seelſorger der St. Chryſoſtom-Epis— 
kopalgemeinde, in Richter Baldwins 
Abtheilung des Kriminalgerichts ſei— 
nen Sitz ein, um ſich auf die vor nahe— 
zu einem Jahre von den Großgeſchwo— 
renen gegen ihn erhobenen fünf Ankla— 
gen zu verantworten, wonach er ſich an 
mehreren Knaben des Gemeindechors 
in unbeſchreiblicher Weiſe vergangen 
haben ſoll. Zuerſt wird er wegen Ver— 
fehlungen prozeſſirt werden, welche 
ihm die Knaben Edward MeGinnis, 
501 Dearborn Xbe., und Herbert Litt- 
mann, 554 N. Clark Str., zum Bor: 
wurf machen. Begleitet war der die 
Tracht eines Geiftlichen tragendeMann 
bon Bajtor Anderfon von der Episto- 
palgemeinde in Ravenstwood und fei- 
nem Bertheidiger Zee... Später gefell- 
ten jih PBaftor Waters von der Grace: 
Epistopaltirhe und der Leiter des 
Nafhota. Predigerfeminard, Baftor 
Larrabee, zu ihnen. 

Ehe das Gericht in die Verhand- 
lung eintrat, wurde auf Antrag des 
Vertheidigers ein Privatverhör dar— 
über abgehalten, ob der Herausgeber 
eines Nachmittagsblattes wegen Ge- 
richtsmißachtung vorgeladen werden 
ſoll, weil die Zeitung am Samſtag 
einen Bericht über den ſchmachvollen 
Vorfall veröffentlicht hatte. Der Rich- 
ter wird heute Nachmittag über den 
Untrag entfcheiden. 

Als der Gerichtshof Mittagspaufe 
machte, hatte die Staatsanmwaltichaft 
bier Gejchworene angenommen, denen 
nun heute Nachmittag die Vertheidi- 
gung auf den Zahn fühlen wird, 


Bodenlofer Leihtfinn. 


Die Fleine Grace Smith hat lebensgefährs: 
lihe Brandwunden erlitten, 


Frau E. 2. Smith, Nr.6139 Cham- 
plain oe, hatte heute große Wäfche. 
Ehe fie fih nah der Wafchküche be= 
gab, bettete fie ihre fieben Monate alte 
Tochter Grace im Kinderwagen und 
jtellte neben das Kind eine brennende 
Atohollampe in den Wagen, um ans 
geblich Die Milch) in der Flafche warm 
zu balten. Bald darauf fchrie Grace 
fürchterlich. Die Mutter eilte Hinzu und 
fand den Wagen und das Find in 
Flammen gehüllt. Die Lampe-war er- 
plodirt. 

Die Frau ergriff ihr Kind, erſtickte 
die Flammen und eilte, das mit 
Brandwunden bedeckte Opfer auf dem 
Arm, nach dem Waſhington Park-Ho— 
ſpital. Dort wird der Zuſtand des 
Kindes als äußerſt bedenklich bezeich— 
net. 

Der brennende Wagen war inzwi— 
ſchen von der von Nachbarn alarmirten 
Feuerwehr auf den Hof geworfen wor— 
den, wo das Feuer mühelos gelöſcht 
wurde. 


— — 


Der Südweſt⸗Landtunnel. 
Merriam⸗Kommiſſion will ſich Klarheit 
über deſſen Bau verſchaffen. 

Die Merriam-Kommiſſion wünſcht 
Klarheit zu erlangen über den Bau des 
neuen Südweſt-Landtunnels der 
Waſſerwerke, deſſen Bau der Stadt auf 
etwa $3,000,000 zu ftehen gefommen 
ift. Ald. Merriam machte heute Mit- 
Aag bem jtellvertretienden Gtabtinge- 
nieur Samuel3 feine Aufwartung und 
jtellte diefem Herrn U. X. Hammond 
bor, einen namhaften ingenieur aus 
dem Diten, der mit der Nachprüfung 
der Arbeit beauftragt worden tft. Herr 
Samuels wird dem Herrn alle auf, den 
Tunnel bezüglihen Scriftftüde und 
Berechnungen zur Verfügung Stellen, 
melche fich im Archiv der Ingenieurz- 
abtheilung befinden. 

— —5— —— — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen 
Vor Sable Island vorbei: Kronprinzeſſin Zäzi— 
lie, von Bremen nach Rew Porlt. 
Madeira: Garmanja don Neo Port. 
Liverpool: „Laurentic von Nem Work: Karfican 
von Kanada,. ! 


| Bontell in Gefahr? 


Lohn 3. Healy bewirbt fi um 
rep. Nomination für den Kongreß. 


Beweisträftige Zahlen, 


Statiftifche Angaben lafjen erfennen, daß 
die Prohibition den Genuß geiftiger 
Getränfe nicht vermindert. —Die Kolo: 
nifirung von Wählern, 


Ein Iebhafter Kampf um die repu= 
blifanifche Nomination für den Kon 
greß ijt im neunten Kongreßbezirk, der 
den größten Theil von Nord-Chicago 
und Lake View umfaßt, mit Bertimmt= 
heit zu erwarten. Henry Sherman 
Boutell, der gegenwärtige Vertreter des 
Bezirks im Nepräjeniantenhaus, hat 
durch fein Eintreten für Hochjchußzölle 
lebhafte Oppofition gegen fich Yerbors 
gerufen, und die fogenannten fort- 
ichrittlichen Republikaner geben darauf 
aus, ihn in der Vorwahl am 15. Sep= 
tember zu fchlagen. Ob Boutell fich 
überhaupt um eine nochmalige Nomis 
nation bewerben mwird, ift noch unent> 
ſchieden. 

Er befindet ſich gegenwärtig in 
der Stadt, erklärte aber heute, daß 
es zu früh ſei, ſeine Kandidatur an— 
zukündigen. Von verſchiedener Seite iſt 
neuerdings behauptet worden, daßFred 
A. Buſſe, bewußt des Widerſtands, 
auf den Boutell ſtoßen wird, verſuchen 
würde, Ald. Charles M. Foell die 
Nomination zu verſchaffen. Da er als 
„Bob“ der 21., 22. und 23. Ward 
gilt, dürfte ihm dies nicht fchmer fein. 
Aber das Stadtoberhaupt hat vor fur= 
zer Zeit erflärt, daß der Stabdtvater 
der 23. Ward für den Pojten nicht in 
Ausficht genommen fei. Das Gleiche 
gilt von dem früheren Hilfsbundes- 
bezirf3anmwalt ?yletcher, der ebenfalls 
der republifanifchen Organifation ber 
21. Ward angehört und al3 Bewerber 
um die Nomination gilt. 

Dagegen wird bon qut unterrichteter 
Seite behauptet, da der nächfte repu— 
blifanifche Kandidat für den Kongreß 
in diefem Bezirk nicht der 21. Ward 
entnommen mwerden würde, in der ge- 
genwärtig Kongreßmitglied Boutell 
wohnt, daß er vielmehr der 25. Ward 
entnommen werden folle. Im diefer 
Beziehung wird der frühere Staat3- 
anmwalt Kohn Healy genannt, der offen 
als Kandidat für die Nominatton ans 
aejehen wird. ES heit, daß Mayor 
Buffe nicht abgeneiat ift, ihm zur No- 
mination zu verhelfen. 

Prohibition ein Sehlfchlag. 

Als Antwort auf die Behauptungen 
der Prohibitioniften, daß Prohibition 
im Sintereffe der öffentlichen Sittlich— 
feit ermwünfcht fei, wiefen die Kams 
pagneleiter der liberalen Elemente, die 
United States Manufacturer3’ and 
Merchants’ Affociation, heute auf die 
Verhältniffe in Kanfad und Maine, 
den beiden ältejten Prohibitiongjtaaten 
im Lande, hin, in denen Verhaftungen 
wegen Iruntenheit viel häufiger feien, 
al3 3. 8. in Wistonfin, in dem 
MWirthichaften gejtattet find. Sie er- 
lärten, daß nad den Aufitellungen 
des Statiltiichen Amtes der Bundesre- 
gierung in zwanzig Städten in Kan: 
jad und Maine, die eine Bevölferung 
bon 378,000 Einwohnern haben, auf 
je 42 Einwohner eine Verhaftung me- 
gen Trunfenheit fomme, während in 
Wisfonfin in zwanzig Städten mit 
einer Bevölkerungszahl don 600,000 
eine Verhaftung megen Truntenheit 
auf 98 Einwohner fomme. Dies laffe 
eriennen, daß in einem Staat, in dem 
das Wirthsgewerbe regulirt ſei, Trun— 
kenheit um fünfzig Prozent geringer 
ſei als in Prohibitionsſtaaten. 

Als einen weiteren Beweis dafür, 
daß Prohibition das Trinken nicht 
nur nicht vermindert, ſondern viel— 
mehr gefördert hat, weiſen die Kam— 
pagneleiter der liberalen Elemente auf 
die Einnahmen der Binnenſteuerbe— 
hörde in den letzten 27 Jahren hin. 
Im Jahre 1880 hätten die Einnah— 
men der Binnenſteuerbehörde $74,- 
153,012 betragen. Zehn Jahre ſpäter 
hätten ſie, trotz der Prohibition ſtetig 
zugenommen, $107,601,505 betragen. 
Sm Nahre 1900 hätten fich die Ein- 
nahmen auf $163,419,571 geftellt, und 
im Yahre 1907 hätten fie fogar $215,- 
284,720 betragen. Der VBerbraud) 
an geiftigen Getränfen fabe in 27 Yah- 
ten um 300 Prozent zugenommen, 
mährend die Bevölferunggzahl in der 
leihen Zeit nur um 75 Prozent ge= 
ftiegen fei. 

Kolonifirung von Wählern, 


Arthur Burrage Farwell, der be- 
kannte Geſchäftsreformer, hielt es 
heute für nöthig, wiederum Lärm zu 
ſchlagen, daß in den ſogenannten 
Flußwards, der 1., 18., 21. und 22. 
Ward, Wähler koloniſirt werden wür— 
den, d. h. daß die Namen von Perſo— 
nen, die nicht ſtimmberechtigt ſind, in 
die Wählerliſten eingetragen werden 
würden. Er behauptete, daß dieſe 
Koloniſirung im Intereſſe der libera— 
len Elemente geſchehe. Die Kam— 
pagneleiter der liberalen Elemente 
wieſen dieſe Behauptung heute nach— 
drücklich zurück und erklärten, daß ſie 
in Anbetracht der Thatſache, daß dieſe 
Wards an und für ſich eine überwäl— 
tigende Mehrheit gegen Prohibition 


abgeben würden, lächerlich ſei. Was 


Ald. Coughlin, Ald. Brennan und 
John F. O'Malley thäten, dafür ſeien 
ſie nicht verantwortlich zu halten. 
Gleichzeitig machten ſie darauf auf— 
merkſam, daß es den Herren von der 
Anti-⸗Saloon League übel anſtehe, ihre 
Gegner krummer Machenſchaften zu 
beſchuldigen, welche Vertreter der Liga 
ſich anderwärts hätten ſelbſt zuSchul— 
den kommen laſſen. Der Fall des frü— 
heren Superintendenten der Anti-Sa— 
loon League von Michigan, des Geiſt— 
lichen G. W. Morrow, ſei ein ſchla— 
gender Beweis dafür, daß die Liga 
ſelbſt zu derartigen Taktiken ihre Zu— 
flucht nehme. Morromw hat feine Stel- 
lung niederlegen müffen, weil er im 
Frühjahr vorigen Jahres verfucht hat, 
Mähler in Jadlon County, Michigan, 
zu folonifiren, ala eine Lofaloption- 
Mahl bevoritand. Er gab feine frums 
nen Machenfchaften zu. 
Tafts Programmı. 

Nachrichten aus Mafhington zu=- 
folge hat Präfident Taft feine Pläne 
für eine Reife nach New Vork fallen 
lafjen u. wird fih am Mittwoch direkt 
nach Chicago begeben... Am Abend des 
17. März mird der Präfident fich 
nach Rochefter, N. Y., begeben, mo er 
den Freitag verbringen wird. Von 
tocheiter ‘begibt er fih am 19, März 
nad Albany. 


Ze 


Grobe Fahrläffigkeit. 


Mehr als ein Dutend Sahrgäfte einer 
Eleftrifchen wurden verletzt. 


Durdy Trümmer gefährdet. 


Auf der Meft 22. Str.-Kreuzung 
ftieß heute Morgen ein Güterzug ber 
Chicago, Burlington & Quinch-Bahn 
mit einer Eleftrifchen der N. Halited 
Str.-Linie zufammen. Der Straßen- 
bahnwagen entgleiſte. Mehr als ein 
Dutend Fahrgäfte murden mehr ober 
minder fchmwer verlebt. 

Unter den Verunglüdten befinden 
ſich: 

Mary Hamlin, 19 Jahre alt, Nr. 
4452 Lowe Ave.; Quetſchungen. 

Lagoria Peters, 19 Jahre alt, Nr. 
4508 Lowe Ave.; Rückgrat verſtaucht 
und Quetſchungen. 

Die Uebrigen hatten, als die Poli— 
zei eintraf, die Unglücksſtätte ſchon ver— 
laſſen. Ihre Namen konnten daher 
nicht ermittelt werden. 

Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
die Elektriſche, da rangirt wurde, etwa 
ſechs Minuten vor der Kreuzung ge— 
ſtanden hatte, ehe die Schlagbäume 
hochgezogen wurden. Als der Straßen— 
bahnwagen ſich mitten auf der Kreu— 
zung befand, fuhr der Zug unerwartet 
rückwärts, und der Zuſammenſtoß 
war die Folge. 


Wackelige Bude. 


Als geſtern Nachmittag ein von zwei 
Lokomotiven gezogener Güterzug der 
Pennſylvania-Bahn an dem von Frau 
Mary Watſon bewohnten zweiſtöckigen 
Fachwerkhauſe Nr. 346 W. 61. Place 
vorbeiratterte, jtürzte deffen Weftwand 
infolge der Erfhütterung ein. Die 
Trümmer fielen gegen das von Anton 
Ihoeniuß und George Anight bemohn- 
te Gebäude Nr. 350 W. 61. Place. 
Eine Anzahl Badjteine flog durd die 
Fenfter in die Wohnung der beiden Ya- 
milien, deren Mitglieder indeffen mit 
dem bloßen GScähreden, dabonfamen. 
Auch Frau Watfon und Angehörige 
blieben unverjehrt. 

Sufammenftöße. 

Auf dem 12. Straße-Biaduft ent⸗ 
gleiſte geſtern eine öſtlich fahrende 
Elektriſche und ſtieß mit einer weſtlich 
fahrenden Ogden Avbe.-Elektriſchen zu— 
ſammen. Die Fahrgäſte wurden un— 
ſanft durcheinandergerüttelt oder zu 
Boden geſchleudert. Vier Perſonen er— 
litten ſchwere Verletzungen, und zwar: 

Edward Caldwell, Motorführer der 
12. Str.-Elektrifchen; Braufchen und 
innerlich verlebt. 

Abe Cohen, Nr. 1246 ©. Aſhland 
Ave.; ſchwere Quetſchungen. 

Anna Goldſtein, Nr. 1300 S. Trum— 
bull Ave.; ſchwere Quetſchungen. 

Albert Thompſon, Nr. 1551 S. 
Kedzie Ave.; Quetſchungen und Haut— 
abſchürfungen. 

Frl. Goldſtein und Cohen wurden 
nad) dem County-Hoſpital, Caldwell 
und Thompſon nach ihren Wohnungen 
geſchafft. 

Auf der Fahrt nach einer Brand⸗ 
ſtätte begriffen, ſtieß geſtern Abend die 
Spritze Nr. 35 mit einer North Avbe. 
Elektriſchen zuſammen. Der Kutſcher 
James Connell ſauſte auf das Pflaſter 
und brach den rechten Arm, ſowie das 
Handgelenk. Er fand Aufnahme im 
St. Eliſabeth-Hoſpital. 

—2- —— 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

600 Meilen öſtlich von Sandy Hook drahtlos be— 
ae rieduich der Große, von Brenten mach New 
Dort. (Mittweh Vormittag gegen 8 Uhr am Dod 
omartet.) 

Neapel‘ America von New York, 


Fiihguard: Lufitanta, von New York nad Livers 


vol. i 4 
Pen Hort: Amerifa von Hamburg; Baltic vor 
Siverpool; Galifornia von Glasgow; Duca di Ge: 
nova und Florida von Genug .i.t. 
——— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgeaend: Heute Abend und 
morgen Mar; geringer Wechlel in der Luftwärs 
me; vorausiichtliche Mindefttemperatur während 
der Nacht etivas unter dem Gefrierpunlt; nörd- 
liche, fpäter nordöftlide und an Stärke abneh- 
mende Winde. s 

Slinois und Wisfonfin: Heute Abend und 
morgen far; geringer Wechfel in der Luft: 
wärme. : N 

Indiana und Nieder-Mihigan: Heute hend 
und morgen flar; morgen zunehmende Luft: 


wärme. 
Ir Chicago ftellte fih der Temberaturftand 

bon geitern Abend bi3 heute Vlittag wie folgt: 

a er 
tad; ; 


a 


Die „Abendpost” 
veröffentlit heute’ 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang — No. 61 


Meuer Zchifdjlag. 


Die Klage im Jutereije des Field 
Muſeums abgewieſen. 


Enteignungsrecht hinfällig. 


Gefet, auf welhem die Südfeite Parb 
verwaltung bei ihrem Dorgehen gegen 
„Ward und Genoffen‘ fußt, für vers 
fafungswidrig gehalten. 


» 


Um der Verwaltung des Field-Mu- 
jeums für den Monumentalbau, den fie 
für Diejes plant, womöglich doch nad) 
eine Baujtelle im Grant Park zu fi- 
ern, bat befanntlil die Südfeite- 
Parkverwaltung ein Enteignungsver- 
fahren angeftrengt gegen Montgomery 
Ward u. andere Befiger von Bauftellen 
längs der Michigan Avenue gegenüber 
dem Park. Bezweckt ſollte indeſſen 
mit dem Verfahren nicht eine Enteig— 
nung der Verklagten werden ſoweit 
der betreffende Grundbefi als folder 
in Betracht fommt, jondern e8 follte 
nur daß gerade an diefen Befit fich 
fnüpfende Recht ungehinderten Aus= 
blid8 auf den See und das für pors 
gelagerte Parkzwecke beſtimmie Ufer— 
gelände. 

Anhängig gemacht haben die An— 
wälte der Parkbehörde: Herren Ed— 
gar B. Tolman und Robert Redfield, 
dieſes neue Verfahren im Superior— 
Gericht, und zwar vor dem Richter 
MeSurely. Die verklagten Perſonen 
find die Herren“ Montgomery Ward, 
Levy Mayer und Gebrüder Karpen. 
Bon ihrer Seite ift das Vorgehen der 
Parkverwaltung als unftatthaft bean= 
Itandet worden, und es ijt über biefen 
Punkt fürzlich zu eimr mündlichen 
Verhandlung vor dem genannten Ride 
ter gefommen. 

Derfaffungswidrig. 

Heute hat der Richter feinen Ents 
Icheid bekannt gegeben. Diefer ift zır 
ungunften der Parkbehörde ausgefal- 
len. Richter McSurely erflärt das 
bor einigen Jahren erlaffene Gefeb, 
welches die Parfbehörde ermächtigen 
jol, nöthigenfall3 von dem ganzen 
GSeeufer auf der Güdfeite bi3 zum 
Sadlon Part hin Befig zu ergreifen 
und es in Parkanlagen umzumandeln, 
‚und.auf das jich die Unmälte der Be- 


ı Hoeti? auch bei dem Borgeden "gegen 


„Ward und Genoffen“ gejtügt haben, 
für verfaffungsmwidrig und jchlägt das 
Verfahren nieder. Die klägeriſchen An— 
mälte wollen jich indefjen mit diefem 
Erfenntniß nicht zufrieden geben, fon= 
dern dagegen beim Staat3-Dbergericht 
Berufung einlegen. Vor das Dberge- 
richt gebracht werden wird die Gade 
jedoch nicht vor Monat Juni fönnen. 

Unmalt Lepy Maper, einer der Ver- 
Hlagten, verfichert, daß er nach Kräf- 
ten Dazu beitragen merdg, die endgil- 
tige Entjeheidung der Streitfrage fo 
raſch wie möglich herbeizuführen. 

Begründung des Entfheids, 

Sn dem Gefeß (erlaffen im AYahre 
1903), auf melche3 die Parkbehörde 
fih jtügt, wird fie ausdrüdlich er= 
mädtigt, „in den von ihr verwalteten 
Parts Mufeums = Gefelfhaften die 
Aufführung von Bauten für Mufeen 
und die Erhebung von Eintrittägeld 
für den Befuc folder Bauten zu ges 
ftatten.“ 

Seitens der Anmälte der Verflag- 
ten war nun Ddiefes Gefeg angegrif- 
fen worden auf ben rein technifchen 
Grund hin, daß von biefem befonde- 
en Theil feines Anhalts in dem Titel 
des Gefehes nichts erwähnt mirb. 
Richter McSurely findet inbeffen die= 
fen Grund nicht zureihend. Er ges 
langt aber zu dem Schluffe, daß man 
durch diefes Geſetz Llärlich die Parks 
behörbe habe initand fehen wollen, eis 
ren Pla im Grant PBarf ala Baus 
ftelle für das Field-Muſeum herzu⸗ 
geben. 

Das jet jedoch unzuläffig, meil je 
das Staats-Obergericht ausdrücklich 
entſchieden habe, im Seeufer-Park 
dürften Bauten nicht aufgeführt wer— 
den. Sollte jetzt das Staats⸗Oberge⸗ 
richt anderer Meinung ſein, ſo müſſe 
das feſtgeſtellt werden, indem man es 
um ſeine Meinung befragt. 

Eine Rückverſicherung. 

Die Parkbehörde und die Muſe— 
umsverwaltung haben bekanntlich für 
alle Fälle ſchon eine Art Rückverſiche— 
rung genommen, indem fie von der Les 
gislatur die Erlaußniß erlangt haben, 
als Bauftelle für das Mufeum gegebes 
nenfall3 eine fünftliche Infel im See 


anzulegen. 
———- 


„Seiliger‘’ Krieg gegenfgranzofen 

Ianger, Marokko, 14. März. Der 
Zairftamm hat jebt einen „heiligen 
Krieg" gegen die franzöfifchen Solda= 
ten erklärt, melche fett Wochen mit der 
Unterdrüdung der Aufftände in den 


Reihen des Stammes begriffen find, 


Ebenfo foll der heilige Krieg auf die 
Stämme ausgedehnt werden, die den 
Yranzofen helfen. 


— —ꝰes — — 
Die „Abendvoſt⸗ 
weröffentlicht Heute 
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Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
gu vertaufchen ober zu vermieißen ba 
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Lowest 


Exira Große Waiſts 


Es iſt ſicher eine willkommene Neuigkeit, denn ſie iſt ſelten, daß die große Frau gerade ſolche Waiſts unter dem 


Prices Our- 


Biweiter Floor, Madifon Str.) 


Chief Attractions 


OSTON JLOTe 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 
für große Bamen: Ein Verkauf. 


“ ãA 


Schreibmaterial 
2⸗u. Sl. ſchwarze 
Tinte; Stenogr. 
Note Bool3; 2 U. 
%. Gummt; Tin 
ten⸗Schreibtablets; 
age; Commerce 
tr. 375 Bleiftifte; 
oder 25 Commer- 
cial Gr. 
Kouberte, % 
Auswahl.... 2 


Preife erhalten fann, die fie wünjct., Hier jind fünf Gruppen zu Preifen mindeftens 4 unter den gewöhnlichen. 


Schwere Qualität Jap. feidene MWaifts, die 
Fronis von Pin Tuds und Plaits, wie ab» 
gebildet, feine Qualität Perlmutterfnöpfe, 
tuded Rüden und Kragen, einfach gefchnei- 
derte Yermel mit tuded Manfchetten, Tehr 
voll gemacht, große Aermel, gebügelt und 
perfeft pafjend, Größen 46 bis 52, $5.00 
gewöhnlich, 


Werthe 
Birne 


fpeziell zu 


“} 


NT Meike Laton Maifts, vol gefältelt mit nett 
/M beitidten Banel, Tchöne 
\ fältelter Rüden, beftidter ragen und Mans 


"N fchetten, Größen 46 bis 52, 


Einfa 
hübſche 


ſpeziell 


83.19 


Sckitzenkante, ge⸗ 


lich "Für 


ziel für Dienftag 


gejchneiderte jchwarze Laton Waifts, 


gefältelte Front und Rüden, Kragen und 
‚DManfchetten, 
Größen 46 bi3 52, für morgen ein ganz # 
Tpezieller Bargain zum Breife 1 97 

ee Dow) | 
Schwarze gejchneiderte Mohair Brilliantine $ 
Waiſts, 
ten und Tucks, gefältelter Rücken, 
tücked Kragen, einfach gefchneiderte Asrmel, 
gewaſchen und gebügelt — 
Yufriebenheit, Größen 46 bis 52, gewöhn- R 


ſehr voll gemacht, 


die Fronts hübſch beſetzt mit Fal— R 
ihöner $ 


und geben volle 


53.00 verfauft, Tpe= >. 
el =. 1 9 — 


— Schwarze Seide Peau de Soie Waiſts, ſehr voll mit ſchönen Baby Tucks und Plaits, ſei— 


KW / $1.48 


| Rice & Huldins 


“wurden auf Befehl der linbers | 
toriter8 amangöweife verkauft, 
und mir fidherten un natürlich | 
die größten und beiten Partien 
au wenig mehr al3 einem Drittel 
de wirklichen Werihed. Senſa⸗ 
tionelle Bargain3, denn in ben 
meiften Fällen find die Schuhe 
rein und tadellos, während viele 
nur wenig bejchmußt find. Der 
Name Rice & Hutchina ijt eine 
Garantie, wie e3 feine. bejlere 
gibt, für den Werth. Eingeichlofs 
jen find die berühmten Loucator | 


| Die 


Schuhe. Zu viele Partien und | Die Mädden- Schuhe, 


Styles um alle hier zu bejchreis | 


größten Bargainz die jeit Nah 
ren in Schuhen geboten wurden. 


Der Mann im Beller. 
Roman im Palle Roſenkrantz. 


(1. Fortſetzung.) 
Il. Kapitel. 

„Wer iſt denn der Eigenthümer?“ 
fragte Nielſen, der gern wiſſen wollte, 
in weſſen Hauſe er eigentlich wohnen 
ſollte. 

Mr. Armſtrong gab eine weitſchwei— 
fige Erklärung ab, deren Einzelheiten 
indeffen Nielfen nur menig intereflir= | 
ten. Nur fo viel entnahm er den Un- 
gaben bes Agenten, daß das Grund» 
jtüd vor Aurzem durd Erbihaft an 
zwei Gejchwifter gefallen jei, Die es; in» 
deflen an einen penfionirten Witjor; | 
Namens Jchnion, veräußert hätten, | 
der mit ihnen befreundet war und bei 
ihnen wohnte. Der Major fei nun aus 
Gejundheitsrücfichten in’ Ausland 
gegangen, nad) Birma oder fonjtmo 
"Hin, die Geichwiiter hätten die Woh- 
nung ebenfalls verlaffen, und er, Arme 
ftrong, jei der bevollmächtigte Vertre— 
ter des Eigenthümer2. 

Nielfen, deſſen Wißbegier durch dieſe 
Mittheilungen vollauf befriedigt wurde, 
verabichiedeter fih von dem Agenten 
und beeilte jich, jeinen Freund Koldby 
und ihre gemeinjame Haushälterin von 
dem abgejchieffenen Geihäft zu ver- 
ftändigen, und bald hatten die Drei 
ji in ihrem neuen Quartier heimijch 
gemacht. Belonders zeigte jich Dokior 
Kolpbn zufrieden mit der limgebung, 
und mit diefem mwunderlichen Heiligen 
müſſen mir die verehrten Leſer nun 
wohl näher befannt machen. 

Er verabicheute nicht blos den Wein, 
fondern audy die Frauen. Und ob» 
wohl er zugeben mußte, daß fein Haß ı 
gegen das ichtwache Gejchlecht gänzlich, 
grundlos war, da ihm noch feine rau | 
je ein Leid zugefügt hatte, hielt er doc) | 
bei feiner Ybneiqung feit; er meinte, | 
auf diefe Weife vor vielen Enttäufhun= | 
gen bewahrt geblieben zu fein. 

Mit jenen Kollegen vom Fach, den | 
Brofefloren der Ichönen Kunit, lebte er 
in beftändigem Streit; er erklärte fie 
allefammt Für Jdioten und behandelte | 
fie mit Nibiahtung, was fie mit alei= | 
dem ermiderten. 

Am übrigen war er verftändig und | 
geraden Sinne. | 
Und nun jhien die Sonne in daß 
Atelier de3 Haufe? Cranbourne Grove | 
48 herein, märmte den Rüden des | 
malenden Doftors und febte Die | 
umberjiehenden Stizzen, die er ur der | 
Reife bon Ebsjerg bon der ftürmijchen | 
See aufgenommen hatte, in vortheil- 

bafte Beleuchtung. 


III, Kapitel. 
Sn der eriten Nacht, die Holger Niel- | 
fen im neuen Haufe verbradhte, fonnte | 
er nicht Schlafen. Nicht etwa, weil e3 
ibm an Mübdigfeit fehlte, denn er mar: | 
immer müde in Zondon. Die langen | 
Spaziergänge dur) die Straßen, bei ! 
benen er mitten im Leben der Weltjtadt | 
fand und den Strom des Volfes, unter | 
dem alles Individuelle verſchwand, 
verfolgen konnte, wo er die reich ge— 
kleidete, geputzte Menge, die da an den | 


Gleveland Go., 
(Gfeveland, ©.) 


| Die Damen:Schuhe, ; Partien, 

| Die Damen-Orforde, Karen, 

Damen-Slippers, nie, 
Die Beby-Schuhe, arten, 
Die Kinder-Schuhe, vie, 

ı Die Männer-Schuhe, 

ı Die Anaben-Schuhe, 


Die Mädden-Slippers, Partien, O9, 79c, 51 u. 51.298 


| mieder. 
| bon ber Nacht bededt, nur auf dem 


| nunmehr eingetreten, 
‘ slandte Helger Nielfen iraendmo im, 


| in den Sellern de3 Haufes 


(Bierter Floor, Madiſon Str.) 
in vier 


in vier 


in vier 


in vier 


in vier 
Bartien, 


in vier 
Bastien, 


in vier 


in vier 


Sozialismus lehrte — alle diefe Gänge 
ermiübdeten ihn ehr. | 
Und dennoch fonnte er nicht fchlafen. | 
Der Lärm auf der Straße legte fich ! 
gegen Mitternacht mehr und mehr, das | 


. Schnaufen der Motormagen und das 


Rattern der Omnibuffe wurde immer 
jeltener, Die Rufe der Kutjcher eritar- 
ben und bie Schritte auf dem Stein- | 
pflafter erfiangen nur noch hin und | 
Schließlich verftummte Alles, | 


naben Ihurm fündete die Uhr mit | 
dumpfen Schlägen die Stunden an. 

Es: war eine dunfle Naht — ohne | 
Mondieein — und völlige Stille war | 
Und Dennod) | 


Dunfeln etmas zu hören, etwas, ba3 | 
er nicht enträthleln, fich nicht erklären | 


ı fonnte, 


E3 klang faft mie das Weinen eines | 
Kindes — oder einer Kahe. Nicht wie 
ein laute Katergeheul oder Miauen, ' 
Tondern wie ein aanz leiles, Klägliches, 
hilflofes Weinen, dad von meit her zu 
kommen ſchien. Nielien verfuchte, e8 | 
nicht zu beachten und Schlaf zu finden, 
doch dann murde das Klagen lauter | 
und noch Eäglicher. Nun mußte er 
Freilich,» ab jedes Haus in London 
mindeltens eine Habe bat, aber diefe 
find burdhmeg fehr aut behandelte 
Iphiere, die eine Art von Bürgerrecht 
geniehen, unter feinem Zmange ftehen 
und jih bei Faa und Nacht ihres ı 
Lebens erfreuen können, wie e3 ihnen | 
hehagt. Diefe Katze dagegen — ſo⸗ 
fern e3 eine’jolche war — mußte ein | 
elendes, mikhandeltes Weien fein, das 

trauerte; | 
denn in diefem Haufe fa e3 ganz uns | 
bebinat. | 

Nachden: Holaer Nielfen eine Weile | 
aelaufcht hatte, ftand er auf, leqte einige ' 
Kleidunasftüde an, machte Licht und | 
ftahl jich Ieife auf den Gang hinauß. | 
Auch hier Tonnte er nicht ausfindig | 
machen, non mo der Lant herfam, er 


' Hana ganz unbeftimmt von ver Tiefe 


herauf. 

Nun fehritt Nielfen leife, um feinen 
Gefährten nicht zu ftören, in bie Küche, 
Dort angefommen, vernahm er ein! 
Rafcheln in Madame Sivertfeng Kamz | 
mer und bemerkte einen Lichtitreifen 
unter ihrer Thür. 

„rau Eivertfen!” flüfterte er, 

„Sind Sie e3, Herr Nielfen?“ ers | 
Hana ihre Stimme. „Gott fei Dant.” 

„Schlafen Sie noch nicht?” fragte er. | 

„Nein“, mar ihre Antwort. „chi 
fann fein Auge fließen. ch höre ! 
immer, daß fich etmas bemeat.“ 

@3 bemeate fich mirflich etwas, Niel- | 


i fen bernahm e3 jet auch. Der Laut 
; Manag mie ein leifes raten, riechen, 
Schleichen und ähnelte doch wieder kei— 
nem von alſedem. | 


„Es muß irgendwo eine Katze im 
Hauſe ſein, Frau Sivertſen“, ſagte 
Nielfen ifternd. | 


„Das it feine Kahe”, ermwiberte fie | 


aedämpft, doch entfchteden. | 
„a3 fol e8 denn fonft fein?” er- 
mwiderte er. „Hören Sie, jeht heult e2. 
— Mo mag dad Thier nur teen?” 
Die alte Frau Tam nunmehr in 
einem recht phantafttfchen KRoftiim und 


mit einer riefigen Nachtmübe verfehen 


79c, 81, 81. 


| Ruhe laſſen. 


klopfte an die Wände. 


deüberzogene Knöpfe, tucked Rücken, einfacher Kragen mit ſeideüberzogenen Knöpfen be— 
ſetzt und ſchönes Tie, gute Qualität Seide, Größen 46 bis 52, 
87.50 iſt gewöhnlich der Preis, morgen nur 


Vergungs-Pager von Sch 


uhen | 
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29 1.51.49 


Die Alte jehüttelte den Kopf. „Eine 
Kate ift e3 auf feinen Fall. Es geht 
etwas im Haufe um,” 

„Haben Sie etwa Ungft?” 

„sh? Nein. ch habe ein gutes 
Gewiflen — mich werden fie jchon in 
Aber es hört fich fo un» 
heimlich an.“ 

Nielien beichloß, die Sache klar— 
zulegen. Gr durchfuchte das ganze 
Haus, ftampfte auf den Fußboden und 
Der Laut er= 
ſtarb dann mohl, fowie er aber den 
Korridor verließ, ertünte das Klagen 
bon Neuem. 

Schließlich ſchlug die Uhr eins. 

„Na, nun pflegt ſolch ein Spuk ja 
zur Ruhe zu gehen“, ſagte er lächelnd 
zu Frau Sivertſen. „Und ich denke, 
wir thun desgleichen.“ 

Madame Sivertſen ſchüttelte ihre 
Nachtmützenbänder und wackelte in ihre 


Kabine zurück. 


Auch Nielſen begab ſich zur Ruhe, 
fiel ſchließlich in einen unruhigen 
Schlaf und träumte von einem rieſigen 
ſchwarzen Kater, der laut ſchnurrend 
vor ihm auf dem Bett ſäße. 

Er ſchlief ſehr ſchlecht in dieſer 


Nacht. 


Doktor Koldby dagegen ſchlief den 


wahren Schlaf des Gerechten und hatte 


am nächſten Morgen blos ein Spott— 


gelächter für Nielſen und Frau Sibert— 


ſen übrig. Er war entzückt von dem 
Haus und beſonders von dem Alkelier. 

Nielſen benutzte den ganzen Tag zur 
Durchſuchung aller Räume, doch ohne 
eine Katze oder ſonſt etwas Merkwürbdi— 


| ges zu finden. Schliehlich fchlug er fich 
| die Sade aus dem Stopf und nahm 


jeine Spazieraänge wieder auf. 

sn der nächften Nacht jedoch ber- 
mochten tieber fomohl er, als aud) 
Fran Sivertfen fein Auge zu fhlieken; 
die Rabe ließ fich auf’3 Neue verneh- 
men. 

Da medten fie den Doktor, und er 
mußte zugeben, baß irgend etwas ein 
Geräufch verurfachte. Er neigte auch 
mehr dem Gedanken an eine Rabe als 
dem an Epuf zu, und die beiden 


: Yreunde befchloffen, am nächften Tage 


eine Höchit eingehende Unterfuchung 
boraunehmen. 
Das war ber Entfchluß der zmeiten 


| Nacht, der am dritten Tage ausgeführt 


werden folfte. 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Trotz des in's Freie lockenden Son— 
nenſcheins war das geſtrige Nachmit— 
tagskonzert von Ballmann's Orchefier 
in der Nordſeite-Turnhalle ſo gut be⸗ 
jucht, wie e3 die Konzerte im tiefften 
Winter waren. US Goliften traten 
auf die jugendliche Pianiftin Helen 
Broenimann und bie ebenfall3 noch am 
Anfang einer anfcheinend bielberfpre- 
enden Laufbahn ftehende Sopraniftin 
Ruth Ellen Bigelom. Frl. Broeni- 
mann bejigt großes technifches Können 
und einen fajt männlich ftarfen An- 
Ihlag, ihr Vortrag ijt anfprechend, 
und ‚ohne Zweifel fteht der jungen 
Künftierin eine jchöne Zufunft bevor. 
Der Sopran von Frl. Bigelomw ift zwar 


" Splagende 


Trodenlegung der Stadt würde 
Erhöhung der Steuern bedeuten. 


‚Beweife. 


Korporations anwalts⸗Gutachten. 


Herr Brundage wird es heute dem Stadt⸗ 
rath auf Erſuchen Ald. Cermaks vor⸗ 
legen. —Rudolf Brand karakteriſirt die 
Hintermänner der Anti⸗Saloon League. 


Ze 


Ueberzeugende Beweisgründe gegen 
die Trockenlegung Chicagos enthält die 
Antwort, die Korporationsanwalt 
Brundage auf die Anfragen vorberei— 
tet hat, die ihm Ald. J. Cermat in der 
letzten Sitzung des Stadtraths zur Be— 
antwortung vorgelegt hatte. Ald. Cer— 
mak hatte wiſſen wollen, welche finan— 


ziellen Folgen eine Trockenlegung der 


| 


| 


Stfdt mit jich bringen würde, und ob 
der ftadtiihe Haushaltsplan für die- 
fe3 Yahr Dadurd; außer Kraft gejeht 
werben würde. Die Antworten, wel: 
he Korporationsanmalt Brundage 
porbereitet bat, find Wafler auf bie 


wm nn 


| 
| 


| 


Miihle der lideralen Elemente und be= | 


fiätigen ihre Behauptungen in allen | 
Bunften. Korporationdanmwalt Bruns | 
dage beantwortet die Frage Ald. Eer- 


maf3, ob eine Trodenlequng der Stadt | 


den Haudhaltäplan Für das laufende 
Kahr außer Kraft jeken würde, dahin,, | 
daß die zwar nicht der Fall fein mir: 
be, daf er aber nicht durchaeführt wer> 
den fünnte. Auf die Frage, 
nöthigen Mittel für Vermaltungsgmede 

befchafft merden fonnten, antmortet | 
ber Korborationdanmalt, daß ftadtifche 

Angeftellte entlaffen werden müßten. 

Schließlich hatte 
miffen wollen, ob die Irocfenleaung ber 
Stadt eine Uenderung der Steuerme- 
tboden nöthig machen werde. Slorpora= 
tionsanwalt Brundaae hat darauf die 


Antwort vorbereitet, dah der einzige 


Ausweg ein Widerruf des Juul-Ge— 
fehe3 fein mürbe, damit die Steuern 
erhöht werden fünnten. 


Gewerbsmäßige Maitatoren. 


Eine Maffenverfammluna, der mehr 
als taufend Perfonen beimohnten, hiel- 
ten die United Stated- und die Blab- 
Liga aeftern in Brands Halle, Erie 
und Glarf Str., ab. Herr Rudolf 
Brand, Präfident der lUinited States 
Breming Eo., Sprach über die mirth- 
Tchaftliche Seite der Prohibittonsfrage, 
über die fehmeren finanziellen Schäbi- 
aungen, die eine Vrodenlegung der 
Stadt zur Folge haben würde, und 
farafterifirte in fcharfen. Worten die 
Glemente, die hinter der Anti-Saloon= 
Liaa und ähnlichen Brohibitionsper- 
einiaungen ftehen. Er erflärte, daß die 
Anti-Saloon = Liga fich aus gemerb3- 
mäßigen Wühlbubern zufammenfeßte, 
die fich für ihre MWühlereten ein ande- 
res Gebiet außfuchen mürden, wenn 
die KHebe gegen die liberalen Elemente 
aufhöre. Einen großen Theil der Ele: 
mente hinter der Qiga Tieferten die hy- 
fterifchen Frauen, die ihre Mitmenfchen 
bevormunden wollten und fih um 
Alles fümmerten, ausgenommen ihr 
Heim. Auch Arbeitgeber, melche ber 
Anficht feten, daß Arbeiter fich mit ges 
ringeren Löhnen heanügen würden, 
menn fie ihr Geld nicht für geiftige Ge- 
tränte ausgeben könnten, unterjtüßten 
die Prohibitioniſten. Schließlich hetz⸗ 
ten noch die ſogenannten Modepredi— 
ger. „Ich habe wirkliche Achtung,“ er— 
klärte Herr Brand, „für Geiſtliche, die 
ſich um das Wohl ihrer Mitmenſchen 
fümmern, aber in letzter Zeit hat ſich 
die Zahl derGeiſtlichen auffallend ver— 
mehrt, die ihre Aufgabe nicht erfüllen, 
ſondern dem Mayor und der Stadtver— 
waltung vorſchreiben wollen, wie ſie 
die Stadt verwalten ſollen. Ich muß 
nachdrücklich gegen den Verſuch prote— 
ſtiren, aus Chicago ein Dorf zu ma— 
hen, und muß ebenſo wohl gegen die 
Wühlereien dieſer „Cranks“ und Fa— 
natiker proteſtiren, die nichts zu den 
Verwaltungskoſten der Stadt beitra— 
gen, ſondern ſich an den Beiträgen 
möäſten, die irregeführte Perſonen ih— 
nen für ihre Sache zukommen laſſen. 
Wir geben zu, daß es Perſonen gibt, 
die ſich nicht mäßigen können. Sollen 
Hunderttauſende, die ſich zu beherr- 
ſchen wiſſen, zur Enthaltſamkeit ge— 
zwungen werden, um dieſe wenigen 
Perſonen zu retten? Um ſie vor Ar— 
muth zu ſchüben, ſollen 50,000 Per— 
ſonnen um ihren Verdienſt gebracht 
und arbeitsles gemacht werden.“ 

Ald. A. J. Cermat ſagte den Theil— 
nehmern an der Verſammlung einige 
bittere Wahrheiten und erklärte, daß 
ein großer Theil der liberalen Elemen— 
te ſich die Kandidaten für die Legisla— 
tur und den Stadtrath ſich nicht ſorg— 
fältig genug anſehe. Dadurch ſei die 
Wahl von Mitgliedern der Legislatur, 
welche für Lokaloption geſtimmt hät— 
ten, ermöglicht worden. W. R. Mi- 
chaeli3, der Vorfitende des Ausfchuf- 
fes für politifche Thätigfeit der Ver— 


| 


einigten Gefellfchaften, führte aus 
die Irodenlegung der Stadt bie 

abe von Schantjcheinen für BVereind- 
Fefificeiten unmöglich machen würde, 
während Hilfsftaatsanwalt Michels 
über die Wirkung des Prohibitiondge- 
ſetzes in Kanſas ſprach. 

Der Regiſtrirungstag. 

Wähler, die nicht regiſtrirt ſind, ſoll— 
ten auf keinen Fall verſäumen, ihre 
Namen morgen in die Wählerliſten ein- 
tragen zu laſſen. Es iſt dies die einzi— 
ge Gelegenheit, die ſie haben. Die 
Wahllokale ſind von acht Uhr Mor—⸗ 
gens bis neunUhr Abends geöffnet. Die 
Wahlbeamten find berechtigt, eine An= 
zahl Fragen an Stimmgeber zu ftel- 
len, um fich zu vergemifjern, daß jie 
wirklich wahlberechtigt find, Diefeyras 
gen beziehen jich auf Alter, Geburtä- 
ort, Länge des Aufenthalts im Staate, 
County oder Ward und dem MWahlbe- 
zirk. Bürger, die im Auslande ge— 
boren find, müffen außerdem angeben, 
wann fie ihr Bürgerrecht erworben 
haben. &3 ift nicht unbedingt nöthig, 
die Bürgerpapiere vorzulegen, doch tit 
e3 rathjam, fie bereit au halten, da die 
Prohibitioniften allenfall3 Schmierig- 
feiten macen werden. Am Samstag 


iſt Repifionstag, an dem Wähler, über 


deren Stimmberechtigung Smeifel be= 
ftehen, und die porgeladen werden, um 
ihr Recht, an der Wahl theilzunehmen, 
nachzumeifen, dies thun fünnen. Es 
märe münfchenämwerth, wenn fich jeder 
Yiberal gefinnte Bürger morgen davon 
überzeugen mürbe, daß fein Name fich 


| wirklich in den MWählerliften findet. 


Bürger, denen die Wahlrichter die 


| Aufnahme ihres Namens in bie Wäh- 
toie die | lerliften verweigern, können der Wahl- 


behörde am näcdhjften Dienstag und 
Mittwoch, am 22. und 23. März, ein 
ſchriftliches, eidlich erhärtetes Geſuch 
um Aufnahme in die Wählerliſten un— 


Ald. Cermak noch terbreiten. Iſt das Geſuch wohlbegrün⸗ 


det, ſo ordnet die Wahlbehörde an, 
daß der Name in die Wählerliſten ein— 
getragen wird. Die Wahlbehörde wird 
an den genannten Tagen von 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Abends in ihren 
Amtszimmern, 2. Stockwerk im Rand 
MeNally-Gebäude, 174 Adams Str., 
anweſend ſein. Verweigert die Wahl— 


behörde die Aufnahme in die Wähler— 


liſten, ſo bleibt dem betr. Bürger noch 
ein Ausweg. Er fann fih an ben 
Gountprichter wenden, der zu dieſem 
Zweck am 1. und 2. April im County 
gericht Situngen abhalt. 

Die lebte allgemeine Regiſtrirung 
hat im Herbit 1908 ftattgefunden. Wer 
ſeitdem aus ſeinem Wahlbezirke verzo— 
gen iſt, muß ſich neu regiſtriren laſſen. 
Wer ſeine Wohnung vor morgen inner—⸗ 
halb desſelben Wahlbezirkes verändert 
hat, muß fich morgen in. feinem Wahl- 
Iofale einfinden und feine neue Moreffe 
eintragen laffen. Mer zmifchen dem 
15. und 19. März innerhalb desfelben 
MWahlbezirfä umzieht, muß feine neue 
Udreffe am Samdtag eintragen laflen. 
Mer feine Wohnung am Samstag 
mechfelt, aber in demfelben Wahlbezirk 
mohnen bleibt, fann feine Wahlberech- 
tigung am Wahltag durch zwei Bürger, 
die in feinem Bezirk wohnen, erhärten 
laſſen. 
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Hämoprrfeiden in 6 Mt3 14 Tagen geheilt. 
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Stat⸗Turnier. 


Henry Wertheim ercingt mit 21 Spielen 
den erſten Preis. 

Etwa 300 Spieler betheiligten ſich 
an dem Turnier, welches der Chicago 
Skatverband geſtern in der kleinen 
Halle der Nordſeite-Turnhalle abhielt. 
Die Sieger waren: 


Henry Wertheim, 21 gewonnene 

Spiele (verlor 1 Spiel). 

Mar Maier, 875 PBuntte. 

Adolf Filcher, Kreuz-Solo gegen 

6 Matadore. 

Jonas Hirſch, 21 Spiele (verlor 

2 Spiele). 

Sohn J. Ludwig, 677 Punkte. 

John W. Bialk, Grand-Ouvert 

mit 4 Mat., 216 Punkte. 

. Jakob Gettmann, Eckſtein-Turne 

gegen 9 Mat. 

. Anton Köhn, 21 Spiele (verlor 

4 Spiele). 

. J. U. Landgraf, 672 Punkte. 

Fred Kohl, Schippen-Solo gegen 

6 Matadore. 

Theo. Iſermann, Niles Center, 

18 Spiele (verlor 2 Spiele). 

. Fritz Griesbach, 628 Punkte. 

. F. J. Lewis Meyer, South Bend, 
Ind., Grand-Ouvert mit 2 Mat., 
168 Punkte. 

. F. Strohbehn, Schippen-Turne 
gegen 7 Mat. 

.Peter Conrad, 18 Spiele (verlor 
3 Spiele). 

. John M. Heaney, 615 Punkte. 

. Louis Wienold, Schippen-Solo 
gegen 6 Mat. 

. Johann Stücker, 18 Spiele (ver⸗ 
lor 6 Spiele). 

. E. Nopenz, 611 Punkte. 

. Otto Löwe, Grand mit 4 Mat., 

Schneider angefagt, Schmarz, 

518 Bunte. 

Paul MWedverien, Buffalo, Ed: 

ftein-Turne gegen 7 Mat. 

Yuguft Jungmann, 17 Spiele 

(verlor 1 Spiel). 

Mar Wortsmann, 594 Puntte, 

William Lütge, Edftein-Solo ge- 

gen 6 Mat. 

U. W. Gutgefell, 17 Spiele (ver- 

lor 2 Spiele). 

Arnold Rudolphi, 586 Puntte. 
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Deutſches Theater. 


„Der Dorft yrann“, 
komödie von Bermaunn Hoppe. 


Ein Bild ſchleſiſchen Bauernlebens, 
ſchlicht und einfach, wie das Volt 
Schleſiens ſelber, hat Hermann Hoppe 
in ſeinem „Dorftyrann“ geſchaffen. 
Weder mit beſonderer Tiefe des geiſti— 
gen Gehalts noch mit Reichthum der 
Handlung ausgeſtattet, ſpricht das 
Stück doch als eine ehrliche, dem Leben 
liebevoll abgelauſchte Arbeit an und in— 
tereſſirt durch die Natürlichkeit ſeiner 
Geſtalten, den, trotz mancher Längen 
im erſten Akt und gegen das Ende hin, 
meiſt flotten Gang der Handlung und 


durch gefickt aufgebaute einzelne Sje- nR 


nen. Mit Schönherrg Komödie „Erde“, 
die im Laufe diefer Saifon zur Auf- 


führung gelangte, fann Hoppe Wert= | a 


chen fich nicht meffen, wenigjtens nicht 
injofern der Verfaffer gar nicht den 
Verfuch macht, tiefgründig pfychologi- 
iche oder fonftige Probleme ins Spiel 
zu bringen. Aber mas er fchildern ge> 
wollt hat, eine Epifode im Leben einer 
ſchleſiſchen Bauerngemeinde, nämlich 
wie die letztere den „Dorftyrannen“, 
einen Blutegel von Pferdehändler, 
Geldausleiher und Güterſchlächter, los 


türlichem Humor. 

So verfehlte denn das Stück geſtern 
Abend in Powers' bei gut beſetztem 
Hauſe ſeine aufheiternde Wirkung 
nicht und fand bei den Zuſchauern 
freundliche Aufnahme. Daß aber die 
Aufführung das Werk zu ſeiner höch— 
ſten Wirkungsfähigkeit gehoben hätte, 
kann nicht behauptet werden. Daß Nie— 
mand den ſchleſiſchen Bauern-Dialekt 
beherrſchte und man kaum hier und da 
Anklänge daran hörte, mochte hingehen, 
denn es konnte nur den wahr— 
ſcheinlich kleinen Theil der Zuſchauer 
ſtören, welcher mit dieſem Dialekt ver— 
traut iſt. Man kann am Ende nicht 
verlangen, daß jeder Schauſpieler wo— 
möglich jede deutſche Mundart voll— 
kommen beherrſchen oder auch nur ken— 
nen ſoll, denn es giebt ihrer ſo viele, 
und die Zahl der Heimathſtücke iſt 
groß. Immerhin ſollte man einige 


Hauptmann vorausſetzen dürfen. 


Aber der größte Fehler der Auffüh— 
rung war, daß die Milieuſtimmung 


lichen, ſondern erkünſtelte Bauern wa— 
ren. Am ſchärfſten trat das bei den 
Herren Kreiß und Hahn und bei Frl. 


Ihie waren Frl. Dierks, Frau Pechtel 
und Frl. Roitämeger, fotwie befonder3 
Hr.Sprotte in’s ländliche Gewand ge= 


tprann eine einigermaßen glaubhafte 
Figur, und dad Zufammenfpiel und 
die Bauernfzenen im Kretfcham und 


Spielleifung leidlich. 
Am fommenden Sonntag wird „Aus 
gen rechts!”, ein Komödie bon Non 
Lehmann, gegeben. 

nee 


tt 
t Perſonal Aachrichten. 


— Frau Regina Dreyfuß iſt im Alter von 
78 Jahren in ihrer Wohnung, 3116 Foreſt 
Ave., ſanft entſchlummert. Vor 37 Jahren 
war ſie von Deutſchland nach Chicago ge— 
tommen und hatte den vor einigen Jahren 
verſtorbenen Bernhard Dreyfuß geheirathet. 
Drei Söhne und zwei Töchter überleben ſie. 
Die Beerdigung wird morgen früh ſtattfin— 
den. 
a ie 

— Der ganze Vater. — Die Gattin 
de3 Malers: „In einem Puntte fchlägt 
unfer Baby ganz nah Dir, Männe.” 
— Und da3 märe?" — „Der Hleine 
Kerl braucht entfeglich viel — Lein- 
wand!” 


Gute Bargains in 
gebrauchten 


Unprieht Pianos 


Für Anfänger, Hallen ufw., 
Erlauben vollen Preis in 2 Jahren 
auf einnewes Piano 
ER a a 875 
United Malerd....... 

Baldmin....... s 


VERRERER: . , 0.6 na 
Chickering 

Twitchell 

Lighte & Co. 


ſchleſi ſche Bauern⸗ 


wird, das ſchildert er mit gutem, na-⸗ 


Uebung in der Sprache eines Gerhard J 


Rupprecht hervor, mit etwas mehr Ge- 


ſchlüpft. Herr Marx machte als Dorf- 


im zweiten Akt gingen unter feiner | 


—4444444 
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BEST SUGAR FOR TEA AND COFFEE! 
BY GROGERS EVERYWHEREN 


— —— 
EIER RER 


LER TE 5 
A EBRE 


| Blouſen. 
39e Blouſen Ffür Knaben, von 
4 blauem Chambrayh gemacht, mit fch. 

J Streifen, Größen, 4 bis 29€ en 


M 14, Dienftag, für 

2 Spitzen-Einſatz. 
A Te und Sc Cpigen-Einfähe, 2 bis | 
41 3 Boll breit, in veiß oder ecru, die Ri 
A itarfe, jchwere Corte, 

9 Dienjtag, die Yard 


Taſchentücher. 
MSanch dc Swiß Tafchentücdher für B 
4 Damen, in voller Größe und Hüb- | 
fchen Mujtern,, — i 
A Dienjtag 


u 


Ginghams. | 
10c Kleider » Ginghamd, — ganz | 
neue Frühahr = Mufter, in ge: 8 

# itreiften und farrirten Sacons, in 
blau, roja, lohfarbig ufw. — m ! 
 Dienjtag, die Yard für 


Betttücher. 


J Gebleichte Vetttücher, in extra | 
4 Größe, 51 bei 90, Leinen Appretur, 

2 feine Nabt, vegulärer Preis m k 
A 98c, Dienitag, für ALL: } 


Schuhe. 


ü 798 Iobfarbige ‚ober Ichwarze Anöpf- M 
ichuhe für Kinder, Größen m 
Doch 


a 3 bis 8; Dienjtag für nur. 
Handtuchzeug. 

J Roller Handtuchzeug, rother Bor⸗- P 
2 der, reguläre de Sorte, Preis für Wi 
m Dienitag, Die Yard 

4 für \ 


Unterröde. 
Gingham » Unterröde, mit Bi 
blauen Streifen, in voller 


m Größe, nur 39% 


Spiten-Gardinen. 


H Nottingham Epiten » Gardinen — 
4 in voller Länge, 75c merth, 
= Dienftag 


Stuhl⸗Sitze. 


65e 


MM Leatherette Stuhl - Sige, imitirt 


4 tufted, im allen Größen, 
M 19c mwertd, Dienftag für 


i Salz: Behälter. 
JFanch — — ——“ 
a aus Hola, für 19c verfau 10€ 


fehlte, daß alle Bauern feine natür: ;E 


Dienitag 


Groceries. | 
A 18c große ovale Büchfe mit impor= j 


a 124€ 
lie 


A 22c friich gerölteter Santods 
Kaffee, das Pfund 

m German-American Chofolade, 3 c 

5 2 Stüd für...... ae .. 
12c Sorte fanch Feigen» 9 
Newtons, Pfund abe ge 


Das beutihe männlidheRu- % 
blikum ein : 
den, bie erie beritiien- & 
ſchaft, 844 S. State it. 9 
nabe Harrifon Str... unent» 
gehlia au Befu ßen, Man & 

ebt bier gneiteu nacdh_ der # 
Natur in Wadhs und Sins M 
earbeitete Vraditeremplare & 
2 Batholoate, Krankdeits: M 
\\ Idee ber & M b Feng 5 
u Genlehre, erbauungs» P 

gane, — 23 Rudlitum 8 

y if eingelade 
der menihlißen Auife_ bon & 
der Wiege bis Aa zabe au ? 

ftubiren, Man fehe di 

* — Natur, => J ) Fu 5 
riofitäten u. 
Dies tft Helene die & 
Sie jelten m eb finden. , 
intrit F 


| * * Rem 8 Diorgens 
a Freie Gallerie der Wissenschaft, & 


f| 344 6. einte Str, made Hasrifen Bir, 


a organ 
den Uriprung © 


Wil in Gehör verihaffen. 


Burdesingenieur gibt zu, Geld von den 
Barrimanfchen Bahnen gehalten zu haben. 
Edmund T. Perkins, der Ingenieur 

der hiefigen Abtheilung für Berieje- 
lungsarbeiten, gegen denChefingenieur 
U. P. Daviz vor dem Kongrehaus- 
jchuß, der die Anklagen gegen den Mi: 

| nifter be3 Inneren VBallinger unter- 
| jucht, die Anklage erhoben bat, er habe 
bon den Harriman’ichen Bahnen Geld " 
erhalten, mird verlangen, von dem 
Ausſchuß vernommen zu werben, Herr 
| Berfins gab geitern zu, Geld von den 
| gendnnten Bahnen erhalten zu haben 
: für Vorlefungen,und Reklame, die er 
| gemacht habe. Er gab fernerhin zu, 
ı daß fein Vorgefehter, Direktor Nemell, 
' ihn babe willen laffen, daß fein Rüd- 
ı tritt erwünfcht fei, da die Bahnen, die 


glänzenden Schaufenftern vorüber« 

mogte, immer gaejchäftig einfaufend | * ER ve Rohe wieder holte 
und ihren Ueberfluß vermehrend be⸗ „,,” 
obachten fonnte, jowie das unendliche | I era —— = a f, daß Die 
Geivirr von Nebenitraßen und fleinen | — — —* geht im Hauſe 
Süßen, mo Schmus und Armuth | gierren he fände 
wohnten, wo die elenden Finder ber | Sie, @ f ‚nie ARD: 

“ Brmen ihn fpielend umgaben, und wo | ° <;, — 

: der Gegenjah ed — —— „Sie alauben doch wohl nicht an 
großen Streben ihn die Elemente des Spuf, Fra Sivertfen®" 


— ee — 


AU. €. Meyer, Grand, Schneider 3... HU fontrolict, fi) iiber ihn be- 
angefagt, Schwarz, 418 Punkte, | I} ° ı Ihwert Hätten. Perkins behauptet, 
Arthur Bahr, Kreuz = Turne ge: ‚ bie Vorlefungen mit Genehmigung 
gen 5 Matabore. und biele andere. feines Vorgefegten gehalten zu Haben. 

monatliche er 


27. 
28. 


noch nicht von großem Umfang, aber 
bon anſprechendem Wohllaut und vor⸗ 
züglicher Schulung. Beſonders gut 
gelang ihr das „Laft Rofe of Sum- 
mer”. Das Orchefter theilte fich in die 
Ehren des Tages mit den Soliften, na» 
mentliden Anklang : fand Sling’3 
„Seltmorgen im Dom“, Miüller’3 
Ständen für Cello und: Tylöte (Her: 
ten Wagnes-und Wiefenbadh) und — 
im dritten Theil — eine höchft origt- 
nelle Humoreste auf den bekannien 
Walzez aus der „Bußigen Witite*, 


Leichte Zahlungen. 


„Meinen | | | 
Die efsige Möglichkeit, fi Bor ber 


e Frühjahrswahl regiftriren zu Ic.ien, i 
den Wählern am nädhiten Siena —— 
.". 15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
| regiftrirt find, oder foldhe, die feit ber 
S. W. Ecke Wabaſh Ave. und. | legten Regiftrirung verzogen follten 
Jackſon Bould. nicht verſaͤumen, ſich in bie erliſten 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. | eintragen zu laifen, \ 


Inffen, oder fid) gm bergen. 
— — ER fi in ben Wähler. 
ei — — ——— mh 


— Auf Wiederfehen! — Freund: 
„Erft haft Du’ immer geftöhnt, daß 
Deine Frau Dir das Haus zur Hölle 
made, und num, wo fie ausgerüdt ift, 
hodit Du erft recht da mie ’n Haufen 
——— — I ben Kor⸗ 

orihlüffel n mitgenommen 
—& — 


4 
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Et. 


Sakobs Del verfolgt Schmerzen. 


Schmerzen Fönnen nicht fein nad) 


dem Gebrauche von 


Gut gegen Rheumatismus, Neural⸗ 


git, 
fältungen u. |. W. 
angegriffenen 
mag einem 


Anden Hals, Bruitleiden, Er» 
Reibt nur die 
Theile. Der Schmerz 
Dukend Behandlungen 


miderjtehen — aber St. Nafob3 Del 
ianıı er nicht widerjtehen. 


Preis 25 Ct3. und 50 EiB. 


E3 befiegt Schmerzen. 


St. — Vil, Ltä., Baltimore. Md, 





Telegtaphiſche — 


Gelrefert don der Ascociated Press“. 


Inland⸗ 

Arbeiter ee einander. 

Cleveland, D., 12. März. Die Der: 
jöhnungsverfuche zmwijchen den Eleftri- 
zttätSarbeitern find fehlgeichlagen, und 
der Streit fommt jet insGericht Durch 
ein Einhaltsverfahren, Durch das die 
Auslieferung von $90,000 Berband?- 
geld an tie MeNulty’fche Fraktion ver- 
hindert inerden joll. 


Be 
Ausland. 


Schnell verbraucht! 
Britifcbes Schlahtfhiff, das vor 11 Jahren | 
$2,700,000 Fojtete. ! 

London, 13. März. Ein interefian= 
tes Beifpiel für die Aurzlebigfeit mo 
derner Schlachtſchiffe (keineswegs eng— 
liſche allein) bildet das Schickſal des 

Schlachtſchiffes „Niobe“, das als ſol— 
ches jetzt nicht mehr für dienſtfähig er— 
achtet wird. Dasſelbe war vor 11 
Jahren gebaut worden, mit einem Ko— 
ſtenaufwand von $2,700,000, und 
noch vor Kurzem war es das Flaggen— 
ſchiff der 3. Diviſion des britiſchen 
„Home“Geſchwaders zu Davenport 
geweſen. Jetzt aber wird, damit es 
überhaupt noch eine Verwendung fin— 
det, als Schlachtſchiff für die kanadi— 
ſche Flotte nutzbar gemacht werden. 

Die Panzerung und Armirung der 
„Niobe“ iſt für die heutigen Verhält— 
niſſe nicht mehr zulänglich, und außer— 
dem leidet das Schiff an dem, was 
engliſche Flottenleute die „Boileritis“ 
nennen. Auf dem Popier hatte das 
Schiff eine Fahrgeſchwindigkeit von 20 
Knoten pro Stunde; doch fonnte e3 nie | 
eine ſo große Fahrgeſchwindigkeit that- 
fächlich ent wickeln. 

Seine Offiziere und Anteroffiziere 
werden mit nach Kanada gehen, um 
als Ausbilder für die Kolonialflotte | 
zu fungiren. 


Beihwindlung Abergläubifcher. 


Ballev's Komet mußte dafiir berhalten. 

—Poiizet betüeiligt. 

Kiew, Rußland, 13. März. Die hies | 
fige Polizei ift der Mitfehuld an einem 
tfigen Schwindel angeflagt, welcher 
unter Benubung der Unmifjenheit und 
des —— der großen Maſſen 
verübt wurde. Derſelbe beſtand darin, 
daß Gelder für Extragebete geſammelt 
wurden, „um die Welt vom Halley’: 
fchen Kometen zu befreien,“ melcher 
eine Gottesgeihel jet und einen Krieg 
für die ganze Welt, wenn nicht den 
Uintergang der Welt herbeiführen mür- 
de, fall3 man ihn nicht mweabete. Riefi: _ 
ge Summen follen den Leichtaläubigen 
im Ganzen hierfür abgenommen mwor= | 


den fein! 
— no: 


Tefegrapäifche Kolizen. 


Zuiaaı 


— Die aus New York gemeldet, 
reichte der Spezialeinwanderungstons | 
mifläar Marcus Braun jeine Ubdans 
fung ein. 

-— 5 Eifenbahnbeamte wurden heute 
por das Bunpdesdiftriftsaericht in New | 
York unter der Anklage geführt, das 
Gefet gegen Rabatt verlegt zu haben. 

— In ihrer elterlichen Wohnung zu | 
St. Louis verbrannten der Sjährige 
Charles Quinn und fein ljähriges 
Schweſterchen, ſie hatten wahr— 
ſcheinlich mit Streichhölzern geſpielt. 
Frl. Ethel Moore in War— 
ſaw, Ind., verſchob ihre Heirath mit 
Don Eripe, weil der Hochzeitstag auf 
den Dreizehnten fallen ſollte,— 
der enttäuſchte Bräutigam 
ſich. 

— Vor 3000 
Cleveland M. B. Granpy, ein neues 
Mitglied der „Kirche des Lebendigen 
Gottes“, im Eriefee durch Untertau— 
chen getauft, nachdem ein Xod) in’s 
gehauen worden ivar. 

— Das AKomite des Bundesjenat3, 
melches ftch mit der Lebenstheuerung 
befaßt, wird die Angabe vieler Grocer 
unterfuchen, daß der Butterpreis 
für das ganze Land durch das Butter: 
igndifat in Elgin, ZIL., beitimmt 
merde. 

— Im Betjein einer großen inzahl 
Perfonen murde im 
Park" zu San Franzisto das 
rühmte Millet’fche Bild „Der Schäfer 
und feine Heerde“ aus dem Rahmen ge= 
fchnitten und gejtohlen. 
euer verjichert, aber nicht gegen Dieb- 
ſtahl. 

— Das Appellgericht in Milwau— 
kee entſchied, daß auch „Siebente Tag- 
Adventiſten“, obwohl Sonntag kein 
Feiertag für ſie iſt, die Sonntagsge— 
ſetze befolgen müſſen, und wies daher 
die Appellation des Barbiers Harry 
Roberts gegen die, vom Diftriktsge- 
richt verhängte Geldbuße ab. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
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| iondern 
; bergeitelit. 


Beſitz 


men zu gelangen. 


haftungen 


— und 
erſchoß 
ſicherte in 
Perionen murde zu | 


Eis | 
| Regierung bilden, aar nicht an aggref- 
ı five Handlungen 


deutſchen 


„Golden Gate | 
be= | 


E3 ift geaen | 


MWarmes Metter wird fait 
während diefer ganzen Woche für die 


Ber. Staaten im Allgemeinen erwartet, 


— Erihoffen wurden in ihrer Woh- 
nung, imNemMorfer Stadttheil’ Ironr, 
der A5jährige Herman Morit und feine 
zwei Söhne gefunden, — anjcheinend 
Doppelmord und Gelbitmord. Morig 
— ein Grundeigenthbumshändler, ver 
jih vom Geichäft zurüdgezoaen hatte 
— par vpermuthlich geiitesgeftört. 

— Bräf. Taft traf aus Pittsburg, 
wo er dem Xeichenbegänaniß jeines 
Schwager MeLaughlin beimohnte — 
der fich erihog — heute Vormittag um 
8:25 Uhr mieder in Wafhington ein. 


' Seine Gattin, die Schweiter von rau 


MeLauahlin, hatte wegen Unpäßlich— 


| feit die Reife nicht mitmachen fönnen. 


Die „Gentral Labor Union“ in 
Philadelphia erlieh einen Aufruf an 
die Arbeiter, ihre in Banfen befindli- 
chen Gelder zurüdzuziehen — 
wegen der Stellungnahme der Banfen 
für die Straßenbahn und gegen , ein 
Streiffchiedsgeriht — und Damit 
ihnen zu zeigen, daß fie ohne das Geld 
der Wrbeiter nicht bejtehen fünnten. 
Der Aufruf richtet fi) an das ganze 
Yand. 

— Das Keaelturnier dauert in De- 
troit noch) fort. In den Einzelfpielen 
ift Qualey von St. Louis durch einen 
alüklihen Wurf an die zweite Stelle 
gerüct. (Die erite hat noch der Chi- 
cagcer Wm. Richter inne.) In den 
Sweimännerfpielen find Daiier und 
Metterman von Cincinnati mit 123] 
obenan; die zweite Partie ift Wood & 
Leigh von Chi cag oo mit 1222. In 
den Fünfmännerfpielen iſt die Cos— 
mos'ſche Partie von Chicago oben— 
an, mit 2880. 

——— — —— 


Ausland. 


— Der, als weltlicher Herrſcher 
Thibet's abgeſetzte DalaiLama (Ober— 
haupt der buddhiſtiſchen Kirche) traf 
in Kalkutta, Indien, ein. 

— Die ganze Stadt Khartum, 
Egypten, wurde zu dem — für heute 
Nachmittag erwarteten — Empfang 
des Ex-Präſidenten Rooſevelt ge— 


ſchmückt; eine Menge Feſtlichkeiten ſteht 


auf dem Programm. 

Der, am 10. März von Kopen— 
hagen abgegangene Dampfer „United 
States“ iſt vor Chriſtianſand feſtge— 
fahren und hat ein Loch unterhalb der 
Waſſerlinie, iſt aber anſcheinend in 
teiner beionderen Gefahr. 

— Eine Katholifenverfammlung in 
Saragoifa, Spanien, welche gegen die 
Wiedereröffnung der Laienfchule pro- 
tejtirte, führte zu einem Straßenfra- 
well. Die Polizei ftellte mit blanfer 
Waffe Die Ruhe wieder her. Mehrere 
Schiververlebte. 

- nn Trier geht ein riejiges, von 
Ingenieur Anton Border erfundenes 
Luftfchiff, weiches 50 bis 60 Berfo- 


ı nen tragen joll, der Vollendung ent: 


cegen. Dasjelbe ähnelt dem Zeppelin: 
tnp, ift aber niht aus Aluminium, 
aus aemalzten Eifenröhren 


Die franzöfiihe Regierung hofft, 


ı mit Hilfe der Gerichte eine Anzahl der, 
| von Duez und feinen Rumpanen ab: 
| aejchloffenen, jchiwindelhaften Verfäufe 
| bon Kircheneigentdum rüdgängig ma= 


en zu iönnen und jo mieder in den 
berichwundener großer Sum 
— Auch 


geſtern wieder Stimm— 


rechtskundgebungen in Berlin, Bres— 
lau 


und 
und 


Frankfurt. In Berlin zer— 
ſprengte die Polizei mit blanker Woffe 
zwei Umzüge und nahm mehrere Ver— 
vor; auch in Breslau be— 


diente ſich die Polizei in einem Fall 


der blanken Waffe. Sonſt aber verlie— 
fen die Kundgebungen ganz ruhig. 

— Prinz Heinrich vonPreußen ver— 
einer Anſprache vor der 
Oſtaſiatiſchen Geſellſchaft in Ham— 


burg, daß, wie er gefunden, Großbri— 
tannien 


„eine ehrliche und aufrichtige 
Freundihaft für Deutfchland hege, 
und die PBerionen, welche die britifche 


dachten. Er appel- 
firte auch Itarf an das Vertrauen der 
a 225 
Nation. 
— — — 
Dampfernachrichten. 
Angetommen J 
New Dort: Gampania von Yiverpool: 
verce von Sapre. 
Sablr Ssland: bon 
gemeldet, Montag Moraen in 
et. Aohn, N. 2: Corintbian London. 
Boſton: Ivernia und Nictorian von Yiverpool, 
Libau: Lituania von New Vorf. 
Abgegangen. 
Carmania, von New VYork nach Madeira. 
Empreß of Ireland nach St. John. 
Veen — 


Mußte drau glauben. 


Sa Ro: 
Amerifa, Hamburg, aeitern 
New Wort erwartet, 

von 


Azoren: 
Liverpool: 


In der Anlage der Yllinois Steel 
Company wurde gejtern der 18jährige 
Sanat Zielemsti, Nr. 8626 Houjton 
Ape., von einer fallenden weißglühen— 
den Stahlftang? getroffen. Der Ver: 
unglüdte, der tödtliche Brandwunden 


erlitt, fand Aufnahme im Privat-Hp- 


fpital der Firma, mo er heute Morgen 
ftarb. 


— 8 — — — 


Trägt die 


Unterschrift 
von 


Zofalberidht. 
Biele Kraftwagenunfälle. 


Drei Perfonen erleiden fehr fehwere Der: 
legungen, neun andere leichtere. 


Sn den lebten 24 Stunden find hier 
verſchiedene ſchwere Kraftwagenunfälle 
— — wobei drei Perſonen ſo 

ere Verletzungen erlitten haben, 
daß ſie kaum davonkommen dürften, 
und neun andere Perſonen leichtere. An 
der State und Van Buren Straße 
wurde heute früh der 29jährige Ma— 
ſchiniſt Frank Kahlhofer, Nr. 2344 
Weſt Polk Straße, von dem Kraftwa— 
gen des Bauunternehmers Charles 
Chapman, Nr. 3303 Weſt Jackſon 
Blod., überfahren. Wie Chapman 
berfichert, mar Kahlhofer direft vor das 
Gefährt getreten. Chapman nahnı fic) 
des Verletten an, al3 die Polizei ein- 
traf, und wurde verhaftet. Kahlhofer 
hat einen ſchweren Schädelbruch erlit- 
ten. Sr wurde ins County-Hofpital 


1 gebracht, das er fchiwerlich lebend ver- 


laſſen dürfte. 


An der State und Waſhington 


Straße wurden geſtern früh Frau Geo. 
Strell, 
ſellſchaft, 3Z249 Waſhington Blod., und 


Schatzmeiſterin der Klio-Ge— 


ihre Freundin Frl. Leah Clubb, 210 
Oſt 33. Straße, von einem Kraftwagen 
überfahren. Frau Strell erlitt lebens— 
gefährliche Verletzungen. Ihr Gatte, 
der Geſchäftsführer der Field Publiſh— 
ing Eo., veranlaßte die hochelegant ge— 


leidete Qenterin des Gefährts, die bei- | 


den’ Frauen nad) der De Jonghe’fchen 
Speifewirthfchaft zu bringen. Sie joll 
jehr fchnelf gefahren jein. Die Frau 
nannte fich „Frl. Kifer“ und machte fi 
por der Ankunft der Polizei aus dem 
Staube. Sie war von zwei Männern 
und einem Mädchen begleitet. 

An ver Halfted und N. Elarf Str. 
überfuhr aejtern Nachinittag “Peter 

Ternefes, der Befiker des Village 
* Hotel, 63 Weſt Erie Straße, den 
14jährigen Geo. Brumlick, Nr. 1542 
Elybourn pe, und prallte an der 
Wellington Une. gegen einen Straßen= 
bahnwagen. Der auf der Plattform 
des - ſtehende E. F. Buſch, Nr. 
3937 Clarendon Ave., wurde ſchwer 
*— Fernekes' Geführt ſtürzte um, 
er, feine Gattin, die 13jähriae Eilta 
Behrendt, Mathias Bengen, 39 Jahre 
alt,. 67 Welt Erie Str, und PBina 
Kelm, 17 Jahre, 63 Weit Erie Str., 
erlitten Schnitt- und Quetjchvunden. 
Brumlid liegt an einem Schädelbrud 
und anderen fchweren Verlekungen im 
Sterben. 

Bor dem Haufe Nr. 2243 Warren 
Une. fugr geitern Abend ein Kraftivas 
gen gegen einen Baum, wobei der Len- 
fer, der 18jährige Wmn. O'Byrne, 1709 
Park Ave, eine Gehirnerfehütterung 
und feine drei Begleiter leichtere Ver- 
legungen davontrugen. Der Gafolin- 
bebälter erplodirte, und das ausbre- 
chende Feuer zeritörte den Kraftwagen, 

Yyrau Frant IYimmis, 1047 Union 
Une., erlitt bei einem Zufammenftoß 
ihres Kraft= mit einem Straßenbahn- 
wagen jehmwere Verlegungen. 

————— 
Regiitrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, fi vor der, 


Srühjahrswahl regiftriren zu alien, ifı 
den Wählern am näditen Dienftaa, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiftrirt find, oder jolcde, Die feit der 
legten Regiftrirung verzogen find, jollten 
nicht verfünmen, jich in Die Wählerliften 
eintragen zu Injien, oder jich zu überzen=- 
gen, Daß ihr Name fi in den Wähler: 
liiten befindet, da jie andernfalls am 5. 
April nicht Stimmen fünnen. 


— — 


Naturwiſſenſchaftliche Forſchung. 


Die Errungenſchaften des Field-Muſeums 
im verfloſſenen Jahre. 

Ergiebiger als irgend ein Vorjahr 
in Erfolgen auf dem Gebiete der na= 
turmwifjenichaftlichen Forfchung mar 
das lebte für das Fieldmufeum, mie 
Direktor Stiff in feinem foeben ver- 
öffentlichten Jahresbericht mittheilt. 
Größere Forfchungsreifen wurden nad) 
Tibet, den Südpazifif-Injeln und den 
Philippinen veranftaltet, fleinere nach 
Gustemala, Britifch-Neuauinea, den 
Bermudo- und den Fidfchininieln. 
Hilfsturator Sims, welder auf den 
Philippinen meilt und dort auf der 
Stätte, wo Dr. Wm. ones, Mitar: 
beiter des Mujeums, ermordet wurde, 
ein Denkmal errichten ließ, deſſen Ko— 
ſten von Freunden des Forſchers ge— 
ſtiftet worden waren, wird nach Chi— 
cago zurückkehren. 

* re 
Sein legter Wunid. 


Maywood, 
er ſchoſſen. 

In ſeinem Badezimmer bat heute 
Vormittag der 5Ojährige Eifenbahn- 
Ungejtellte George Bain, Nr. 3ZIN. 4. 
Ave., Maywood, ſich erichoffen. Seine 
Frau fand die Leiche und ein an fie 
gerichtetes Schreiben, das in der l1le- 
berfegung lautet: Aiebe Aida! Sorge 
für ein privates Begraͤbniß. Laſſe die 
Leiche verbrennen. Benachrichtige die 
National Union. George. 

Frau Bain iſt angeblich der Anſicht, 
daß finanzielle Sorgen ihren Menn 
zur Verzweiflung und in den Tod ge— 
trieben haben. 


George Bain, hat ſich 


BörfenNotirungen, 


Nacjftehend die heutigen Preis 
fötantungen an der PBroduftenbörie 
bi3 zur Mittagsftunde und bie Schluß⸗ 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Lrobiſionen auf künftige Lieferung 

Eroffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 22, 
m 113% 1.14% 


Auli 1.0608 1.08 
Sept 1. 01% ZU, 1. 0% 
wlai3- “ ee) 
Mai 6 5 “nr 46 4% - 
Arlı 601% FI Ku 6 — 
Zevt 7 665. 
Sie 
Mai ‚454 - 
Net BU 
Sept WIE —— 
Gepöf. ne 25 
Mei 25.05 26.0714, 
Suli 235.85 26.00 


Edhmalj— 

Mat 14.123 14.20 
Auli 13.95--14 14.05 
Rippden— 

Mai 13.0 18.0 
Zuli 13.042 13.50 


März 


1.1334 
1.07% 
1.04% 


1.14 ‚1.13% 
1.075 ’8 4 1.07 
1.04 4 % 1. 11% 1% 
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14.0714 


14.1720 14.071% 
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14.05 13.95 


13.50 
13.3744 


13.60 
13.45 


13.5214 
13.40 


Fur Uwer Vaterlaud⸗ 
Freibeit und Unabhän⸗ 
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jeder Geſetzliebeude | 
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Sauter Zauber. 


= fpielt fihb als Nahfommin 
des Polenfönigs Sobiesfi auf. 

| In der Wahe an Harrifon Str. 

| befinden ich eine hibjche Blondine 

und ihr Liedhaber Sidney Holming— 

bouje unter der Anklage in Haft, eine 

Menge Gefhäftsleute, hier den Klei- 
| berhändler 5. M. Atmwood, Clark und 
Madifon Str., mit mwerthlofen Chefs 
hineingelegt zu haben, die Holming: 
houfe angeblich aefälieht, Tie ader an 
den Mann gebracht habe, 

Die Angeklagte nennt fih Ella 
Sobiesfi und behauptet, eine Nach» 
tommin des Polenkönigs Johann ©o- 
biesfi, der 1674—1696 regierte, zu 
fein. Gie fünne da& über jeden Zwei⸗ 
fel erhaben beweiſen, da ihr in Ko— 
— wohnhafter Bruder noch im 
Befib eines 400 ° Jahr alten Mappen3 
der den bon Sobiegfi fer. Die Gute 
toeik nicht, daß das Gejchleht fchon 
1875 erloſch. 

Im Uebrigen behauptet ſie, daß 
Holminghouſe eine Art Svengali ſei, 
der ſie hypnotiſirt u. ſeine unheimliche 
Macht über ſie dazu nißbrauch habe, 
ſie ihrem Verlobten Sidney Gordon 
Morris, St.Loui, einem ebenfo ehren- 
haften, mie bemittelten jungen Mann, 
abipanftig zu machen, mit ihm in mil: 
der Ehe zu leben und feine cefälfchten 
a. umzufeßen. 

br Vater fei ein mwohlhabender Zi- 
ee in Kolorado, ihre Schiwe- 
iter, Paula Sobieäft, wohne Nr. 4564 
Finnen Straße, St. Louis. Nah Chi- 
cago fei jte mit Holminahoufe vor etwa 
bier Wochen gekommen. 

ee ee 
Bedarf der Aufklärung. 


Wiünfht näbere Umftände der Dermwune 
dung des M. Brad'bam zn erfahren. 

Gejtern früh gegen ein Uhr wurde in 
der von McGee & Glovers beiriebenen 
MWirthichaft, Nr. 2013 W. 12. Str, 
ein angeblider Krafehler, Namens 
Michael Bradfhaw, von dem Boliziften 
Gummings, der fich mit feinem Sta= 
meraden Sting im Lofal aufbielt, nie= 
dergeichoflen. Der Wermundete, der ein 
ebemaliger Zucthäusler fein foll, bes 
findet fich unter polizeiliher Bewa= 
chung im County -Hoſpital. Zwei 
ſeiner Zechgenoſſen wurden verhaftet 
und in der Wache an der 22. Straße 
eingeſperrt, ein britter, ein gewiſſer 
Harry Cooney, tft entfommten, auf ihn 
wird gefahndet. Es verlautet, daß 
Bradſhaw, als Cummings ihn zur 
Ruhe ermahnte, ein mit heißem Waſ— 
ſer gefülltes Gefäß dem Schergen an 
den Kopf warf. 

Polizeichef Steward hat eine Un— 
terſuchung eingeleitet. Er wünſcht in 
erſter Linie zu erfahren, was die bei— 
den Poliziſten, die zur Aufrehterhal- 
tung der Drpnung nad) einer im Be: 
zirk gelegenen Tanzhalle ablomman- 
Dirt waren, in der ermähnien MWirth- 
ichaft au Schaffen hatten, und weshalb 
fte nicht, da fie num ſchon einmal da 
waren, nicht ihre ſofortige Schließung 
erzwungen und den Wirth oder den 
Schanftellner wegen Uebertretung ver 
Polizeiſtunde verhafteten. 

— 
Berjön: nungsverſuch. 


Die Verhandlung der Sceibung?= 
age der Frau Mabel McOapin gegen 
den früberen Nationalabgesrdneten 
Chas. M. MeGapin wurde heute bon 
Kreisrichter Windes auf Wunich der 
betheiligten Anwälte bi3 nächiten 

Montag verfchoben, da der Vater der 
Frau, der wohlhabe nde Kaufmann 
Edward Tably in Waſhington, D. 
C., inzwiſchen hier eintreffen wird, 
um eine Verſöhnung oder doch eine 
außergerichtliche Erledigung der Sache 
herbeizuführen. Die Klägerin be— 
zichtigt den Gatten grober Mißhand— 
lungen. 


Feuer! 


In Slammen aufgegangen. 

In der Wohnung von Y. Augufi, 
Nr. 4212 ©. Xrtejian —* brach ge⸗ 
ſtern Abend Feuer aus, das ſich den 
beiden angrenzenden Häuschen mit— 
theilte und etwa 55000 Schaden an— 
richtete. Das ſüdlich gelegene, von 

Michgel Mulhern und ſieben Kindern 

bewohnte Häuschen wurde gänzlich 

zerſtört. 

Auguſt und Frau befanden ſich zur 
Zeit in der Kirche. Man muthmaßt, 
deß der Brand durch Ueberheizung ei— 

| nes Ofens verurſacht wurde. 
— —ñ— — 


Der Fall Berfins, 


Der Disziplinar = Ausfhuß des 
Schulrathes feßt heute Nachmittag die 
Unterfuhung der Anjchuldigungen 
fort, melde Schulrsths - Präfident 
Urion geaen den Schul-Baumeifter 
Perkins erhebt. Morgen fol der Aus— 
Ihuß einige von den Schulbauten be- 
fichtigen, an denen Herr Perfina an- 
geblich theils zu foftfpielige Arbeit ge- 
than haben haben fol, theil& mangel: 


hafte 


An friſcher That ertappter Ein— 
brecher ſchwer verwundet. 


Faule Ausrede. 


Der Kerl! behauptet mit dreifter Stirn, daf 
er im Saden des Möbelhändlers James 
Dafunpaur nur zu nächtigen beabfidy 
tigte, — Seigten die Hähne. 


Der Möbelhändler James Bafun- 
paur überrumpelte heute früh in feinem 
Laden, Nr. 1701 W. 18. Straße, ei: 
nen auf Händen und Füpen friechenden 
Einbrecher, der jich aber, jobald er 
den Störenfried bemerkte, erhob und 
„Hände Hoch!“ befahl. Yalunpaur 
309 ſich jehleunigfi zurüd, machte 
aber auf der Treppe Cehrt und gqad von 
dort aus mehrere Schüffe auf den un- 
gebetenen Saft ab. Der brach), von j® 
einer Kugel in die rechte Seite und Die 
rechte Schulter getroffen, zufammen. 
Gleich darauf traf auch, durch Die 
Schüffe hberbeigelodt, Seraeant Lyman 
bon der Wache an Hinman Str. ein 
und neranlaßte die Ueberführung des 
Vermundeten nach dem County=Hofpt- 
tal. 

Rafınpaur mußte den GSerasanien 
nach der Wache Legleiten, mo er zu 
Protofoll vernommen, dann aber ent= 
laffen wurde. Seinen Ungaben gemäß 
mar er, da er iiber dem Laden wohnt, 
dureh ein verbäachtiaes Geräufch aus 
dem Schlafe gefchredt worden. Er mwed- 
te feine Frau, bewaffnete fich mit ei- 
nen NRevolver, eilte die Treppe hin- 
unter und fand dort den Einbrecher. 
Als diefer eine Drohende Haltuna ge= 
gen ihn annahm, machte er in Noth— 
mehr von feiner Waffe Gebraud. 

Die Unterfuhung hat ergeben, daß 
der Einbrecher dur ein von ihm zer= 
triimmerte3 Fenfter in den Laden ae= 
Hettert mar. 

Im Hoſpital gab der Verwundete 
ſeinen Namen als Harry Roguski an. 
Anfänglich behauptete er, in South 
Chicago zu wohnen, ſpäter gab er an, 
daß er in Davenport, Ja. anſäſſig ſei. 
Auch ſonſt verwickelte er ſich in Wider— 
ſprüche und ſtellte mit dreiſterStirn in 
Abrede, diebiſche Gelüſte gehabt zu ha— 
ben. Er ſei ſehr müde geweſen und 
habe nur, um einen Unterſchlupf für 
die Nacht zu finden, fih Einlaß in den 
Laden verſchafft. Am Xuflommen des 
Burjchen wird gezmeifelt. 

Von Einbrechern angeſchoſſen. 


In der Anlage der Firma S. Bir— 
genſtein de Son, Nr. 409 W. Ontario 
Straße, ſtieß geſtern Abend der dort 
ſeit fünf Tagen beſchäftigte Nachtwäch— 
ter H. Suver, Nr. 822 Sedgwick Str., 
auf zwei farbige Einbrecher. Einer der 
Halunken eröffnete, obald er feiner 
anfichtig wurde, Teuer und bermundete 
ihn an zwei Fingern und am Bein. 
Der Thäter und ſein Spießgeſelle ſind 
entfommen. Der Ver mundete befin- 
det fich in Arztlicher Behandlung. 

Schöpfte Verdacht. 

Theodor Maſſey, Fahrgelderheber in 
der Hochbahn-Halteſtelle an der 31. 
Straße, theilte heute früh um vier Uhr 
der Wache an Cottage Grove Ave. te= 
lephonifch mit, er befürchte, Daß drei 
Neger, die dort herumlungerten, ihn 
zu berauben beabfichtigten. Fünf Mis- 
nuten Später maren vier Boltziften zur 
Stelle. Die verdächtige: Mohren nah— 
men Reißaus und entkamen auch, ob— 
gleich die Häſcher ſie eine beträchtliche 
Strecke weit verfolgten und ihnen eine 
Anzahl blauer Bohnen nachſandten. 

Dem Abſchluß nahe. 

Die von Staatsanwalt Hadley, Du— 
page County, in Verbindung mit dem 
am 28. Januar erfolgten Tode des 
John Spicer von Naperville eingelei— 
tete Unterſuchung wird wahrſcheinlich 
in dieſer Woche zum Abſchluß gelan— 
gen. Höchſtwahrſcheinlich wird Spices 
Leiche ausgegraben und die Todesur— 
ſache von dem Koronersarzt feſtgeſtellt 
werden. Es wird bekanntlich gemuth— 
maßt, daß Spicer vergiftet worden ſei. 

Oskar Harrington, der Spices 
Wittwe heirathete und feſtgenommen 
wurde, als er mit der 82200 betragen— 
den, der Wittwe kurz zuvor ausgezahl— 
ten Verſicherungsſumme angeblich 
durchzubrennen beabfichtigte, befindet 
ih no) in Wheaton in Haft. 

Die Behörden von Koma haben eine 
Unterfuhung eingeleitet in Berbin- 
dung mit dem in Aurora erfolgten 
Iode * George Sheldon von Man— 
cheſter, J 

Auf Erfugen von Verwandten 
wurde Sheldons Leiche ausgegraben 
und ihr Eingeweidetheile entnommen, 
die nunmehr in Jowa auf ihren In— 
halt hin unterſucht werden ſollen. 

Undank der Welt Lohn. 

Der Landwirth Clarence Miller 

aus Cryſtal Lake, Wis. kaufte geſtern 


Manuturt tur —* 
8, Mercban t8 Dee *8 


SIEGEL OOPER & 


The Big Store 


Chicagos Economy 


Unjere Piano - — 


Eure Auswähl von 10 


ge freie Probel 


in Eurem eigenen Heim, 


() *e: 


Standard Pinnos auf f 


Macht Feine Anzahlung! 


hr habte feinen Gent Untoften, wenn das Pianos fich nicht zu Eurer 


Zufriedenheit erweift. 
ab. Verfucht es 30 Tage. 


ab und die Transaktion hat Euch nichts gefofiet. 


Mir liefern das Piano fojtenfrei in Eurem Haus. 
Wenn e8 Euch dann nicht gefällt holen wir es 


Wenn Shr das Piano 


behaltet find die Bedingungen fo nienrig wie 


Si ver Woche, SS Ber Monat 


Eingetchloffen Find Gabler 
VPeaſe Pianos, Cable-Nelſon Pianos, 
C S. G. Lindeman Pianos 
nos, 
und Eberhardt Pianos. 


Pianos, 


z, Weaver Pia— 
Gerharz Pianos, Auerbach Pianos 


Keine Zinſen, keine Extras, freies Scarf 


und 
offeriren wir dieſe gebrauchten 
zu denſelben liberalen Bedingungen. 
Steinway .8550. 00 

I Decker K Son 375.00 
a Sabler 400.00 
" Radle 350.00 
Steger vr 400.00 
Schuman & Son. 375.00 
350.00 
00.00 
375.00 
350,00 
350,00 
375.00 


Emerfon 
DB Neaber 
4 Wagner 
| Camp & Go 


Stuhl, freie Abliefernng. Ebenfalls 
Piano’ 


5175.00 
150.00 
125.00 
165.00 
195.00 
125.00 
100.00 
75.00 
110.00 hl 
185.00 IA 
175.00 WEY ; 
150.00 “FF *" 
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Abend einem armen Teufel, der ihn 
hier auf dem Northweſtern-Bahnhof 
angebettelt hatte, eine gute Mahlzeit 
und ſchenkte ihm 85. Als er ihm den 
Rücken wandte, ergriff der Strolch den 


Handkoffer ſeines Wohlthäters, lief da= | *Geſch er bat . : 
; Ten heute folgende Erilärung über die 


bon und entfam mit feiner Beute, Der 
Koffer enthielt außer Stleidungsfiüden 
merthoolle Bapiere. 
Unfihore Gegend, 
Un Desplaines und Madifon Str. 
murde geiern Abend De 3 jährige 
Sohn Smanfon, Nr. 330 Seife rukee 


von Straßengängern von 
Banditen überfallen, 
delt und um ſeine aus 82 beſtehende 
Baarſchaft erleichtert. = Ihäter ha= 
ben ihre Flucht bewerkitelligt. 


— 


zwei frechen 


Roſenthals Gehermfächer. 


dürften der 
komme 


Gerichte Polizei 
n müſſen. 
Wahrſcheinlich wird die Polizei ei 
Hilfe der Berichte in Anſpr uch nehme 
müſſen, 
heitgfäften in den Gewölden der Royal 
Safe ty < Depo fit Co, und der Norther 
Zrufi Eo. zu erlangen, 
Paul W. Korſhat 
thal gemiethe 


zu Hilfe 


et wurden, und die Frau 
John W. Jentins am 11. Dezember 
1909 aus ihrem Zimmer im Hotel 
Lorraine in New York entwendete 
Schmuckſachen im Werthe von 860, 
00 0 enthalten ſollen. Zhei Schlüſſel 
zu gleichen —* in New York wur— 
den bei Roſenthal gefr m und der 
Nem Yorker Polizei zugeſtellt elche 
jeßt auch verſuchen il den 
der Kälten zu befchlagnahmen. 
grau U. Mitksll in Stanford, 
Konn., hat der hiefigen Geheimpnlizei 
in einem heute eingetroffenen Schrei: 
ben $250 Zelohnung für die MWiederer- 
langung einer mit Diamanten befehten 
Halskette und anderer Schmudfitiide 
verjprochen, die ihr por einiger Zeit 
entwendet wurden. Gollte es unmög- 
ih fein, Nojenthal nes Diamanten- 
diebjtahls zu überführen, fo wird er 
nad) der Verf erungsanftalt in Elmira, 
N. 9., Eehufs Verbüßung einer ihm 
m dingungsiweife erlafjenen Strafe von 
13 Dienaten zurüdgebracht werden. 
— — 
Fand Gimpel. 


Walter A. Woolf ſoll nach Jack onville, 
Florida, zurückbefördert werden. 

Der ftellvertretende Bundegtommii- 
Jar Charles U. Buell hat angeordnet, 
daß, mern Bundesrichter Landis näch- 
ten Montaa feine Zuitimmung gibt, 
Walter A. Woolf zwangsmeile nach 
Sadlonville, Fla., zurüdbefördert und 
dort wegen Mißbrauchs der Poſt zu 
betrügeriſchen Zwecken prozeſſirt werde. 

Der Häftling, deſſen Vater angeb— 
lich ein —* habender New Yorker Ren— 
tier iſt, ſoll unter der Vorſpiegelung, 
daß er im Stande ſei, ihnen vor dem 
Pferde-Rennen, das am 16. Februar 
in Jackſonville ſtattfand, den Namen 
des Siegers zu verrathen, von mehre— 
ren hundert Gimpeln je $2 erlangt ha-= 
ben 

Er hat Th angeblich auch C. 9. 

ole?, Frank Stover und F 
genannt. 


Gingen auf den Leim. 


Unter ber Anklage, zwei Opfer mit 
drei werthblojen Ched3 hineingelegt und 
fie, rau Anna Gogola, Sinhaberin der 
Shanfwirtäihaft Nr. 1460 Elfton 
Ave., 
Schankwirth M. Dambrowski, Nr. 

1501 Elſton Ave., um 86, geprellt zu 
haben, wurde heute Morgen der 17jäh- 
tige Kohn Zilinski, Nr. 1633 Besley 
Court, verhaftet. In der Wache an 
Rawſon Straße wurde angeblich der 
Häftling von Frau Gogola und Dam— 
browski mit Beſtimmtheit ala der 
Gauner wiedererkannt, der ſie hinein— 
gelegt hat. Deffenungeachtet betheuert 
ber —— ſeine — 


heizer 

tete Briei in weichen er a Vorſchl 
Jr), kb ) n ag 

Une, vor den Augen von Hunderten | 


| mut, 
: ! > iedsger icht 
ſchwer mißhan⸗— 


um Einbli id in die Siher- | 


melde bon | 
und Chas. Roſen- 
tivführer betreffen 
| geleliichaften, Lohnvertra äge 


bei dieſen 


W 
Juhel | 


nochmalige 


Cheſter M. 
ı melche zu Haupterben eingeſetzt worden 


Staatsobergericht 


Die Unterſuchung des ſog. 


F. E. Brandt | 


rd 


Dre Antwort der Bahnen. 


Sie ſind zur ſchiedsgerichtlichen 


der Lohnfrage bereit. 
Im Namen des Vereins der Eiſen— 
bahn-Geſchäftsleiter hat O. L. Dicke— 


Regelung 


Verhandlungen mit gewiſſen Eiſen— 
bahnern und die von dieſen gemachten 
Schiedsgericht -Vorſchläge abgegeben: 

„Der geſtern von —— Carter 
bon der Brüderſchaft der Lokomotiv— 
an die Bahngeſell ſcha aften gerich— 


drei Streitfragen einem 
zu unterbreiten, mag 
s Bublitum irre führen, indem die— 
* den Eindruck gewinnt, daß die 


X 
vie 


Bahngeſellſchaften eine ſolche Erledi— 


gung des Streitfalles abgelehnt haben. 
Chatſache iſt, daß die Bahngeſellſchaf— 
ten am 27. Januar ſchriftlich den Vor— 
ſchlag machten, die Lohnfrage einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten, falls 
eine Einigung erzielt werde. Gie bes 
gründeten das mit einem Hinweis auf 
das Erdman-Geſetz, um deſſen An— 
er ne die organijirten Arbeiter jich 

nüht hab 

Die beiven 
können jenem 
terbreitet 


en. 

anderen Gtreitpunfte 
Schiedsgerichte nicht uit- 
werden, weil ſie die Lokomo— 
mit denen dieBahn— 
haben. — 
notivführer 
ar nicht ver⸗ 
Seften find 
) NEE 


Außerdem ſind die Lokoör 
Verhandlungeng 
treten. Die % Vahngejeliid 
bereit, die Yohnfrage burd 
gericht entcheiden 3 u Ja ‚fen 
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Die Kinder wieder fiegreid. 


Richter Wallers Entfheidung im Hut 
chin ſon'ſchen Erbſchaftsfall. 
Abermals haben die vier Kinder des 
verſtorbenen Chas. G. Hutchinſon heute 
in dem Prozeß um den 3400,000 be⸗ 


tragenden Nachlaß ihres Vaters geſiegt, 


indem Richter Walker den Antrag auf 
Verhandlung der Klage— 

Der Anwalt der drei 
Verſtorbenen: William, 
und Douglas Hutchinſon, 


ſache abwies. 
Brüder des 


waren, meldete Berufung an das 

an. Hutchinſon 
hatte nur zwei der Kinder bedacht, mit 
je $2000, Die Kinder behaupteten in 
ber Progekverhandlung, daß der Vater 
infolge von Schlaganfällen, welche er 
in den Jahren 1895 und 1900 erlitten 
hatte, geiftig nicht normal gemefen und 
bon feinen Brüdern beeinflußt morben 
fei, das Zeltament zu ihren Guniten 
abzufalfen. E3 wurden recht hapliche 
Zuſtände enthü tt. 

— 1  >——— 


Eicht faul aus. 


Flei ſchtruſts 
durch die Bundesgroß zeſchworenen. 
Die Bundes-Großagefchworenen has 

ben heute Normittag Routinefachen era 
ledigt und darauf die Unterfucjung des 
jogenannten Fleifhtrufts wieder aufs 
genommen. Bis Ende der Woche bürfz 
ten fie die Unterfuhung abjchliegen 
und am nädhliten Montag Bundesriche 
ter Landis Bericht eritatten. E3 heikt 
jegt fchon, Daß die Bundesregierung 
alle Hoffnung auf die Erhebung bon 
AUnklegen gegen Großfleifcher perfün- 
lich aufgegeben hat, möglichermeife aber 
Antlag: n gegen bie National Pading 
Ep. und deren Zwmeig-Gefellichaften ers 
heben mird. Falls die Gejellihaft 
nicht wegen Verlegung der Antitrufte” 
Sefege ann und aufgelöft werben 


5 | Ki Migfeitäner ihren — führt wer⸗ 
um zuſammen 826.42, und den 3 ja gefuh 


den. 
Wegen Präſid 
den die Großg 


nerſtag keine Sitzung abhalten. 
— — — — — 
Dambfernachrichten. 
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Schlimme Vergeßlichkeit. 


Als die Schildbürger ihr Rathhaus 
fertig gebaut hatten und e3 beziehen 
wollten, bemerften fie mit Schreden, 
Daß fie die Tyeniter vergeflen hatten, 
Sie jhlugen aber nicht nachträglich die 
Benfterlöcher in die Dlauern, jondern 
berfuchten das Licht in Säden aufzui- 
fangen und hineinzutragen, als ob fie 
gewiffermaben die Sammelbatterien 
borgeahnt hätten. In Chicago dagegen 
nimmt man feinen Anstand, eine eben 
erit neugepflafterte Strahe wieder auf> 
auteißen, wenn man „bergefjen“ hat, fie 
mit Ga3-, Wafler- und Abzugsröhren 
zu berfehen, oder die Verbindung zivie 
Ihen den vorhandenen Leitungen und 
den leeren Baupläten berzuftellen. €&3 
ift alfo eine offene Frage, ob die jprich> 
wörtlichen Schildbürger in viel höhe- 
rem Grade unjchlau waren, ala die Be- 
wohner der „jüngiten Weltitadt”, oder 
ob fie in der Auswahl ihrer Raths— 
herren und Beamten weniger vorjihtig 
und glüdlih waren. Das fenjterlofe 
Ratbhaus verurjachte der Gejammt- 
bürgerjhaft von Schilda menigitens 
nicht jo große Roten und linbequem= 
lichfeiten mie die ewigen Pflaiterzer- 
Hörungen dem Chicagoer Bublitum be= 
reiten. 

3um Glüf hat endlich der neue 
Straßenkommiſſär Fomler die „Ent- 
bedung“ gemacht, daß es doch eigent- 
lich ein Unfinn ift, erit ein foftipieliges 
Neupflafter zu legen und dann gleich 
wieder zeritören zu laſſen. Andere 
Leute, die feinen Amtäveritand be- 
figen, haben fie Tänaft gefragt. 
marum das Städtiiche Wailer- und 
Ranalifationsbüro, oder die nerfchie- 
denen „halböffentlihen Brivatgefell- 
Ichaften ihre nothwendigen WUrbeiten 
nicht vornehmen Iaflen, che die Vfla- 
fterung beginnt. Auch die Parfbehör- 
den, die auf Regimentsunfoften die 
Boulevard in fahrbarem Zuftande 
erhalten jollen, tragen jelten oder nie 
dafür Eorae, daf auch die leeren Bau= 
pläte Anjchluß an die verfchtedenen 
Röhrenleitungen nehmen. Co oft dann 
ein neues Haus oder „Flat“ errichtet 
wird, müflen Röcher in den ſchönen 
Boulevard acehadt merden. Diele 
werben zivar mieder verjtopft, aber fo 
nahläfiig und oberflählih, Daß der 
Straßendamm an der betreffenden 
Stelle jich entmeber fenft oder um 
einige Zoll zu hoch ift. E3 macht den 
Serfiörern feinen Unterjchied, ob bie 
Straße Hlos „mafadamifirt”, oder od 
fie mitAsphalt, Feuerziegeln oder Bi— 

Adulit gepflaftert it. In jedem Yalle 


„wird fie rüdjichslos aufaerifjen, und | 


ber entitandene Schaden wird fo noth- 
dürftig reparirt, daß in Furzer 
das Regenmwafler und der Froft das 
Vernichtungswerk vollenden. So viel 
daher auch ſchon für die „Wiederher- 
ſtellung“ der Straßen ausgegeben wor— 
den iſt und noch ausgegeben wird, ſo 
bieten ſie immer wieder dasſelbe troſt⸗ 
loſe Bild. Die Grundeigenthümer aber 
werden es nachgerade müde, die hohen 
Spezialſteuern zu zahlen, um nach we— 
nigen Jahren in den Urſchlamm zu— 
rückzuſinken. 

Ob die Liebhaberregierungen, deren 
ſich die Stadt Chicago, gleich allen 
ihren amerikaniſchen Schweſtern, zu 
erfreuen hat, dauernde Abhilfe ſchaf⸗ 
fen können, iſt leider zweifelhaft. 
Was der eine Beamte gelernt haben 
mag, kommt ja ſeinem Nachfolger 
nicht zugute. Es ſollte aber immer⸗ 
hin möglich fein, durch ftädtijche Ver- 
prdnungen ein beftimmtes Syſtem 
einzuführen, da3 mindejtens die MWill- 
für ausfhliegt. Dann fönnten ober 
müßten die Grundeigenthümer  felbit 
darauf achten, dak an diefem Spyitem 
auch feitgehalten wird. Wie die Dinge 
jet liegen, fann Niemand gezwungen 
werden, jein unbebautes Grundftüd 
an bie Röhrenleitungen anzufchließen, 
ehe die betreffende Straße aepflaftert 
wird, und doch liegt e8 auf der Hand, 
daß ein folder Zwang ausgeübt mer- 
den jollte. Wenn ed dann troßdem 
noch nothivendig wird, ein gutes Pfla- 
fter wieder aufzureißen, fo jollte nicht 
der „Kontraftor”, Sondern die Stadt 
felbft die Ausbefferung vornehmen und 
Die Koften von dem Grundeigenthü- 
mer oder bon der Gejellichaft ein 
ziehen, die für die Aufreißung ver—⸗ 
antmwortli if. Vor allen Dingen 
aber follte das jtädtifche Waffer- 
und Kanalifationshüro fein Pflafter 
burchlöchern laffen dürfen, ohne das 
Straßenbüro benachrichtigt zu haben, 
und biefe3 wiederum follte verpflichtet 
fein, die Reparatur zu überwachen 
oder auszuführen. So mird es in al- 
len europätichen Städten gehalten, in 
benen die nftandhaltung der Stra— 
Ben nit für eine verlorene oder noch 
richt entdedte Kunft ailt. 

Holperige und Tücherige Straßen 
erſchweren und vertheuern nicht nur 
den Wagenverfehr, fondern Iaffen fich 
au micht ordentEdH reinigen. Da 
das Negen- wand Schneemafler ninkt 
ablaufen fann, bilden jich Pfüten und 
Zeiche, oder bei trodenem Wetter 
rohe Schmuhheerde, in denen fich bie 
 Krankheitserreger ablagern und mei- 
ter entmwideln. Die Verfchönerungs- 
pläne, mit denen na einige Schwär- 
mer tragen, find ja jehr Iobenämwerth, 
aber das Nächftliegende und Wichtigfte 
A doch die forafältige Pflafterung 
und Inftandhaltung aller Straßen. 
Im Sumpfe kann fich der Schönbeits- 

nicht entfalten. 


Zeit | 


Shiehte Ausfinten. 


Die Weigerung de3 Kriegsfekretärs 
ihr die Erlaubniß zur Durchführung 
ihrer Galumet-Pläne zu geben, hat 
die Abmafferkanal » Kommiffion na= 
türlich nicht von ihrem Vorhaben ab- 
bringen können. Gleich nachdem Die 
Entjdeidung befannt gegeben mat, 
lieg die Kommiffion erflären, Die 
Weigerung des Kriegsſekretärs be— 
deute zwar eine Verzögerung, ſei aber 
keineswegs als endgiltige Abſage an— 
zuſehen. Man erhoffe Hilfe von den 
Gerichten und werde ſich an den Kon— 
greß wenden, der das letzte Wort zu 
ſpreche habe, und unzweifelhaft zu— 
gunſten Chicagos entſcheiden werde. 
Zugunſten Chicagos, — ſagte man — 
nicht der Abwaſſerkommiſſion. Denn 
es handelt ſich um die öffentliche Ge— 
ſundheit der Stadt, und wenn die 
Geſundheit von Millionen Menſchen 
in Frage kommt, ſind alle etwaigen 
kommerziellen Intereſſen nebenſächlich 
und müſſen ſchweigen. Es iſt zwar 
nicht immer ſo, aber man fand es im 
vorligenden Falle bequem und prak— 
tiſch, es als ſelbſtverſtändlich anzuneh— 
men, daß es ſo ſein müſſe, wie man 
es bequem und praktiſch gefunden 
hatte, ſich auf den Standpunkt zu 
ſtellen, daß nur durch die Wegſchwem— 
mung aller Abwaſſer des Bezirks 
durch den Kanal und hinunter nach 
dem Illinois, bezw. Miſſiſſippi die 
Abwaſſer- und Trinkwaſſer-Frage be— 
friedigend gelöſt werden könne. 

Die erſte Antwort der Abwaſſerbe— 
hörde auf des Kriegsſekretärs Ent— 
ſcheidung kam dem bekannten „nun 
erſt recht“ recht nahe, und auch die jetzt 
durch die Preſſe gegebene Erklärung, 
die Agitation zugunſten des Calumet— 
Planes ſolle nunmehr mit erneutem 
Eifer und erhöhter Kraft betrieben 
werden, ſchmeckt etwas danach. Denn 
was des Weiteren über die Lage ge— 
ſagt wird, will die Ausſichten auf Er— 
langung der zur erfolgreichen Durch— 
führung der betreffenden Pläne un— 
umgänglich nothwendigen Erlaubniß 
als ſo windig erſcheinen laſſen, daß 
das Feſthalten daran und jene Erklä— 
rung mehr trutzig als klug und wohl— 
erwogen erſcheinen will. 

„In der Ueberzeugung“, heißt es da, 
„daß die Geſundheit und allgemeine 
Wohlfahrt des Volkes von Chicago 
und der Umgebung in großem Maße 
von der Reinhaltung des Michigan— 
Sees abhängen, ſind die Befürworter 
eines vollſtändigen Syſtems der Ab— 
waſſer-Beſeitigung entſchloſſen, den 
Calumet-Plan ungeachtet der Gegner— 
ſchaft durchzuführen.“ 

Das ilingt ſehr forſch und zuver— 
ſichtlich. Die zur Schau getragene Zu— 
verſicht ſcheint aber wenig berechtigt, 
denn Major Rees vom Bundes-Inge— 
nierkorps, der als Befürworter des 
Calumet-Planes gilt und offenſicht— 
lich beſtrebt iſt, die beſte Seite heraus— 
zukehren, ſozuſagen, erklärt zwar, daß 
die Umdrehung des Chicago-Fluſſes 
den größeren Theil der Abwäſſer aus 
dem See heraushält und dadurch viel 
Krankheit verhütet und geholfen hat, 
Chicago zu einem geſunden Wohnort 
zu machen, und beſtreitet, daß die Er— 
böhung der Wafferableitung auf 10,- 
000 Kubiffuß die Sekunde eine allzu 
ftarfe Strömung verurfachen und die 
Schiffahrt in den Flüffen Chicago und 
Galumet gefährden würde. Uber — 
er muß zuaeben, daß durch den Abfluß 
bon 10,000 Kubiffuß die Sekunde 
(zur Zeit fließen nur 4167 8. 5. die 


Sekunde ab) den Wafferfpiegel der ! 


großen Seen um etwa 6 Zoll finfen 
und die Ladefähigkeit der großen See— 
dampfer dementſprechend verringert 
werden würde. Denn dieſe Dampfer 
laden jetzt in allenHäfen bis zur äußer— 
ſten Faſſungkraft, bezw. zum größten 
Tiefgang, den die Waſſertiefe der 
Häfen geſtattet. Viele Millionen, die 
zur Vertiefung dieſer Häfen aufge— 
wendet wurden, würden damit ſo gut 
wie weggeworfen ſein, und die vielen 
tiefgehenden Dampfer würden viel 
weniger laden können als jetzt, alſo be— 
deutend an ihrer Verdienſtfähigkeit 
verlieren, oder die Frachten müßten er— 
höht werden. 

Das ſcheint ſchon wichtig genug. 
Es iſt aber ein noch viel größeres 
Aber dabei. Zur Zeit iſt dem Abwaſ— 
ſerbezirk die Entnahme von nur 4167 
Kubikfuß Waſſer die Sekunde geſtat— 
tet, und dies Waſſer fließt durch den 
Chicago-Fluß; der Abwaſſerkanal iſt 
aber auf 14,000 Kubikfuß die Minute 
eingerichtet und auf die Ableitung ei— 
ner ſolchen Waſſermenge, und nicht 
nur von 10,000 Kubikfuß, laufen alle 
Pläne der Abwaſſerkommiſſion hin— 
aus; ja, 14,000 Kubikfuß die Sekunde 
werden nothwendig ſein, ſollen alle 
Abwaſſer des Abwaſſerbezirks zu al— 
len Zeiten hinweggeſchwemmt werden 
können. Man ſpricht jetzt davon in dem 
Falle, daß die Erlaubniß zur Ablei— 
tung von 10,000 Kubikfuß d. ©. er— 
langt werden ſollte, zuſätzliche 1000 
Fuß durch den Chicago-Fluß zu ſchi— 
cken und je 2000 durch den Evanſton— 
Kanal, der bei Winnetka vom See 
auslaufen wird, Rund den Calumet— 
Fluß. Major Rees weiſt aber darauf 
hin, daß die urſprünglichen Pläne, 
und die werden im vorliegenden Falle 
die richtigeren gewefen fein, 10,000Ru= 
biffuß für den Chicago-Fluß und den 
„SpanftoneKanal” ‘und 4000 Kubif- 
fuß für den Calumet-Fluß und -Ka- 
nal in Ausficht nahmen, und daß bei 
nur 2000 Kubiffuß Strömung” au 
dem Gee hinaus nah dem Kanal, der 
Galumet nur ingemiffengeiten des$ah- 
red vom See aus nad dem Kanal, in 
der übrigen Zeit aber, wie jebt, in ben 
See hineinfließen und dann au) bie 
in ihn geleiteten Abtwaffer bineinbrin- 
gen würde, weil dann der Fluß felbit 
mehr al3 2000 Kubikfuß Waller die 
Sefunde führt und die gröhere Menge 
des Galumet Wafferd, die geringere 
des Seewaflers zurüddrängen müßte, 

Smanzig bis fünfundzwanzig Mil: 
lionen für eine Flußumdrehung und 
einen Kanal, die nur zeitweife — etiva 
im trodenen Sommer — „arbeiten“, 
im Frühjahr und mwahrfcheinlich aud 
im Winter völlig verfagen würden, da= 


* 


ran ift doch wohl nicht zu denfen; das 
jollte doch wohl auch ausgejchloffen 
fein, wenn die Erlaubniß zur Ent 
nahme von 10,000 Kubitfuß zu erlan= 
gen wäre. Möglich jollte die Durch- 
jührung des ganzen ‘Planes nur fein, 
wenn er in feiner urjprünglichen 
Form — alfo mit 14,000 Kubikfuß 
Wafferableitung — durchgeführt wer- 
den fann, und das jcheint unmöglich. 
Menigftens jcheinen die Ausjichten 
auf die Erlaubnik dazu gleih Null. 
Nicht nur würde dadurch der Wajfer- 
Ipiegel der Seen um volle 83 Zoll 


jinfen, und dafür werden fich unfere | 


CShiffahrtäinterefjen, die anderen Ha= 
fenitädte an den een und Ontel 
Sam mit Recht bedanken, e3 würden 
dadurh auch die fanadiien Waffer- 
irafen benactheiligt und gefährdet 
merden und — dDod) wozu noch weiter 
darüber reden! Die 14,000 Kubikfuß 
die Sekunde ſind angefiht3 der Hal: 
tung der internationalen Wafferweg- 
fommilfion und der fanadiihen Re 
gierung auzgejäloffen — und 
„balbihürige“ Umdrehung d:3 


107%] 


Calu— 


met ſollte ausgeſchloſſen ſein, und — 


es ſcheint für die Kommiſſion wirk— 


lich an der Zeit, ſich auf Beſſeres zu 


beſinnen. 
Stumppredigten. 


Es iſt immer intereſſant, auch wenn 
nicht wichtig, an Montag Morgen in 
den prohibitionsfreundlichen „Welt— 
blättern“ zu leſen, wie am vorherge— 
gangenen „heiligen Sabbath“ in den 
engliſchen Sektenkirchen, in denen man 
jetzt ſtatt des Gottesdienſtes politiſche 
Verſammlungen abhält, die ſchwebende 
Wahlſtreitfrage von den politiſirenden 
Kanzelrednern gehandhabt worden iſt. 
Den Vogel hat diesmal aber ganz 
unbeſtreitbar! der „Reverend“ 
Johnſton Myers von der Immanuel 
Baptiſtenkirche abgeſchoſſen in, ſeiner 

war es Stumprede, oder war es 
Predigt? — über den entſchieden nicht 
bibliſchen Text: „Wenn Chicago tro— 
cken gelegt würde —.“ 

Alſo wenn Chicago trocken gelegt 
würde, dann, meint der Rev. Myers, 
würde ja die ſtädtiſche Verwaltung 
allerdings die $7,000,000 Wirth— 
Ihaftsligenfen verlieren, worüber die 
„KRafjen“ fo viel Aufhebens machen, 


dere GSteuereinbuße erleiden, aber dar- 
über braucht, wie der fromme Herr 
verjichert, fi Niemand kleingläubig 
Eprge zu machen. 
nicht bioß die himmlische 
im Auge. Nicht vermeijt 
Vögel unter dem Himmel, 
jaen, nicht ernten, nicht in 


die nicht 
die Scheus 


den; nicht auf die Lilien auf dem 


Felde, wie jie,machfen, nicht arbeiten, | 


nicht Ipinnen und find doch bekleidet, 


licgteit es nicht war. Cr läßt in jei- 
ner Stumppredigt die Bibel und läßt 


ibar dafür Dank wijjen, jelbji wenn 
die Unterlaffung nur in Hinficht auf 
Noahs Weinftod und das Wunder bon 
Stana erfolgt ift. 

Nicht auf den Himmel vertröftet der 


zu bieten. 
Steuern mehr zahlen, dann, fo ruft er 
fühnlic, könnte man die Stirchen bes 
jteuern. 
iteuern, fondern fie würden erjt gar 
nicht lange auf gejeglichen Zwang oder 
Köthigung warten, fondern mürben 


| thatjähylicg „froh fein, die Steuer zu 
zahlen”, und fünnten aud) — wären | 


nur erit die „Saluhns” ausgerotte— 
„atforden“ fie zu zahlen. 

Bon 
die prohibitioniſtiſche Bewegung bis: 


her zutage gefördert, iſt dieſe unſtreitig 
die bemerkenswertheſte. Vorausgeſetzt, 
daß es dem Redner ernſt damit iſt und 
daß er nicht bloß im eigenen Namen, 


ſondern im Namen oder doch wenig— 
ſtens im Sinne ſeiner geiſtlichen Mit— 
ſtreiter geſprochen. Daß letzteres der 


Fall iſt, muß allerdings bis auf Wei- 


teres ſehr entſchieden in Frage geſlellt 
werden. Nicht fehlt's ja an Leuten, 
denen die von der Staatsverfaſſung 
erlaubte und durch Geſetz gewährte 


Steuerfreiheit der Kirchen einen Stein 


des Anſtoßes bildet. Aber das ſind 
doch nicht Leute, die man in den Kir— 
chen zu ſuchen pflegt. Am allerwenig— 
ſten werden ſie auf den Kanzeln ge— 
ſucht werden. Wo immer und wann 


immer bisher auf dieſe kirchliche Steu-— 


erfreiheit ein Angriff gemacht wurde, 
haben die Kirchen ſich dem Angriffe 


haben in der Abwehr dieſer Angriffe 
die geiſtlichen Hirten den größten Ei— 
fer und die feurigſte Beredſamteit ent— 
wickelt. Zahlreich ſind die Fälle, in 
denen man ſich nicht begnügte mit der 
Steuerfreiheit, wie das Geſetz ſie ge— 
währleiſtet — nämlich von kirchlichem 
Eigenthum, welches „thatſächlich und 
ausſchließlich“ für gottesdienſtliche 
Zwecke benutzt wird — ſondern der 
Vorzug der Steuerfreiheit wurde bean— 
ſprucht auch für anderen kirchlichen 
Beſitz. Wie zahlreich dieſe Fälle ſind, 
wie ernſtlich darüber geſtritten worden, 
zeigt die Menge von gerichtlichen Ent— 
ſcheidungen, die darüber vorliegen. 
Der Herr „Reverend“ Myers wird 
ſich demnach nicht wundern und ſich 
nicht beklagen dürfen, wenn ihm die 
Frage geſtellt wird: Woher ihm die 
Berechtigung kommt zu der Behaup— 
tung, daß nach Einführung der Prohi— 
bition die Kirchen auf die kirchliche 
Steuerfreiheit verzichten würden? Sie 
haben es ſonſt nirgends gethan. Wer 
gibt ihm das Recht zu ſagen, daß ſie 
es gerade hier in Chicago thun wür— 
den? Die Sache iſt ernſt, denn es 
kommt dabei Eigenthum im Werthe 
vieler Millionen ins Spiel. Schon für 


Herrn Myers' eigene ſtattliche Kirche! 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Er 
to | 
vie | 


Auch hat er dabet | 
Fürſehung 


© auf die Fremde ein Tageduch geführt hat, das 


: jegt im „Bulletin du Comit& de !’Xfte 


ern fammeln und doch ernährt iwer=-  Srangaife“ veröffentlicht mirb. 


Nicht nur könnte man fie bes | ia Meer gefentt. Das perurfacht dem 


allen Kundaebungen, melche | 


ER 


würde die Steuerrehnung ein Wehr 
erhebliches Süimmdhen ausmachen. Und 
wenn reiche Gemeinden, wie die feine, 
die Steuer auch bezahlen fünnten, ohne 
fich mehe zu thun; mie er jagt, troß 
allen bisherigen Sträubeng, es ich 
leicht Teijten fönnten fie zu bezahlen: — 
mie fteht’s um die fehr viel zahlreiche- 
ren, die Hunderte und Hunderte von 
firchlichen Gemeinfhaften, die und de- 
ren Angehörige fih nicht meltlichen 
Reichthums rühmen können. Die 


zum großen Theil ſogar recht arm 


find, nur mit ſchweren Opfern und 
Anſtrengungen ein eigenes kleines Got— 
teshäuschen erworben haben; es oft 
ſchon ſchwer finden, auch nur die Zin— 
ſen der darauf laſtenden Hypothek ab— 
zutragen — was würden Die dazu ſa— 
gen, wenn ihnen der Rev. Myers den 
Steuereinnehmer auf den Hals ſchickte? 

Ja wenn der ehrwürdige Herr heute 
in fich geht und bedenkt, welche bedeu— 
tungsſchwere Zuſage geſtern in der 
Hitze des Gefechts dem Gehege ſeiner 
Zähne entflohen iſt, da kommt ihm 
vielleicht von ſelbſt der Gedanke, daß 
er doch eigentlich den Mund ganz un— 
verantwortlich voll genommen hat. 
Und daß, „wen n Chicago trocken ge— 
legt würde,“ es nicht kommen würde, 
wie er es ausmalt, ſondern wie der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt Brun— 
dage in ſeiner Antwort auf die An— 
frage des Stadtraths es darlegt. Daß 
alſo die Stadt vor allen Dingen un— 
ter ihren Angeſtellten aufräumen 
müßte, ſtädtiſche Bedienſtete aller 
Klaſſen vom Straßenkehrer undMüll— 
fuhrmann aufwärts entlaſſen oder 
„ablegen“ müßte; alſo großentheils 
oder auch größtentheils ungethan laſ— 
ſen müßte, was jetzt zum Schutze der 
öffentlichen Geſundheit, Sicherheit und 
Ordnung gethan wird. Und, in wei— 
terer Folge, weil ſolcher Zuſtand auf 
die Dauer unerträglich, bei der Legis— 
latur die Erlaubniß erwirken müßte 
zur Erhöhung, vielleicht Verdoppelung 
der allgemeinen Eigenthumsſteuern, 
die befanntlich ftet3 mit befonderer 
Schmere auf die Eleinen Grundbefiker 
fallen. 


Aus dem Barifer Tagebuch eines 
Tibetaners. 


Der franzöfifche Reifende Jacques 


62 ns | f ä = 
und würde vielleicht auch manche ans | Dacot hatte mährenb feines Iehten Be 


fuches in Tibet einen Tibetaner mit 
nah Europa genommen, um bon ihm 
die Sprache feine? Landes zu lernen. 
Er wählte fi) einen feiner Führer, ei= 
nen fühnen und flugen Mann, aus, der 
mährend feines Aufenthaltes in der 


Alſo 
beginnt der Tibetaner die Aufzeichnung 
ſeiner Eindrücke: „Als in dieſen Zei— 
ten der große franzöſiſche Mann Na— 


wie ſelbſt Salomo in all feiner Herr- | Mens Pa aus bem Lande Zjelu fam, 


im Jahre des Hammel3, um Das 


| Bayul (Tibet) zu bejuchen, jagte ich, 


den Herrgott, läßt Gott und Gottes Adjrub Gambe, Tibetaner von Pa— 


Sohr dem Spiele; und man Jollte | X. ä : : : — 
— —— Dir folge in Tibet, in China und in 


welchem Lande auch immer.“ Dem Ti— 


ton, ohne Zögern: Erlaube, daß ich 


betaner erſcheint bekanntlich ſein Va— 


terlang als das „Dach der Welt”; un: 
| jer Reifender fommt fich denn aud), 
R * wie ein Menſch vor, 
fromme Mann, ſondern er hat andere Dach herunterfällt; die Eiſenbahn, das 
Abhilfe der befürchteten Finanznöthen 


an * Se — Y J 44 2 ' y * * 
Wenn die „Saluhns“ keine per noch mehr wundert er ſich über 


der von einem 
Dampfſchiff ſetzen ihn in Erſtaunen, 


das Meer. Auf der Fahrt über den 
Ozean ſtirbt ein Paſſagier und wird 


Verehrer des Dalai-Läma ſchwere 
Sorgen und Aengſte. „Alle Menſchen 
waren ſchwarz gekleidet“, vertraut er 
ſeinem Tagebuch an, „ſie ſagten Ge— 
bete und ſenkten den Leichnam ins 
Meer. Ich dachte einen ganzen Tag 
darüber nach, ob man mit mir, wenn 
ich ſterben ſollte, nach demſelben Brau— 
che verfahren würde. Da ich nun ſehr 
litt in meinem Herzen, bemerkte das 
der große Mann und ſprach zu mir: 
„Adjrub Gambo, trage nicht Leid in 
Deinem Herzen. Wenn Du krank wer— 
den ſollteſt und ſterben, ſo werde ich 
Deinen Körper nicht ins Meer wer— 
fen, ſondern ich werde ihn in einem 
Grabe von Stein aufbewahren und in 
Dein Vaterland zurückbringen.“ Als 
ich dieſe Wrte gehört hatte, war ich 


wieder froh.“ 


Als der Tibetaner in Marſeille an— 
kommt, verwundert er ſich am meiſten 
über die vielen Zimmer und die Sau— 


berkeit in dem großen Hotel, das ſein 


Herr mit ihm aufſucht. „In den Zim— 
mern ſind Betten aufgeſtellt, die mit 
Seidenſtoffen bedeckt ſind. Auch die 
Seidenſtoffe, die auf den Tiſchen lagen, 
waren ganz ohne Schmutz .... Bevor 


ven rien - riſſe man ſich zur Ruhe begibt, muß man 
miderjeßt mie Ein Dann, und jtets | 


jich den Körper und die Hände mafchen 
und den Staub pon feinen Kleidern 
entfernen. Wenn ich in mein Bater- 
land zurüdfehren werde, menn ich, ver- 
ächtliher Hund, erzählen merde, daß 
auch ich nach diefem Brauche gethan 
habe, dann werben fih alle Menjchen 
ungläubig die Ohren zubalten.“ nd 
nicht minder unglaubhaft al die euro- 
räilche Reinlichkeit wird feinen Lands- 
leuten, fo meint er, feine Schilderung 
des Barifer Lebens erfcheinen. Was 
für ungeabnte Wunder öffnen fich ihm 
Ihon in einer modernen Haugeinrich- 
tung! „In jedem Stodmwerf gibt e3 
feine Räder, und menn an fie nur 
ein Biertel herumbreht, dann geben fie 
Licht, Waifer, Wärme, alles, ma8 man 
will. Da hat man meber Del nöthig, 
noch Feuer.” Bei jeinen Wanderungen 
in der Stabt befucht er den Zoolngi- 
ihen Garten, wo „die wilden Thiere 
und die Lebemwefen des Meltall3 ver- 
einigt find“; er befucht auch das arope 
Loupre-Magazin. Da er etmas Stoff 
faufen will, fo hat er fich klugerweiſe 
feine Kleine chinefifche Wage mitge- 
bracht, um das GSilbergeld zu mägen, 
da3 ihm herausgegeben wird, wie man 
das in Tibet beim Einkaufen fo thut. 
Er it Höchlichft erjtaunt, daß „alle 
Kaufleute, als fie mich mit der Wage 
— — — 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


— Uwer Vaterland a 
Freibeit und Unabbaw 
“angleit" ſollte ſeh⸗ 
—J — J—— * 
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bantiren fahen, lachten und fich luftig 
machten“. Sein Herr nimmt ihn aud) 
auf das Land mit, nach dem Schloß, 
das er in der Touraine bejigt. Hier 
macht der Tibetaner eine Beobachtung, 
die ihm viel zu denken gibt: Er be- 
merkt, daß die, die die Neichiten find, 
dennoch nicht das Land beherrjchen, 
und er notirt fich folgende ftaatsrecht- 
liche Betrachtung: „In Frankreich ind 
die, die die Paläfte bewohnen, die IIn- 
terthanen ihrer Pächter geworden. Die 
Armen, die die Macht erhielten und 
bom Volke gewählt wurden, haben den 
Reichen ihre Güter gelaffen. Aber in 
AZufunft werden fie münfchen, ic) ihrer 
zu bemächtigen.“ Auch die Noth des 
Lebens lernt der Tibetaner im fremden 
Lande fennen, und zwar erfährt er fie, 
mie fo oft im Leben, von einer Frau, 
nämlich bon einer böfen Köchin. „Diele 
Köchin Hatte einen Schnurrbart; fie 
war ſchmutzig, ſchlecht und fürchtete 
nicht Gott. Sie gab mir meine Nah— 
rung wie einem Hunde. Nach drei 
Monaten jagte ſie der Herr aus dem 
Hauſe. Es kam eine neue, gute Kö— 
chin, und ich war ſehr froh darüber.“ 
Von dieſen perſönlichen Erfahrungen 
wendet ſich ſein Intereſſe den Fran— 
zöſinnen überhaupt zu. Aber er iſt 
von ihnen nicht entzückt, ſondern be— 
kennt: „Ich habe auch andere ſchlimme 
Frauen getroffen, aber ihre Ehemän— 
ner waren gut. Die Franzoſen lieben 
die Frauen ſehr; ſie grüßen ſie tief, 
und wenn ſie mit ihnen ſprechen, zei— 
gen ſie lächelnde Geſichter, und ihre 
Stimme iſt voll von Süße. Wenn in 
Frankreich eine verheirathete Frau 
Ehebruch begeht, dann tröſtet ſie ihr 
Gatte nicht, wie es in Tibet und China 
ein tugendhafter Ehemann thun muß, 
ſondern er geht friedlich ſeinen Ge— 
ſchäften nach, während alle über ihn 
lachen, ſich luſtig machen und ſagen, 
daß ſeine Stirn der der Ochſen ähnlich 
ift.“ 


Lokalbericht. 
eisen he 
Rüften fih zum Mampf. 


Milhproduzenten grüuden Derfanfsftelle 
für Mildy in Chicago, 


Der Verband der Milchproduzenten, 
der eine Ziveigvereinigung gegründet 
hat, die unabhängige Milchhändler in 
Chicago mit Milch verforgen foll, be= 
Thloß in einer gejtern abgehaltenen 
Gikung, die neue Vereinigung unter 
dem Namen Milt Producers’ Sales 
Agency inforporiren zu laffen und bie 
nöthigen Schritte im Laufe der Woche 
in Springfield zu thun. E3 ift dies 
ein meiterer Schritt in dem Kampfe der 
Vereinigung, von den Milchgroßhänd— 
lern Chicagos angemeſſene Preiſe für 
ihre Erzeugniſſe zu erlangen. Der 
Sekretär der Vereinigung, J. P. Grier, 
erklärte geſiern, daß die Agentur er— 
öffnet werde, damit die Milchprodu— 
zenten vorbereitet ſeien, wenn es mit 
den Großhändlern zum Kampf kom— 
men ſollte. Die Mitglieder des Ver— 
bandes haben in dem Bezirk, der Chi— 
cago mit Milch verſorgt, in den letzten 
vierzehn Tagen täglich Verſammlun— 
gen abgehalten, um ſich für die Er— 
öffnung der Feindſeligkeiten vorzube— 
reiten. 

Heute findet in der Käſerei in St. 
Charles eine Verſammlung ſtatt. Der 
Verband hat für die Sommermonate 
folgende Preiſe feſtgeſetzt: April, 81.50 
für hundert Pfund; Mai $1.25; Nuni, 
$1.10; Zuli, 81.40; Auguft, $1.50; 
September, $1.50. 


Regiſtrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, ſich vor der 
Frühjahrswahl regiftriren zu laſſen, iſt 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiſtrirt ſind, oder ſolche, die ſeit Der 
leßten Regiſtrirung verzogen ſind, ſollten 
nicht verſaͤnmen, ſich in die Wählerliſten 
eintragen zu laſſen, oder ſich zu überzeu⸗ 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler— 
üſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ſtimmen können. 

— —— — 


Krebserkraänkungen nehmen 


zu. 


Daß von zwölf Perſonen von mehr 


als 30 Jahren je eine Perſon am 
Krebs ſtirbt, wird von Sekretär J. 
A. Egan von der ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörde in einem Bericht, der ge— 
ſtern veröffentlicht wurde, behauptet. 
In dem Bericht wird ausgeführt, daß 
die Zahl der Todesfälle infolge von 
Krebs im Staat Illinois von Jahr zu 
Jahr zunimmt. Dr. Egan erklärt, 
daß die zahlreichen Unterſuthungen 
der tödtlichen Krankheit Erfolge ver— 
ſprechen, wenigſtens ſoweit Krebs im 
Anfangsſtadium in Betracht kommt. 


— — — — — 


— Ausrede. — Richter: „Sie be— 
ſtreiten alſo bei Ihrem Einbruch in die 
Buchhandlung die Abſicht gehabt zu 


haben, die Ladenkaſſe auszurauben?“ 


— Angeklagter: „Gewiß, ich wollte nur 
einige Bücher nehmen, um mir nachher 
im Gefängniß die Zeit durch Lektüre 
vertreiben zu können.“ 


* 


Walter Anobeis 0. | 


henry Amann, der verfrüppelte Diolini ft, 
zu 14 Jahren Zuchthaus vernrtheilt, 
Hinter dem 43 Jahre alten verfrüp- 
pelten Violinijten z 
Amann werden ſich demnächſt bie 
Thore des Zuchthauſes ſchließen; zu 


—S Rudolph | 8 


vierzehn Jahre Freiheitzitrafe haben | 


Gefchiworene in Waufegan Amann 
verurtheilt, weil er am 15. Mai 1908 
in dem Gehölz auf der Rejerbatton 
des Fort Sheridvan den zwölfjährigen 


Walter Anobel ermordet hatte. Amann | 


ftammte aus Kitchhofen und hatte hier | 


bei der Wittive feines Yugendgefähr- | fe 


ten Anobel gewohnt, bi3 Dieje feinen 
Heiratbsantrag abiwies. Dann mar 
er mit ihrem jüngften Sohn, Walter, 
nah San Franzisfo .gereift. Dort 
gingen ihm die Mittel aus, und ‚er 
ihrieb an Frau Anobel, daß fie ihn 
beirathen und ihm $125 für die Rüd- 
reiſe ſchicken ſolle, andernfalls werde 
ſie Walter nie wiederſehen. Frau 
Knobel ſchickte das Geld, und Beide 
kehrten heim. 
zwiſchen Frau Knobel und Amann zog 


Nach längerem Streit 


dieſer aus, und Walter, der eine eis | 


genartige Zuneigung zu dem Violin— 
ſpieler gefaßt hatte, zog mit. Amann 
gerieth tief in Schulden, und als er 
keinen Ausweg mehr ſah, ſagte er zu 
dem Kinde, er werde Selbſtmord be— 
gehen. Der Knabe bat ihn, auch ihn 
zu tödten. Und während Walter un— 
ter einem Baum in dem Gehölz ſchlief, 
ftieß ‚Amann ihm ein langes fcharfes 
Meifer ins Herz, damit der Knabe 
nicht aufwache, wie er fagte. Zwei 
Mal ftah Amann nach dem eigenen 
Herzen, dann ftolperte er blutüber- 
frömt dapon und murde bon einem 
Soldaten aufgegriffen. Wilde Blu- 
men auf der Bruft, ein Lächeln im Ge- 
et, lo fand man die Leiche des Sina= 
en. 


2 ; . 
z2de8- Anzeige. 
„greunden und VBelannten die traurige 
Vachricht, daß unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter Ur⸗4 
großmutter 
Marie Höpcke geb. Huckfeld 
am 13. März 1910, Morgens 12 Uhr 5 
Min. im Alter von 73 Jahren, 2 Mo— 
naten und 17 Zagen ſetig im Herren 
entjchlafen it. Die VBeerdiaung findet 
Hatt am Dienstag, ven 15. März, Nadhe 
mittags_2 Ubr, vom Tra 
Grae Str., nach dem 
ader. Um jtille Ipeiin 
trauernden Hinterblie 
Frau Intob Berlinger, Tochter. 
Igſpb Berlinger, Schwiegerfſohn. 
zii, Robert, Joſeph, Arthur, 
Ruth, Julian, Entel. 
Jathieen, UÜrenlel, nebſt Ver— 
wandten. 


und 


auſe, 2023 8 
itroſe-Gottes- J 
bitten Die 





Todce3:- Anzeige 


 BSreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unfer lieber Cohn j 
Chriſtoph Bauer⸗Melin 
am 13. März 1910, Abends 5 Uhr, im 
Alter von 14 Jahren und 2 Wochen eni— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mitwoch, den 16. März, Nachm, 4wei 
Uhr. vom Trauerhaufe, 222 Auſtin 
Ave., nach dem Montroje-Friedbhof. Um 
Ttilles Beileid Bitten Die trauernden Hinz 
terbliebenen: 
Herr und Frau Melin, Eltern, 
Herr und Fran Lange, Große 
eltern, nebit Verwandten. 
modi 


Tode3-Unzeige 


‚Allen Verwandten, Freunden und Berannten 
die traurige Nachricht, dab untere geliebte und 
theure Gattin und unfere Mutter 
Bertha Kamps 
Samstag, den 13. März, im Alter don 48 Nabs 
ten und 4 Monaten nach langen fehwerem Lei: 
den Selig im Heren entfchlafein it Beerdigung 
findet ftatt anı Mittwoch, den 16. März, um 
12 Uhr Mittags, vom ITrauerhaufe, 1819 Rırble 
eir.. nad dei Hionsfirde, Ede 19. Etr. und 
sobnion Cfr., bon dort nad dem Koircordias 
stiedhof, Um ſtille Theilnahme bitten vie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Shrift. Kanıpa, Gatie. 
Wilhelm, Loniſe u. Louis, Kinder, 
nebſt Geſchwiſtern u. Verwandten. 
Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
Zu bitter dein ſo ſchneller Tod, 
Doch du biſt nun befreit von Leiden, 
Und aum vom jeder Ynaft und Noth. 
Dod ru init, ir auch meinten, 
Und Ih n unfer Sera erfüllt, 
Einit at vird ums Gott dbereinen, 
Der alle Ibhränen wieder ftilit. 


Ecdhlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 


Freunden und 


Belannten die traurige Nach— 
richt, 


daß mein vielgeliebter Gatte 
Wilhelm Stuebe 
am Samstag, den 12. März, im Alter von 23 
Jahren und 5, Monaten im Herrn eutfſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 
den 15. März, Nachmittags 
hauſe 28603 W. 23. Place, nach dem Concor⸗ 
dia-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Klara Siuebe ach. Ehmans, Gattin. 
Anna Stuche, Mutter. ⸗ 
Nebſt Geſchwiſtern, Verwandten und 
Belannten. 
Zu fchmerzlich war, für uns dein Echeiden, 
zu bitter dein fo fchneller Tod, 
Doch du bilt mim beiveit bon Leiden, 
Und auch bon jeder MAnait und Noth. 
Doh rube fanjt, ob wir auch Weinen 
Und Ihränen Aıfer Herz 
Einit aber wi 


1 liGr, vom Trauer: 


erfüllt, 
uns Gott bereinen, 
Der alle Ihräien wieder ftilft. 
Schlai” wohl in deinem fühlen Grabe. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
gute Mutter 

Anna Katharina Martin geb. Kurth 
am Sonntag, den 13. März, 5 Uhr Morgens, 
im Alter hon 82 Rabren, I1 Monaten und 2 
Inaen fanft im Herren entfchlafen ift. Die_ Bes 
erdiaung erfolat am 16. März, 11 Uhr Vors 
mittaad3, bom Trauerbaufe, 147, 
ver Zua nach dem Gdenstsriedbof. 
<heilnabme bitten die tieftrauernden 
bliebenen: 
Kohann Martin, GBatte. 
Martha Barthofmn, Lizzie Fuchs, 
Henry Bartholmy, Julius Fuchs, 
Schwiegerſöhne. 
Blumen. 


e 
Todes-Anzeige. 
reunden und, Bekannten die traurige Nach— 
t, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Johann Kliefoth 
am Samstag, den 12. März, im Alter von 
63 Jabzen und, 14 Tagen nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag Nachmit— 
taa um 1 Uhr vom Trauerhauſe, 1921 21. 
nach Concordia-igriedhof. Um Hill: Toeilnahm? 
Bitten die tranernmden SHinterbliebenen: 
Louiſa Kliefeth, Gattin. 
A Amanda, Emilie u. Bertha, 
Kinder. 


und unſere 


25. Place, 
Um itille 
Hinter⸗ 


modi 


& 
‚U 
ri 


Tode:-Anzeine 

Freunden und VBelannten die traurige Nach 
richt, dar 

Fran Minna Maranardt achor. Prodnomw 
(Wittwe des  beritorbenen, Karl Marauardt, 
am 13. März coeltorben ift. Beerbieung amt 
Dienstag, den-15. März, 1 Uhr Nacdm., bon 
2006 N. Cpauldina Mpe., nah der Ev. Lırth. 
Ehriftusfiche. » Ede MeLean Abe. und Humes 
boldt Str., um 2 Uhr Nachm. bon dort nad 
Luca8-Gottesader. 


dem &t. 


= ” " ” 
Simplicissimus 
da3 führende humoriſtiſch-ſatyriſche Wisblatt 
Deutfhlands. Die politifhe Lage mit beikender 
Satyre rückſſichtslos geſchildert. Prächtig illu— 
ſtrirt und humorvoll. Preis vro Nummer 


10 Lents; im Abonnement billiger. 
(cSämmtliche Zeitſchriften guf Lager.) 


"A. KROCH & CD, 


Größte dentihe Buchhandinng Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
... (Mwilgen Wabafh und Migigen ve.) 


re 
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Todes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte und 


Bater 
, Nicholas Altes 
im Alter don 65 Jahren fanft im Herrn 
enticlafen ift. Beerdigung Mättwod, 
den 16. März, um halb zehn Uhr Vor» 
mittags, dom Xrauerhaufe, 1962 Devon 
2lve., nach der St. Heinvihd-ftiche, Ede 
Ridge und Devon Ape., mo feierlies 
Requiem um 10 Uhr gefeiert wird. Beer- 
diqung auf dem Et. Heinrich Triedhof. 
ie traueriden Hinterbliebenen: 
— Alles geb. Altenhofen, 
zattin. 
John, Glemensd, Peter, Marga- 
reta Alles, Kinder. 
Sohn Weber, Schwiegerfohn. 
satharina Phillip, Alice Jacobs, 
Anna De Moh, Schwieger⸗ 
töchter, nebſt Enkelin. — 
mdi 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 


richt, dab unfer lieber Bruder 


Nikolaus Start 
am Camsiag, den 12. März, im Alter bon 80 
Ssabren janjt im Herrn enticlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 18. 
Marz, um bald 2 Uhr, bon Birrens Leichens 
fapelle, 2927 Lincoln Me, nad der St. Als 
phomusfiräe, und bon da nad dem Ct. Bos 
I Um ftille Theilnahme 
itlen: 
Nicholas Start. Andrew Start, Brüder. 
Katherine Nelleſen, Schweſter, nebſt ver⸗ 
wandten. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unſer lieber Sohn ’ = 
Auguſt Poſt 
geboren am 29, Auguit 1882, am 12. Mär 
Abends um 11 Uber, nach langem Leiden fantt 
im Herrn entichlafen ill. Die Beerdigung fins 
det jtatt am Dienstag, den 16. März, Mittags 
um 12 Uhr, bom Zrauerhauie, 545 W. 20. 
Str,, nad dem Concordia Gottesader, Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Boft geb. Kramp, Eltern, 
en drei Brüdern u. drei Schtues 
erit. 


Todes: Anzeige 


‚sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Eohn und Bruder 
“m. Saldiow 
am Camstag, den 12. März, im Alter bon 24 
Sabren aeitorben ift. Beerdigung dom Trauer» 
baufe, 1942 ©. Aber Ube., Dienstag, den 16. 
Mrz, um 1 Uhr Nachm., mit Auticen nad 
dem Koncordia-ottesader. Um ftille Theilnab- 
me bitten: 
Herr u. Fran Chad. ESaldow, Eltern. 
Elmar Salchow, Bruder. 

Geſtorben: John Vorderer, geliebter Gatte 
von Elizabeth Vorderer geb. Kentel. Vater von 
Henry, Joſeph, John, Läwrence und Elizabeth 
Borderer, Srau Katherine Hilfinger. 51 Jahre 
alt. 5135 Bifhop Str, Mitglied der St. Lud« 
wig Säger Court 247, E. D. 3, Nortbiweitern 
Goumeil 315, Rohyal Arcanum. Beerdigungs- 
anzeige fpüter. 


Geſtorben; Willlam Frederick Krueger 
12. März, im Alter von 67 Jahren. 


— 


am 
u DU: elfebter 
Gatte don Chriftine Serueger, Vater bon Wils 
liant, Charles, Mary und Frau Mag Ludwig 
und der veritorbenen Emilie Strueger. Beerdi« 
auna bom XIrauerhaufe, 355 €. GE 
Wuttwodh, den 16. März 1910, 1:30 Nadm., 
mit Autfhen nah Mount Greenwood. 

mobi 


Lena Warning, aeltebte Gattin 
bon Charles Warning geb, Tabbot, Mutter bon 
Frau Sophiag, Johnſon, Iohn, Charles, Rus 
dolph ° und Meta Warning. Xeerdigung am 
Yittvodh, den 16. März, um 10 uhr dom 
bom ZTramerbaufe, 2327 Karrell Str., nad) dem 
Rabnbof an 49. Str, und Wihland MWbe., bon 


Geitorben: 


dort per Bahn nah dem Mount Greenwood 
Friedhof. modi 

Geſtorben; George Sommer, am 18, Marz 
1910, im Mlerian Bros. ſoſpual. Geliedter 
Gatte don Sulanna Commer. Beerdigung am 
Dienstag, den 15. Märs, um 9:39 Bormittags, 
bon NR. 9. Franks Keichenbeftattungsparlor, 
1961 N. Halfte Eir., von dort nad dem St. 
Lucas-Friedhof. ſonmo 


Dankſagung. 

Allen Freunden und — für die 
zahlxeiche Betheiligung und, die ſchödnen Blu— 
menfvenden bei dem Begräßniffe unferer ge 
liebten Gattin und Mutter 
Karoline Mater- 
innigften Dant, Snöbefondere dem 
deuffchen Berein der Weftfeite für die troftreis 
en Worte am Grabe und für die bünftliche 
Auszahlung des Cterbegeldes, fowie Herrn Pas 
tor Engelbrecht fprechen wir wir unferen herz 
lichſten Dank aus. 

Anton Maier, Gatte, nebſt Familie. 


unſeren 


Dankſagung. 

Dem Goethe Fraue-Verein ſagen wir hlexmit 
unferen herzlichen Dank für die prompte Aus—⸗ 
zahlung des Sterbegeldes von meiner Gattin 
Anna Bof. 
ir lönnen diefen Verein jeder adtbaren deits 
fhen Srau auf das bejte empfehlen. 

Henry Voß, Gatte. 
Katherine Wells, Mutter, 
Familie. 


nebſt 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Eduard Kaſſultke 


welcher heute vor einem Ighre, am 14. Märg 
1909, ſelig entſchlafen iſt. 


Ein Jahr iſt nun dahingegangen, 

Seit du von uns geſchieden biſt. 

Doch iſt der Schmerz nicht überwunden, 

Weil man das liebſte nicht vergißt. 

Du warſt ſo gut, wir liebten dich fo fehr, 

Voll Sehnſucht ſteh'n wir oft an deinem 

Grab und weinen, 

Wir ſuchen dich und finden dich nicht mehr, 

Ein ſchön'res Loos ward dir in jenen Hößen. 
Drum ruhe fanit bi wir uns toiederfehen. 


Gcewidmet von deinen trauernden 
Eltern und Geihwiftern. 


faldheim. 


t | iger deutfcher Zonfeffiondlofer Metedhof bon 
Eiicage Durch — heben 

13 d alle Straßenbahnen Tü ent3 au 
a  lige Benräbntepläge Anb in Diefem 
fchonen Friedhof auf Abſchlagszablungen zu ha- 
ben. — General Offices; Foreſt Part. JU.—Lel.s 
Koreft Rart 797 und 767. 
Fred. J. Buttermeifter, Prüf, Wreb Dinad, Seit, 

Jacob Schwab, Guperintendent. 


Chicago. 


erreichen, 


Dftern- und —— Beſangbu⸗ 
der, BVibeln, chriſtliche Vergißmeinnicht, Poſt⸗ 
farten in größter Auswahl bet 


Koeiling & Klappenbach, 
169—171 Di Adams Strafe, 4 
be. 


amiihen LaSalle Str. und Fi 


BE 
Afhland u, Dibifion Str. Phone: Habmit. 323, 


Piste D’Hara Mhn j 
m" The Wearing of Ihe Green 
Pargain:Matinees 250; Dienst., Donn.,, Eamöt, 
Neg. Breife 10c, 20c, 35c, 50c, 
Nächſte Woche........ „Ihe Clausman..“ 
‚ mai4—19 


Des Arbeiters $rau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str, 


(Bafement) 

Gelegenheit, Naffee, Wein und Yun füs 10 
und 15 Gentd fervirt su Belommen, 

Diefer Dlas ift exiufto für Grauen und Kindern 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Ste, 
Der Balz gegenübdes Baltneng), 
OSCAR F, MAYER ®% BRO, 


Wholeſale und Retalft 


Wurſt und lud)» geschäft, 


Sebgwif und Beethoven. 
Ute Prders prompt audgeführt. Tel, Denrd. 845 
Mn miirno.die 


2 N. WATRY & CO 
9—101 D. Nandaiyp Etr. 

=—— Deutsche Optiker — 
Prillen und Augengläfer eine Gpeplafität, 


KRobafs, Gameras und photogr. Diaterial, 


—— — —————— 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld 2 Fam 1 


» berfanfen, Tel.: GBA Central 





CARSON PIRIE SCOTT 


i 


&C0 


Wir machen unfere 


Srühjahr- Eröffnungs- 
lusitellung 


von maßgebenden Kacons in Pußwaaren, 
Gowns,. Kleidern, Stoffen und Kleider: 


Subehör befannt. 


Die Ausstellung dauert diefe ganze Woche. 


Lokalbericht. 
Geſtrige Jereinsfeſte. 


tonzert der Harugaristiedertafel. 


Ist jet 30 Zahre alt. 


Noch gehören dem Derein fünf von feinen 
zwanzig Gründern an. — Dramatifcher 
Yerein Barmonie. — Zum Beften eines 
De Darm ım Seiten 


deutſch⸗ungariſchen Altenheims. 


* 


Die letzte war auch die ſchönſte von 
all den herrlichen Darbietungen 
Harugari-Liedertafel bei ihrem geſt 
Abend in Schoenhofens Halle gef 
ten 30jährigen Stiftungsfeſt. 
ners „Der Heini von Steier“ war dieſe 
Nummer, und ſie wurde überwältigend 
ſchön geſungen. Das Violinſolo 
wurde von Herrn pp geſpielt, 
das Baßſolo von Herrn Joſeph Keller 
und das Sopranſolo von Frl. Mary 
E. Highſmith geſungen. Des Bei— 
falls wollte kein Ende werden. Ein— 
geleitet wurde der Abend mit dem Or— 
cheſtervortrag 
aus der Oper, „Der Prophet“ von 
Meyerbeer. „Mägdlein hab Acht“ 
wurde dann von dem feſtgebenden Ver— 
ein als erſte Nummer geboten, es war 
ein prächtiges Zuſammenklingen und 
fingen, und ſo ſchön das Lied iſt, 
fo ſchön wurde es vorgetragen. Frl. 
Margärethe Haertel folate nun mit 
zwei Einzelvorträgen, „Danza“ und 
Propoſal“, die ihre herrliche Sopran— 
ſtimme zu vollſter Geltung brachten. 
Herr Karl Richter hielt darauf die 
Feſtrede, der folgende Sätze entnom— 
men ſind: „Die Harugari-Liedertafel 
wurde vor dreißig Jahren von zwan— 
zig deutſchen Sängern in Philip 
Straubs Halle gegründet, und von 


Pe , 
smtl $0 


4 
ira 


noh fünf al3 Chrenmitalieder an: 
Albert Niemann, Frik Schuder, Cha2. 
Rank, Philipp Koehler und Nohn 
KRober. Kober aber tt nicht nur heute 
noch aktiver Sänger, ſondern ſeit 
zwanzig Jahren der treue Wächter der 
Finanzen des Vereins. Im Jahre 
1891 zogen die Sänger in ihr neues 
Quartier, Schoenhofens Halle, wo ſie 
ſeither geblieben ſind. In 


Abgeſchloſſenheit heraus, 


ſten 
kee.“ Zum Schluß machte der Red⸗ 
ner auf die bevorſtehende Wahl auf— 
merkſam, in folgenden Worten: 

„Hier in Chicago wird uns nun 
auch am 5. April eine Münze vorge— 
halten werden wie vor über 1900 
Jahren dem Nazarener. Unſere Ant— 
wort wird ähnlich lauten: Gebet 
Gott, was Gottes iſt, da wir keinen 
Kaiſer haben. Gebet dem Volk, was 
des Volkes iſt, und zwar das edelſte 
Gut, die perſönliche Freiheit!“ 

Die Harugari = Liedertafel 
hierauf, „Nachtzauber“ 


fang 
von Storch 


und ſpäter das Volkslied „Heimath“. 
Weitere prächtige Vorträge waren ein 


Baritonſolo des Herrn Keller, der 


übrigens zu den beſten Kräften der | 
„Senefelder“ gehört, und ein Kornet= | 
folo des Herrn Math. Pederfen, mit ' 


Anord⸗ 
die Herren 


Orcheſterbegleitung. Den 
nungsausſchuß bildeten 


United”; 
BIREE 


I 


— — —n — 


Rudolph Krüger, R. Bandow, Chas. 
Scrobeneck, John Kober, Frank Zierk, 
erm. Löwe, Guſt. Grunewald, H. 


Y 


| Martinjen, Zac. Hüther, Wm. Hoppe, 


| 


| 


Ad. Niemann, Herm. Fonninger, Fritz 


ähti — . . . Schuter, Aug. Eckert, H. Behling und 
Prächtig verlaufeues Jubiläums-⸗ 


Wm. Rehr. 
Dramatiſcher Verein „harmonie“. 
In der Schiller-Halle gab geſtern 


der dramatiſche Verein „Harmonie“ 


| 


es Krönungsmarſches 


jenem 
Jahre traten ſie auch aus der engen 
und ſeither 
betheiliaten fie jih an den Sänaerfes | 
des Bundes, zuerit in Milmans | 


s : * , , unaatifchen Altenheime. Die Gefana: 
diefen zwanzig aehören dem Verein. Geſan 


a 


zum Benefiz für Frl. Kobanna Hei: 
dinger jeine achte, mit Ball verbunde- 
ne Iheatervorftellung. Zur Auffilh- 
runq gelangte auf alfeitiges Verlan- 
gen die Gejangspofje: „Die fchöne 
Prüllerin“. Das Haus war ausper- 
fauft, der beite Bemeis dafür, daf die 
Benefiziantin fich einer ganz außeror- 
niligen Beliebtheit erfreut. 

jo Tiebenswürdige, wie begabte 


ine 
ii 


Die 
denſo 
rſtellerin ſpielte natürlich die Ti— 
und entzückte durch ihr flottes 

nd ihre reizenden Couplets 


pie u 
yelangseinlagen das Publikum, 


> 


u 


r 
Ä 


NN 


Applaus binzureißen wußte und das 
feine Verehrung für fie durch zahfrei- 
che, prachtvolle Blumenſpenden Aus— 
druck gab. Sie wurde würdig unter— 
ſtützt von Frau Katie Galle und den 
Herren Emil W. Galle und Karl Im— 
merglück, die ſich mit ihr in die Ehren 
des Abends theilten. 

Um das Gelingen der ſo prächtig 
berlaufenen genußreichen Fefſtlichken 
hat Fich in erfter Linie der aus Frau 
Katie Galle und den Herren Karl 
Schoellhorn und Mar Uhlemann befte- 
hende Vergnügungs-Ausſchuß ver— 
dient gemacht. 

Die nächſte Vorſtellung findet am 
Diter = Sonntag, dem 27. März, ftatt. 
Zur Aufführung gelangt „Weihe 
Sklaven“. 

Deutfch-ungarifches Altenheim, 

Gut befuht mar die Syeftlichkeit, 
welche geitern Nachmittag im Weitfei- 
te-Yuditorium an der Center Ave. und 
Taylor Straße ftattfand zum Beiten 
des Gründungsfonds eines deutſch— 

98⸗ 
poſſe, „Durchgegangene Weiber“, wur— 
de vom Komiker Emil Bekla und Mit— 
gliedern der Wiener Operettengeſell— 
ſchaft in muſterhafter Weiſe aufae- 
führt, und darauf folate ein flotter 
Ball. Die Anordnungen Yiehen nichts 
zu mwünfchen übrig, und der Erfolg 
mar ein durchtveg befriedigender. 


BROWNRN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Unfhägbar für Sänger um die Stimme zu klären. Ku— 
Tiren Hetjerfeit und Yuften, 25, 50 Cı8. und $1.00 die 
Shadtel. Proben frei verjandt von 

JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


Beamtentwahl, 


Sie wurde Seitens der Teachers SKedera- 
tion im Sreimaurertempel abgehalten. 

sm Freimaurertempel mählte bie 
Chicago Teacher?’ yederation ihre 
neuen Beamten. 


Die Wahl Hatte folgendes Ergeb- 


niß: 

Präſidentin, Frau Ida L. Furs— 
man, Clarke-Schule. 

Protokollirende Sekretärin, Frl. 
Ida Schifflin, Hamilton-Schule. 

Korreſpondirende Sekretärin, Frl. 
Frances E. Hardin, Field-Schule. 

Finanz-Sekretärin, Frl. Catherine 
Goggin. 

Schatzmeiſterin, Frl. Nellie T. 
Baynes, Manierre-Schule. 

Geſchäfts-Vertreterin, Frl. Marga— 


ret Haley. 


In einer Verſammlung, die am 26. 
Maͤrz ſtattfindet, werden die Aus— 


ſchüſſe ihre Berichte unterbreiten. Auch 
wird die Abänderung der Statuten in 
Erwägung gezogen werden. 


— — — —⸗ ⸗ñ 


Schober⸗Theater. 


„Der Raub der Sabinerinnen“, 
der alte urkomiſche Schwank, welcher 
geſtern Abend von der Schober'ſchen 
Truppe in der Sozialen Turnhalle 
zur Aufführung gebracht wurde, hatte 
die geräumige Halle bis auf den letzten 


| Pla gefüllt. Alle Mitwirkenden tha— 
ten ihr Beſtes. Den Theater-Direktor 


Strieſe ſpielte Herr Chriſt Schober 
ſehr gut, beſonderes Lob verdienen 
ferner die Herren Schlemm, Klöpfel, 
Röme und NRodenberg, und die Da- 
men Rofa Normann, Yulie Niemann, 


| Then Norden-Sigl und Grete Möl- 


Ier. 


Zefet Die „gonniagpoft“ 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ———— — — —— —— —— nn ——— 


Gefundhenu uche — 


Hohe Miethen ſind eine der Urſachen, 
ſagt Dr. Gottfried Köhler. 

Die hohen Wohnungsmiethen ſind 
nad Anficht des Hilfs - Gefundheits- 
fommifjärs Dr. Gotifried Köhler au) 
Thuld an der Zunahme von Krankheit 
und Gterblichteit in den Dicht befiedel- 
ten Stabdttheilen, mo viele Yyamilien in 
Heinen Zimmern und Wohnungen zu= 
fammen wohnen müffen. 

Dr. Köhler fprah diefe Anficht 
im Laufe eines MVortragg über 
das Verhältniß zwifchen Krankheit und 
örtlichen Zuftänden aus, den er bor 
dem Bund für Bezirköverbefferung 
(Neighborhood Improvement League) 
im Great Northern Hotel hielt. Er 
erklärte, in welcher Weiſe das Ge— 
ſundheitsamt Krankbeiten bekämpft. 

„Die Wohnungsmiethen,“ ſagte er 
u. A., „ſind vielfach derartig geſteigert 
worden, daß ſie für arme Familien 
unerſchwinglich ſind. Die Leute wer— 
den dadurch gezwungen, ſich zuſam— 
menzudrängen, und die Folge iſt die 
Gefährdung der öffentlichen Geſund— 
heit. Es ſollte etwas ur Abhilfe ge— 
ſchehen. Das Geſundheitsamt be— 
obachtet dieſe Bezirke ſorgſam und 
führt die Gefebe durch, aber die Leute 
müffen mohnen, und was fann gethan 
werben?“ 

Dr. Köhler erzählte ausführlich bon 
der Ihätigfeit des Gelundheit3amtes, 
erfannte da3 qute Wirken der verfchie- 
denen üffentlihen DBerbeiferungsge: 
ſellſchaften warm an und erklärte, daß 
ed dem Gefundheit3amte gelungen fei, 
die Sterblichfeitsrate herabzubrüden. 
Durch genaue Erfüllung der gefund- 
heitlichen Vorſchriften des Departe- 
ments könnte ſie noch weiter herunter— 
gebracht werden. 

Auch Geſundheitskommiſſär Evans 
hob die Erfolge ſeines Departements 
hervor. Das Wichtigſte ſei, geſund— 
heitliche Verhältniſſe zu ſchaffen, und 
hierbei könnten die örtlichen Verbeſſer— 
ungsvereine außerordentlich viel mit— 
helfen. 

Ober ⸗ 
les F. Ball ſprach über die 
heit3 = Anfpektion und Kohn W. O’- 
Connor über Einfehränkung des Un— 
fugs der Anzeigen =» Schilder, die nad) 
feiner Anficht von den Hausdäcern 
aanz berfcehminden follten. Die Ber: 
jammlung fahte einen Befchluß, in 
melhem der Stadtrath erfucht mird, 
eine dementfprechende Ordinanz zu er— 
laſſen. 

Der Bund umfaßt ſämmtliche ört— 
lichen Verbeſſerungsvereine des Coun— 
ty. C. T. Goodſpeed iſt Präſident 
und T. W. Atkinſon, Sekretär. 


— — 
Für freiheitliche Zwecke. 
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Gefundheitsinfpeftor Char 
Geſund— 


Vor einer 
ſchilderte geſtern Nachmittag im Gar— 
rick-Theater Wladimir Bourtſeff, ein 
ruſſiſcher Revolutionär, von Dr. Emil 
Hirſch vorgeſtellt, die politiſchen Zu— 
ſtände in ſeiner Heimath. Es wurden 
dann Beſchlüſſe gefaßt, in denen die 
ruſſiſch-politiſche Polizei verdammt 
und Preßfreiheit und andere Freihei— 


großen Verſammlung 


ten für die Ruſſen verlangt wurden. 
Für die aufrühreriſche Bewegung in 
Rußland wurden von den Anweſenden 
83155 beigeſteuert. 


Gebt nit Eurem 
Hagen die Schuld 


Benn Ihr ohne Mühe oder Kojten Guch 
Eurer Mahlzeiten erjreuen und 
Dyspepſie heilen könnt. 





Ein Verſuchspacket von Stuarts Dyspepſia— 
Tablets koſtenfrei. 
nicht Eurem Magen 


Gebt die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Siuld oder denkt, es ift Euer Schid- 


jal, wenn Eure Mahlzeiten Gurem 
Körper den Krieg erklären. 

Venn der Magen feine Arbeit nicht 
verrichten will, jo tt e8, meil er e8 
nicht kann. 

Wenn üdle Gerüche Eurem Magen 
entjteigen, menn der Stopf fehmerzt 
und mwenn hr megen der Gäure 
im Munde des Morgens das Früh: 
ftüd jtehen lapt, wenn Iräume und 
AUlpdrüden Euch beläftigen, gebt den 
Kampf nicht auf. 

Hierdurch Tegt die Natur Berufung 
ein und te follte gehört werben. 

Uebereifen, fpätes Gupiren, uns 
bollftändig gefaute Speife, zu reiche 
Badivaaren und ungenügend gekochte 
Speifen find etliche der Urfachen von 
Magenkrankheiten. 

Wenn der Magen beſchäftigt iſt, ſo 
drückt und vermiſcht er alle flüſſigen 
Stoffe aus der Speiſe und mit ſeinen 
Säften löſt er alles auf, was darin iſt. 

Wenn dieſe Speiſe giftig iſt, ſo af— 
fizirt fie die Säfte, greift den Magen 
an, aeht in da. Blut und ſchwächt das 
ganze Syſtem. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
dauen leicht eine volle Mahlzeit ohne 
beſondere Beihilfe vom Magen. Sie 
erneuern den Magenſaft und alle nö— 
thigen Elemente. Sie verbeſſern das 
Blut, vertreiben den ſauren Ge— 
ſchmack, Blähungen, Magen- und 
Eingeweide-Leiden und führen ſchnell 
normale Umſtände herbei. 

Gin Gran. Stuart’3 Dyspepfia 
Tablet3 verdauen 3000 Graina Speife 
im Magen oder in einer Glasröhre 
ohne Beihilfe des menjchlichen Ver— 
dauungsapparates. 

Die Methode von Stuart? Dyäpep- 
fia Tablets ift die Methode der Natur. 

Sie enthalten alles Nothwendige 
für den Magen und die Verdauung. 
Gines diefer Heinen Tablets, nach der 
Mahlzeit genommen, mifcht fich im 
Magen mit den Säften, mirft auf. die 
Speife und verdaut fie. E3 befeitigt 
die gährende, faulende Maſſe, die ſich 
angeſammelt hat und hilft dem Ma— 
gen gleich. 

Jetzt überlaſſen wir es Euch, die 
Fräge zu löſen. Euer Apotheker ver— 
kauft Stuarts Dyspepſia Tablets, 50 
Cents die Schachtel, oder ſchickt uns 
Euren Namen und Wdre.e und mir 


jhiden Euch ein Brobe.- Padet frei.- 


Adreffe: F. A. Stuart Eo., 150Stuart 
Blda.. Maribal Mic. : 


4 
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„Sehr beſchämend.“ 


— — 


Die Beiträge für das mat. d.⸗am. 
£ebrerfeminar laufen fpärlich ein. 


‚ Belanntlich hat der Deutfch » Ame- 
tifanifcher Nationalbund einen Aus- 
Ihuß zur Schaffung eines Fonda für 
das nationale deutjch = ameritanijche 
Lehrer = Seminar in Milmaufee er: 
nannt, der am 1. Auquft lebten Jah— 
res mit feinen Sammlungen begann. 
Laut Bericht dieſes Ausſchuſſes liefen 
in dieſem Monat die Beiträge ſehr 
jpärlich ein, und Herr John W. Suet- 
terle von Milwautee, der Vorfiker des 
Ausſchuſſes, knüpft an dieſe Ihatfache 
die folgende Ermahnung: „Von den 
in Ausjicht genommerten $100,000 ift 
bis jebt erit der zehnte Theil eingefom- 
men. Diefe $10,000 verteilen fich auf 
über 1000 Beiträge, von denen jedoch 
nur ettva 900 Beiträge von Vereinen 
tammen. Da wir uns an über 5000 
deutfche Vereine wandten, hat nur 
ungefähr der 6, Theil bisher unferen 
Erfuchen entiproden. Wenn man in 
Betracht zieht, melchen hoben Zmed 
dad Seminar mit feiner Arbeit ver- 
folgt, fo ift das erwähnte Nefultat ein 
ſehr beſchämendes für das Deutfch- 
thum im Allgemeinen und für das 
deutſche Vereinsweſen im Beſonde— 
ren. Es ſollte eine Leichtigkeit ſein, 
den fünffachen Betrag der in Ausſicht 
genommenen Summe aufzubringen, 
wenn jeder Deutſche ein kleines Opfer 
bringen wollte.“ 

Aus folgenden Staaten ſind bis— 
her überhaupt noch keine Beiträge ein— 
gelaufen: 

Alabama, Arizona, Idaho, Maine, 
Miſſiſſippi, Montana, Nevada, New 
Mexiko, North Carolina, North Da— 
kota, Oklahoma, Utah, Virginia, 
Waſhington, Wyoming. 

Aus dem Staate Illinois liefen bis 
jetzt 3687.80 ein; im Monat Februar 
$60, mie folat: 

Sciller-Loge Nr. 1.1. 09.28. €, 
Ehicago, $5; 4. Sektion, ©. U. ©,, 
Chicago, $5; Chicago Loge Nr. 1, U. 
D.d. E., Shicago, $5; Gem. Chor, U. 
D.d. E., Chicago, $5; Ch. Baier. Fr. 
vu. 8B., Chicaao, $10; Schmäb.-Badi- 
cher Frauenverein, Ar 1, Chicago, 85; 
Deutfcher Kriegerverein, Soliet 85; 2. 
Geltion, ©. U. 3. Chicago, $10; 
Deutfcher Soldatenverein d. Südſeite, 
Chicago, $5. 

— — —— 
Regiſtrirungstag. 


* 


Die einzige Möglichkeit, ſich vor der 
Frühjahrswahl regiſtriren zu lafſen, iſt 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiſtrirt ſind, oder ſolche, die ſeit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind, ſollten 
nicht verſäumen, ſich in die Wählerliſten 
eintragen zu laſſen, oder ſich zu überzeu— 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler— 
liſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ſtimmen können. 

— — — — 
(Eingeſandt.) 


(Für Einfendungen aus dem Leferfreis ift die 
Nedaltion nicht derantwortlid. Yufchriften 
müffen möglidjt Nar und furz gehalten, und 
frei bon perfönlicden IInariffen, da3 Papier 
eu, nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
Sufgpriften, welche den Namen und Wöreffe 
de3 Einfender3 tragen, werden berückſichtigt. 
x ER wird der Name nicht dveröffent- 

Un die Nedakftion der „Abendpoſt“. 

Ms Untivort auf die Ginfendung des 
Herin Sacod Leo Lange erfuche ich die Re: 
daftion der „NÜbendpoft“ um die Aufnahme 
folgender Zeilen, 

Mir fonmt cs dor, eS jei Die Temperenz: 
jeuche als eine englifche Krankheit aufzufaf: 
fen. ls ich im Jahre 1854 aus Deutfch: 
land nad) den Bereiniaten Staaten ausiwan= 
derte, ging meine fahrt über England. Dort 
lernte ich den englijchen Sabbath fennen; als 
tes iit geichlofjen, aber unter der Hand Tann 
man jich dennoch alle Genüfje verjchaffen, 
nach denen man Derlangen haben mag. 
Aehnlich, wenn auch nicht ganz jo fchlimm, 
traf ih’3 in Kanada, tvo ich mich bis zum 
Jchre 1856 aufpielt, und in den Neu:Eng: 
fand Staaten war natürfich, wie auch heute 
noch, der NWuritanismus Trumpf. Sch 
wandte mich nach Gincinnati und langte 
dort an, als die Vräfidentfchaftg:Wahlfam: 
pagıe im vollen Gange var. ls Kanpida= 
ten aufgejtellt twaren: Buchanan, von den 
Demoiraten; Treemont, von den Republifa= 
nern; Fillmore, von den Knownothings. 
Leßtgenannte Partei hatte in ihrem Pro: 
gramm als hauptjädhliche Forderung die, 
dab Gingewwanderten das Biirgerrecht nicht 
zuerfannt werden follte ehe jie mindeftens 
21 Iahre im Lande wären. Fanatijche Yin: 
fterliige bildeten diefe Partei. Diejes Land 
fei ein chriftliches, befferten fie, und fie be= 
fundeten ihr vermeintliches Chriftenthum 
vornehmlic, dadurch, daß fie mit wahrer 
Wuth dafür eintraten, daß der „Sabbath“ 
nad altzmojeifchemn Mufter eingehalten ver: 
den jollte. 

Die Knotwnothing = Bewegung, damals 
zurücgefchlagen, hat jest von neuem einge: 
jetzt, und es gilt, fie nachdrüdfich zu befüm- 
fen. 

— den Pflichten, welche die Verfaſſung 

der Bundesregierung auferlegt, gehört die 

Beſchützung von Induſtrie und Gewerbe. 

Einen gerechten Anſpruch auf ſolchen Schutz 

ſollten in erſter Linie die hoch beſteuerten 

Induſtrien haben: die Tabak- und Zigarren— 

Fabrikation; die Bierbrauerei und die Bren— 

nerei. Wird dieſen der Schutz vorenthalten, 

welchen ſie verlangen können, ſo wird da— 
durch ihre Beſteuerung zu einem groben Un— 
recht. Achtungsvoll 

F. M. Georgi. 
nn 


— t 


Europaiſche Wechſelraͤten. 


Laut Bericht der „Merchantz' Loan 
& Iruft Co.“ stellten fich heute die 
europätfchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart. .$23.90 

Defterreih: 100 Kronen. ..20.40 

Schweiz: 100 Franf3...... 19.45 

Holland: 100 Gulden 40.20 

Dänemark: 100 Kroner... .26.90 

Nusland: 100 Rubel 


* Die reformirte Chriltug-Episfo- 
palgemeinde, Michigan Abe. und 24, 
Str., feierte geftern ihr goldenes u> 
biläum, und ihr Gründer und Geel- 
forger, Bifchof Cheney, feine 5Ojährige 
Amtsthätigfeit an der Gemeinde. 

— 

— Enttäufhung. — Junger Ehe: 
mann (am Hochzeitstage, energifch): 
„seht wollen wir aber mal ein ernites 
Wort über die Mitgift reden!” — Der 
Schwiegervater (fih erft den ‚Kopf 
fragend und dann in die Tafche grei= 
fend): „Hm, ja, ich mollte au» chon 
davon anfangen.... Können Sie mir 
herausgeben?“ 

— Gie ijt ihm doch über!— Gnädi- 
ge: „Sette, mein Mann möchte von 
‘hnen lernen, mie man eine Gang 
trandhirt.” — Köchin: „Sehen Sie, 
ana’ Frau -— und das tft doch fo ’n 


berühmter Chirurg” 
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Neufuudlands Fiſcher. 


Das rauhe, wetterharte Fiſchervolk, 
das die unwirthlichen, eis- und nebel— 
umgürteten Küſten Neufundlands be— 
wohnt, hat es im Laufe der Jahrzehnte 
gelernt, die Tücke des Meeres als die 
Quelle beſcheidenen Wohlſtandes zu 
betrachten, die die Entbehrungen und 
die Armuth der Küſtenbewohner lin— 
dert. Es liegt ein grimmiger Humor 
in den Worten, mit denen ein alter 
Neufundländer Fiſcher Kritik übte an 
dem Werk der kanadiſchen Regierung, 
die in den letzten Jahren die Leucht— 
thürme und Lichtſignale in jener ge— 
fährlichen Schiffahrtsgegend großzü— 
gig vermehrte. Auf die neugierige 
Frage eines Reiſenden, ob an dieſer 
Küſte nicht zahlloſe ſchöne Schiffe zu 
werthloſen Wracks zerſchellt wären, 
gab der alte Geebär die herbe Ant— 
wort: „Mand jchönes Haus fteht an 
der Küfte, das aus diefen „nußlofen 
MWracds* erbaut ift. Xber nun baut 
die Regierung Reuchttdurm um Leuigt- 
thurm und der arme Mann verliert fet- 
ne legten Chancen.“ Das gemahnt, 
fo führt Mce&ratd im Wide World 
Magazine aus, an Die bezeichnende 


| 
| 
| 


eine &arakteriftifche Eleine Anekdote, 


die der fürzlich verftorbene engitfche 
Neverend Curling berichtete. Er be= 
fucte einmal die Filcherfolonie, als 
ein alter Seebär an ihn herantrat und 
mohlgefällig den diden Wollſtoff beta— 
ftete, aus dem der Rod de3 Geijtlichen 
gefchneidert war. „Ein feines Stüd 
Tuch,“ ſchmunzelte der alte Fiſcher 
mit Kennermiene, „ein feines Stück 
Tuch; haben Sie es aus einem Wrack 
herausgefiſcht?“ 


— —— — — — 


Modeartikel a la „Chanteecler“. 

Aus London wird geſchrieben: Un— 
beſchadet des Urtheils der internatio— 
nalen Kritik über Roſtands neues 
Werk rüſten ſich die hier 


eine vollſtändige Serie von Toiletten 
und Hüten a la „Chantecler“ zu ſchaf⸗ 
fen. In wenigen Tagen ſchon wird 
man in den Auslagen der eleganten 
Modenmagazine in Regent Street 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


thronenden | 


Herricher im Reiche der Frauenmode, ; IT. Kg . 
berrih & Ö ı : zeliegen, melde Zpleifch erhielten, mel: 


KT 
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zeigen, wie die Haushaltungskoſten verringert werden durch den 


'erkauf' 


ones. E. 2, Eldridge, Gewinnerin des S100 Tribumne-Preifes für das 
beite 40° Dinner, ift Heute und morgen in unjerer Groien 
Grocery anweſend um ihr Kochrezept zu Demonftriren. 


Alle anderen feh3 $100 Prei3sDinner3 werden ebenfalls demonſtrirt. 
fen al3 die daran Vetheiligten— wir liefern Waaren bon dei beiten Qualität um die Rezepte außzuführen. — 
Kommt morgen nad) dem Großen Laden und löft daS Problem der Reduzirung der Preije für den Lebensunterhalt 


Wir ftellen fie zu noch niedrigeren Preis 


— — — 


gebende Luft ſteriliſirt; als die Küken 
auskrochen, athmeten ſie nicht nur ſte— 
riliſirte Luft, ſondern ſie erhielten auch 
genau unterſuchte bakterienfreie Nah— 
rung. Nach einigen Tagen ſtarb eine 
Anzahl der jungen Hühner. Die Un— 
terſuchung zeigte, daß ihre Körper von 
Bakterien völlig frei waren. Die we— 
nigen überlebenden Küken wurden ſo— 
fort aus der ſteriliſirten Luft entfernt 
und bekamen nun gewöhnliches Fut— 
ter, das alle Bakterien enthielt. Sie 
erholten ſich ſofort und entwickelten ſich 
zu geſunden, kräftigen Hühnern. Die— 
ſelben Experimente wurden mit Flie— 
gen vorgenommen und brachten das— 
ſelbe Ergebniß: die Fliegen, die in ſte— 
riliſirter Luft mit ſteriliſirter Nah— 
rung ernährt wurden, gingen in kurzer 
Zeit zu Grunde, während die anderen 


ches die verſchiedenen Bakterien ent— 


hilt, ſich normal entwickelten und fort— 


pflanzten. Dagegen zeigten andere Ver— 


ſuche, daß Raupen und Skorpione ohne 


und Piccadilly die neuen Schöpfungen 


Antwort, die ein Küſtenpfarrer dem 
Biſchof von St. Johns ertheilte, als 


der Biſchof fragte, wie das Fiſchervolk 
die Nöthe des einſamen Winters über— 
ſtehen werde. 
meinte der Pfarrer in robuſter Un— 
ſchuld, „mit der Hilfe Gottes und eini— 
ger Wracks.“ Doch es iſt nicht Kälte 
und Unmenſchlichkeit des Gefühls, die 
aus ſolchen Worten ſprechen. Wenn 


immer die Noth Schiffbrüchiger nach 


Hilfe rief, hat das Küſtenvolk Neu— 
fundlands nie gezaudert, achtlos das 
Leben in die Schanze zu ſchlagen, um 
den Mitmenſchen Rettung zu bringen, 
und die dem rückſichtsloſen Opfermuth 
der Neufundländer Fiſcher ihre Ret— 
tung und ihr Leben verdanken, zählen 
nach Hunderten. „Heil, Kapitän, Ihr 
ſeid willkommen, ſeit drei Nächten er— 
warten wir Euch,“ das war die rauhe, 


ſeltſame Begrüßung, mit der der erſte 


Neufundländer Fiſcher inmitten to— 
benden Sturmes auf das ſinkende 
Wrack eines geſcheiterten Schiffes trat, 
auf dem die Menſchen in Todesangſt 
der heißerſehnten Hilfe entgegen harr— 
ten. Drei Tage hatte dichter Nebel 
geherrſcht und das Fiſchervolk wartete 
an der Küſte geſpannt auf den Augen— 
blick, da irgend ein Schiff Hilfe ver— 
langen würde. Derſelbe Fiſcher aber, 
der ſeine Begrüßung der Schiffbrüchi— 
gen ſo wunderlich formulirte, hatte erſt 
wenige Tage vorher furchtlos dem 
Tod die Stirn geboten und mit größ— 
ter Lebensgefahr ſieben Menſchen ge— 
rettet, und ſeine ſelbſtloſe Unerſchro— 
ckenheit war von der Regierung mit ei- 
ner goldenen Medaille anerkannt wor— 
den. An der ganzen neufundländiſchen 
Küſte befindet ſich keine einzige Ret— 
tungsſtation; wo immer Hilfe noth 
thut, ſind es die Fiſcher, die ſie frei— 
willig und ohne Zaudern leiſten, 
gleichviel ob eine Belohnung winkt 
oder nicht. Wenn aber der Zufall ein 
Wrack an die Küſte ſchleudert, das 
reiche Ladung birgt, dann winkt den 
Fiſchern auch reicher Lohn. Den Ret— 
tern wird gewöhnlich die Hälfte der 
geborgenen Gegenſtände überlaſſen, 
bei Waaren, die ſchwer zu bergen ſind, 
meiſt ſogar zwei Drittel, und die ſo 
gewonnenen Schäbe ſpielen in dem 
Leben der Fiſcher eine entſcheidende 
Role. Wie unlösbar für das raube 
Volt des Meeres, das nur im Kampf 
mit den Wogen kärglich ſich durch's 
Leben ſchlägt, die Vorſtellung von 
Wohlhabenheit mit dem Gedanken an 
einen Schiffbruch verknüpft iſt, zeigt 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrift vom fc 


„sch hoffe, recht gut,” ı 


bewundern tönnen. Und wenn die 
neue Mode einjchlägt, mird Man bie 
großen Tederhüte mieder erjcheinen je= 
ben, die fürzlich den leichten Pelzto- 
aues PBlab gemacht hatten. Viele 
Modefirmen in Weit End hatten ihre 
Spezialzeichner zu der Parifer Senja- 
tionspremiere mit dem Auftrag abge= 
ordnet, aus den Koftümen &e3 „Chan 
tecler” Anregung zur Schöpfung neuer 
Genres zu jchöpfen. Die Entwürfe 
liegen nun fir und fertig vor, und in 
zahlreichen Atelier8 ijt man bereits 
fieberhaft mit der Anfertigung von 
Modellen bejchäftigt, die aller Ber 
muthung nad) die Mode von morgen 
repräfentiren. Schon heute drängten 
fi die Damen in Regent Street vor 
dem Schaufenfter einer renommirten 
Modiftin, die das Modell eines Chans 
techer-Hutes ausgeftellt hat, der reich 
mit Fafanenfedern garnirt und von 
einer Art Federnkrone überdacht iſt. 
In dem Chor der Schneiderinnen und 
Modiſtinnen fehlt es freilich nicht an 
Stimmen, die der Chantecler-Mode 
kein günſtiges Prognoſtikon ſtellen, 
und zwar aus dem Grunde nicht, weil 
die Federn nach der Epidemie der 
Hüte a la „Luſtige Wittwe“ zu ſehr 
in Mißkredit gekommen ſind, als daß 
es leicht ſein ſollte, ſie wieder zu Ehren 
zu bringen. Man glaubt deshalb, daß 
bei den Chantecler-Hüten überhaupt 
nur Faſanen- u. Pfauenfedern in Fra— 
ge kommen könnten. Dabei darf man 
aber auch eine Sonderſchwierigkeit, die 
einem in England weitverbreiteten 
Aberglauben entſpringt, nicht außer 
Betracht laſſen. Eben deshalb ſind 
auch ſeit Jahr und Tag Pfauenfedern 
von den Damenhüten in England ver— 
bannt, da die Engländerin gemeinhin 
dem Glauben lebt, daß Pfauenfedern 
Unglück bringen. Aber die Mode über— 
windet ja ſchließlich alles, und fo 
wird man füglich mit der Ausſicht 
rechnen müſſen, daß ungeachtet aller 
abergläubiſchen Scheu der Chantecler— 
Hut hier in Maſſen auftreten wird. 


Die Bakterien als Erhalter des 
Lebens. 


In der Jahresſitzung der britiſchen 


Royal Microſcopical Societh, die kürz— 


lich in London ſtattgefunden hat, gab 


Sir E. Ray Lanceſter Bericht über au— 


ßerordentlich intereſſante Experimente, 
die über den Einfluß der Bakterien 
auf den menſchlichen Körper und auf 
Thiere werthvolle Aufſchlüſſe gebracht 


I 


haben. Er jcheint, daß in vielen Fäl- 
len die Bakterien fomohl für den Men= 
Then mie für die Thiere eine Leben3- 
nothmendigfeit find, und daß das völ- 
lige Fehlen von Bakterien Siechthum, 
Verfall und Tod herbeiführen Tann. 
Die Erperimente haben zum Beifpiel 
gezeigt, daß Hühner ohne Bakterien 
nicht leben fünnen. Einige Eier wur: 
den forgfam von Bakterien gereinigt 
und dann in den Brutapparaten ent- 
mwidelt. Während der ganzen nkus 
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bationsperiode wurde die die Eier um⸗ 


um 


Bakterien zu leben vermögen. Dime. 
Metichnikoff hat in der gleichen Rich— 
tung mit Saulquappen Erperimente 
durchgeführt, die zeigten, da die Th'e- 
re ohne Bakterien gebeihen fünnen. Der 
menfchliche Körper birgt in feinen Ver— 
Dauungsorganen bekanntlich eine zahl: 
Iofe Menge von Balterien, bon denen 
man alaubt, daß fie zum Leben noid- 
mendig find. 
— ⸗—⸗ñ i⸗— 


— Inſerat. — Der Herr, der ge— 
ſtern im Bazar, als das elektriſche 
Licht verſagte, meinen Mund fand, 
wird gebeten, unter der Chiffre „Ehr— 
licher Finder“ ein Lebenszeichen in der 
Expedition dieſes Blattes niederzu— 
legen. 
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Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das XRart.ı 

Verlangt: Sofort, gute Painters, 
Stripers und Finiſhers für Auto— 
mobil-Arbeit; ebenfalls Carpenters, 
Cabinetmakers und Wood Workers 
für Bodybuilding. The Kiſſel Mo— 
tor Car Company, Hartford, Wis— 
conſin. Smativ 


Verlangt: Schneider. 


464 Weit 6. Str. 
guy, 19 


Verlangt: Aelterer alleinftehender Mann als Jani- 
tor⸗Helfer. Nachzufragen beim Janitor. 1022 
NRinona, Gde Stenmore Ave. fans 

Verlangt: Hofenfinifher. 18399 Burling Straße, 
Hinterhaus. ſamodi 

Verlangt; Carriage Holzarbeiter. J. C. Smith, 
1458 Wabaſh Avenue. ſomodi 

Verlangt: Maſchiniſt, Nichtunion, fUür B. 


& D. 
Bahn, Nachzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Sir. 
TorrR 


Berlangt: Zupderläffige, tunverheirathete Arbeiter 
unter 45 Jahren, zum Grundſchaufeln bei Farmern, 
7 Monate, 10 Stunden pro Xag, enfengii 
April. Guter Lohn Für angenehme Xrbeiter, 
Ed. Reichenbach, Hefferfon, Wis, Smz,X, im 

Derlangt: Korbmacher, erfahren mit Willow 
Rattan. American Basket Tyactory, Morgan, (de 
14. Blace. Imzim& 

Berlangt: WBuilders, Carpenter, Gabinetmaters, 
Holzarbeiter, Schraubftod:Mafchinifien, Werkzeug: 
niacher, Painters, SYabrifarbeiter na Wisconſin; 
Reiſegeld vorgeſtredt. Blackſmiths, Drillpreß, Dreh— 
banbarbeiter, Hausleute, Janitors, Knaben, Köche, 
Polirer, Wächter, Farmarbeiter, Porters, Aufwärter, 
Maſchiniſt Millwright. Old Meliable, 120 Randolph 
Str., Zimmer 208. Sonntags offen. ſomo 

Verlangt: Junger Mann für Fteilunch und Vor— 
terarbeit im Saloon, 344 Kinzie Str., nahe Orleans. 

font 


Berlangt: Junge von 16 bis 17 Jahren fUr Kegel⸗ 
bahn. 1159 Velmont Ave, Ede Racine. jomo 

Verlangt: Agenten für befte monatlide Prämicnz, 
Unfalls und Health:Polizen; aute Kommijiion. — 
Umerican Grfnalty Company, Reading, Pa. jom: 

tetiger 
Str 
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Verlangt: Yunger Barbier zur Ben, 
Plat, wenn geeignet. 1639 W. Divifion 

Nerlangt: Dritte Hand an Cake und 
2756 N. Aſhland Avenue. 


Brot. — 


Berlangt: Aunger Dann in der BAderei zu bei- 
fen. 249 North pe. 

Qerlanat: Starter Yunce an Prot und Rolls; 
muß Erfahrung baben. 1934 N. Elarf Str. 


Berlangt: Sofenfeneider, dauernde Arbeit; tann 
fefort vorsprehen. 1315 Sedgwid Str, nabe Dis 
vifion Str., 2. Flat. 


Verlangt: Schmiedegehilfe anWagenarbelt. Smith, 
207 W. Midhigan Str. amd 


ur damtt: Kutſchen⸗ * WagensPainters, en i 
‘ 


7 


W. Michigan Str. 


Verlangt: Buſhelman in Merchant Vallor Store 
4252 W, Harrifon Str. famo 


Verlangt: Deut unge mit 
in der Wüderei a en; Pr 
Düderei, 803 Soomis Str, Ede 1 


(Wortiegung anf der 6, Ceite), 


u 
Bauliu's 





Fur Uwer Vaterland: 
Preibeit and Unabban: 
gigleit ollfe ſich 
jeder Geſetzlie beude 

DRITT USTG ! 


—D 

Sta tes 
— 

8) IR — ts A ET ER 


Bergnügungd - Wegwetifer. 
„Inconftant George.” 
e n — „Ihe Girl in the Tagl.® 
ra Houje — „NıS. Bartner“ 
„Ibe Gaficth Way.“ 
‚Seven Dane.“ 
b The Fourth Eſtate.“ 
„Sud a Little Queen.“ 
Wearing of the Green.” 
DOvera Houjie — „Mib Batip.” 
— Vaudeville.“ 
j Konzert 


jeden WUbend und 


- jeden Abend und Sonntag 


(Fortiegung von der 5. Seite.) 


nn 
VBerlangt: Deanner un» Kraben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sohn $16 den Monat, 
Avenue. 


Berlangt: Nachtwächtet 
Binimer und Board. 347 Fifth 


Berlangt: Starker Junge in _Bäderei, muß Er⸗ 
fahrung haben. 1422 W. 12. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Junge, um die Cales⸗Bäcerei zu erlet⸗ 
nen, Zagarbeit. E7 W. 63. Str., nahe Aſhland 
Ubenue. 


Derlangt: Bügeler und Balter an Männerrbde. 
1735 Süd Haliten Strake. 


Berlangt: Ein guter Saloonporter, der ctwaß bar» 
tenden farr. 1901 Grand Ave. 


Berlangt: Rodmader und Bufhelman. 2127 Nord 
Salfted Etr., nahe Webter. 


Berlangt: Bend Moiders für Cor Shops. Sam. 
Cummingd Sabor Agency, 525 Weit Madijon Str., 
nabe Elinton mobi 


Berlangt: Junge, der jhon in Bäderet gearbeitel 
bet. 1737 Late Straße. 


Str 
ei. 


Berlangt: Erfahrener Yunge an Brot und Rod, 
Zagarbeit. 1044 N. California Apr. 


Verlangt: 


Erfahrene Mile 
wautee Ave. 


Hause Moperd. 1819 


Verlangt: Majhinift und Selfer, Garpenters, 
Nainters, Bladſmiihs, Molders, Vorters, Gärtner, 
Wächter, Ianitors, Hausmänner, junger Mann für 
Rechts büro. Metropolitan Employment Agency, 
195 2a Salle Etr., Zimmer 12. 


Berlangt: Junge für Orders und Pferde. Oro: 
cery und Meat Market, 06 Ogden Apr. 


Berfangt: Guter Mann, um Flaſchen zu waſchen 
und Wen einzufüllen; nur einer der das Geſchäft 
derteht, braucht ſich zu melden. 1204 Wels Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, der die Bäckerei cr: 
lernen will: einer mit Erfahrung vorgezogen. 
4835 Wellace Str., Bäderei. 

Verlangt: 
für Porter 

Berlangt: Wagenmacer. 
Frullerton. 


Berlangt: Erfte Hand an Brot und Cafes, 509 
Kortb Uve., nabe Gleveland. 


Sunger Iediger Mann mit Erfahrung 
und Aanitor-Üirbeit. 6659 Halfte Str. 


2357 Elfton WUpe., nabe 





Pirlanet: EStarfer junger Mann, um an Zrob zu 
belien. Maier & Eo., 1457 €. Belmont Ypenur, 
Gde Perry Eır. 


Verlangt: Grfahrener Prejfer an Hojen. 1744 
2. 19. Strak:. 

Rerlangt: Eriter Klaſſe Hoſenmacher, der Bufheling 
perricgten fann an Hojen, 82.50. U. Müller & Son, 
5443 Salften Eir. modimi 

Berlangt: Nunge 1725 
Sarrabcee Straße. 

Verlangt: Eriter Klaiie | 
berzugt. 3531 Süd Halfted 


rei, Tagerbeit. 


ıM 


Str. 


Berlangt: Gu t, an Mindoto 
Ehades zu arbeiten, Northſide Window Shade Fac⸗ 
tord. 3718 N. Halſted Str 
1310 Irving 

modi 


Verlangt: Schneide 
Part Blod. 
Verlangt: Erfahrener, ſtetiger Porter für allge⸗ 
meine Saloonarbeit. Anzufragen nach 5 Uhr Abds., 
1955 Irving Vart Blod., Ecke Lincoln Ave. 


Eo., 
modi 


Buſhelmen. tern Clothing 


und Yarrabce 


Verlangt: 
North Abe. 





Mann der an 
nähen tann. 


Fifth Avenue, 


Perlangt: ı 
Leder arbeiten und 
American Trunt & 
8. Flat. 


Gaje 


Gefuht: Ein ftarker unge jucht 
Bäderei zu erlernen. 542 Laflin 
Verlangt: Männer für Maurcrarbeit an Repara> 
turen. North Chicago Roofing Co., Kl North Une. 


Stelle, um die 
Etr. . 


Verlangt: Eriter NMlaije Qundhmann in Saloon. 
Sred. Stoder, 59 MW. YJadjon Pivd. 
Berlangt: Ein Gärtner. 1639-41 
Vpenue . 


Milwaufee 


Verlangt: Mann, um im Stall zu arbeiten. — 
92151 Soutbport Ave. 


Päderet an Gales; 
Nah 4 Uhr vor« 


Berlangt: Ein Junge im 
einer mit Erfahrung bevorzugt. 
gufprehen. 719 Willow Str 


zir, 


Berlangt: Lediger Mann für Yarmarbeit; muß 
melfen tonnen, Guter Zobn, beitündige Urbeit das 
ganze Jahr. 1447 N. Wood Str. 


Verlangt: & erfahrene Haus:Mover. red. Mibbe, 
1814 Wabanfia Une. 


Verlangt: SKorreipondent, det im Stande tft, im 
Deutfcher und engliiher Sprade zu diftiren. Muß 
Fließend englifh iprechen. Ein junger Geihäfts- 
Anann mit etwas Erfahrung Ddorgezogen Man 
wende ſich ſchriftlich mit Angabe des Alters und 
Geihäfts-Dualififatoinen, an Gears, Rochud & 
&o. modi 


Verlangt: Junger Buchbinder, deutſcher vorge: 
ogen. Stetiger Platz für den rechten Mann. 
.&. Eample Eo., 118 S. Elinton Str. 


um im Laden zu arbeiten. 
Evaniton Avenue, nabe 
4mz,1m 


Schneider, 


Berlangt: — 
5147 


Heunty Ruhwilder, 
Foſter. 


Verlangt: Mann als Janitor und für allgemeine 
Arbeit in Fabrit. Muß Empfehlungen haben. — 
Rachzufragen 30 Michigan Ave. 

Verlangt: Buihelman, ftetiger Wlag, guter Lohn. 
Eofort nadhzufragen 737 E. 39. Str. 


Bainters, zwei Holz⸗ 


Vier Garriage 
N. Clart Straße 


Berlangt: e 
Auto Shop, 


arbeiter. Stevens 
und Montroje ve. 


Schneider für Damen» und Serrens 
Arbeit. X. Bartow, 153 E. 
modi 


Verlangt: 
Heider: neue und alte 


6. Str. 
Verlangt: Ein erfahrener Junge, um an Galks 
und Piscnit3 zu arbeiten. 2505 Chicago Ave. 
Verlangt: Ein Junge an Brod und Bisſscuits. 
2324 Wentworth Ave. 


Berlangt: Aunge, um die Gatet-Bäderei zu eriers 
nen, Zagarbeit. Moore's Balery, 3315 adifon 
Etraße. 


Berlangt: Junger Mann, um Pferd zır beforgen 
nd im Treibhaus mitzuhelfen, muß etwas engliih 
tönen. Bezahle quten Lohn mit Koft und Zimmer; 
ftefige Arbeit, am "iebften cin Mann vom Land. 
1213- Ch 64. Straße. 

Verlaugt: Tüchtiger Buchbinder. 
Abendpott. 


PVerlangt: Aunge mit Erfahrung in Buähinderer. 
Neribweitrn Rindern, Benfen umd Grove Strake, 
Eranſton. 


Adr.: G. 324 


Verlangt: Knaben von 16 oder mehr Jahren, für 
Sange zu beſorgen, vervaclken etc. Chicago Mercan⸗ 
tile Eo., 15-1MR—110-—-112 Wabeib Apr, 


— 


Berlangt: Yunge, um in der Bäderei zu arbeiten. 
BG Archer Une. modi 


® Mann für Stallerbeit und Nferpe zu 
Seiorgen. 102 Gentre Sitr., 2. Flat. 

Berfangt: Guter Wagenmaher, ftetige Arbeit. — 
1759 Eienelannd Une. - modi 


Berlengt: Junge, Gänge zu beforgen; Lohn 4. 
Euis & & 277 Britt Ave, jemo 


erlangt: 


(Ungeigen unter biefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Barbier, gute ftetige Stelle. 
355 ©. Hall Str. 


— 


— 


Berlangt: Männer uud Frauen.’ 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Maſchiniſten. Bridlayers, Porters, Ya: 
ritarbeiter, Farmarbeiter, Eheleute. Central Em— 
plopment, Zimmer 0L, 171 Waibhington Str. ſomo 
Berlangt: Rüben Arbeiter, Familien zum Pflan- 
zen bon Zuderrüben während de8 kommenden Som: 
mers. Schreibt an Jowa Sugar Co., Waverly, Ya. 

10m31wx 


— —— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: 
und ehrlich, 
jhäftigung. 


Geiuht: Deutiher Mann judht irgend eine Stelle, 
bin Gärtner, 24 Jahre alt. yerdinand Badhler, 516 
Laflin Straße. modi 
mittleren Miter, mit guten 
Gmpfeblungen, PBartender, verrichtet Porterarbeit, 
tan gut mit»Qund;lohen umgeben, juht Etelle. 
Georg Bufjel, 1515 W. Mapdifon Str. 


Guter junger Mann, gebildet, nüchtern 
juht Fabritarbeit over ähnliche Be: 
Winkler, 1349 Sedgwid Sir. 


Geſucht: Mann im 


Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetige Stellung. 
Adt.: N. Wagner, 4915 N. Irving UAbde. Telephon 
Ravenswood 506. 


Geſucht: Deutiher VBarbier juht Stelle; 
auh engliih. 16%2 Burling Str. 


Gefudt: Junger Dann ınit guten Empfehlungen 
fuht Stelle als Morter und Bartender. John, 
2043 Fulton Etr. 


ſpricht 


Geſucht: Lediger deutſcher Landwirth, 5 Mongate 
im Lande, ſucht Stellung auf grbberer Farm. Er⸗ 
fahrung im Rübenbau, Viehzucht, allen Maſchinen 
und Buchführung. Angebote erbeten. Curt Crau⸗ 
Ber, MI7 Indiana Ave. 


Geſucht: Jungçger Deutſcher ſucht Stellung als 
Buchhalter oder Korreſpondent oder andere Comp⸗ 
Adr.: G. 551 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Barbier, friſch eingewandert, iſt 
willig und fleihig, ſucht Stelle, ohne Voard. Helm, 
1814 Dayton Flat, binten. 


Geſucht: Junger verheiratheter Maun ſucht Stelle 
als Janitor, Nordſeite vorgezogen. Soricht Seutſch 
und engliſch. N. Leonbecher, 102 Burling Straße. 

modi 


toiratbeit. 


Sit,, 2. 


Geſucht: Ein deutfher, anftändiger Manır, per: 
heirathet, u Stelle al3 Hausmeiiter; fennt fi 
aus in alen SHolzarbeiten und etwas Gärtiterei 
Bitte vorgufprechen oder zu jchreiben. 2019 Meit 
3. Straße. 9. modi 

Sejuht: Aunger williger Mann will die Wagen: 
macheret erlernen; bat Schon etiwa8 Erfahrung; bitte 
um brieflihe Antwort. Yulas Gambag, S14 Wils 
low Etraße. 


Gejucht: Bartender und Porter mwüniht fetigen 
Nick; Empfehlungen. Apr.: 3. 967 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Plaß al3 
Nırter, kann auh bartenden. Martin Meichit, 423 
Sigel Etrake, 


Gejucht: Brotbäder juht Etelle, guter Ofenarbeiter 
oder allein. Adr.: PB. 334 Abendpoft. mdimt 
‚Gefuht: Junger Mann, im Weingeihäft gut 
eingearbeitet, fucht jofort Stellung. Wolf, 1651 
Wrightwood Ave. 


Gejudht: Drei junge Männer juhen Stelle; ver: 
ftehen armarbeit. 3441 State Str., 1. Flat. 


Seiuht: Guter Magenmader judht ftetige Arbeit 
Reier Schuftr, 355 N. Alblann Ave. Webt auch 
cuf3 Land. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäderei, hat gute 
G:iabrung. 1338 Sarrubee Str., nahe Clybourn Ape., 
hinten. 


Gejuht: Schreiner fuht Arbeit, verrichtet auch 
GarpentersUrbeit. Adr.: B. 319 Abendpoft. 


jomo 
erfah: 
ſomdi 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, durchaus 
ren, ſucht Stellung. Telephon: Lincoln 5150. 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Kitfer ſucht Arbeit an 
Liquor-Fäſſern, wie an Oel- und Slackfäſſern. 
Adr.: O 32, Abendpoſt. ſaſonmo 


Geſucht: Junger Mann, 
ſucht Stellung. Emanuel 
Straße. 


gelernter 
Wyſchinka, 


Anſtreicher, 
2018 Throop 
ſaſomo 


Geſucht: Erfahrener Bartender, 30 Yahre alt, 
ſpricht engliſch und deutſch, ſucht Stelle. Adr.: G. 
330 Abendpoft, ſa ſomo 


Wiener Bäcer ſucht ſtetige 
dritte Hand an Brot und Rolls. Raba 
19. Straße. 


Stelfe als 
1525 Meit 
ſomodi 


Geſucht: 





Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht irgend eine 
Hausarbeit oder in einem Saloon, ſcheut keine Ar— 
beit, ift fein Trinfer. Adr.: M. 406 Abendpoſt. 
jomo 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 
Verlangt: Erfahrene Nähmädchen. 
rin, 8 Gait Elm Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, welches fähiag iſt, 
einen Bäckerladen ſelbſtſtändig zu führen. Nachzu— 
fragen 2421 Racine Ave. 


Kleidermache⸗ 





Verlangt: 20 erfahrene Schneiderinnen 
für Aenderungen an Männer-Kleidungs— 
ſtücken. Stetige Beſchäftigung, guter 
Lohn. Nachzufragen in der Schneider— 
Werkſtatt auf dem 5. Floor. 
The Hub. 


— modimi 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für 
Schuhe, 
Waſchſtoffe, 
Groceries, 
Möbel. 
Stellungen. 


Wieboldts, 
Avenue und Paulina Strake. 


Stetige 


Milwaukee 
Verlangt: Mädchen als Maſchinen-Operators an 
Schürzen. 1469 N. Halſted Str. 
Verlangt: Operators, Finiſhers, Taſchenmacher 
und⸗Baſters an Roden. Allgemeine Wertſtatt-AÄr— 
beit. Nachzufragen bei Mr. Galley. Sears, Ro: 
buck & Co. l4ntz, Im 


Perlangt: Cine deutfhe Stenographiftin, die im 
Etande ift, Diktirungen aufzunehmen und Diejel: 
ben in der deutfhen Sprache zu jchreiben. 1leber: 
fegungen werden nicht verlangt. ZSpredht dor 
Schreibt an Scears, Rocbufd & Co. 


oder 
modi 


Gute Kleidermacherinnen, ſofort; gu— 


Verlangt: i 
M. Craig, 17 €. 


ter Sohn. 
Suite 605. 


Tan Buren Sitr., 


Verlangt: Helferinnen an Röden, Waift? umd 
Stirts, jowie Lehrmädcden und foldhe, um Gänge 
1939 Lincoln Avenue, 2. FI. moDdi 


ır 


zu beforgen. 


Verfäuferinnen für Dry: 
North Ave, Ede Mohamt Str. 
modimi 


Erfahrene 


angt: 
eds, 535 





Kleidermaherinnen, ftetiger Play und 


Verlangt: [ 
1234 N. Wood Str. 


guter Lohn. 


Berlangt: Scneiderinnen zum Nmän- 
dern von Damen-Coat3, ferner Maidi- 
nen-Näherinnen. Nadjzufragen beim En» 
perintendenten anf dem 5. Floor. 


Rothbihildp & Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabail) Avenue. 


16feb*X 
Verlangt:— — Mäüddhen 
für unjere Striderei = Fabrik für verichiedene Ars 
beiten; guter Lohn und ftetige Arbeit. Erfahrung 
fit nicht abjolut nothwendig. Wir geben den nötbis 
gen Unterricht. Wir beichäftigen nur Mädchen vom 
beiten Charakter. Friedlander, Bradpp & Eo., 501 
Green Str., nabe Weit Gongreß Str. Smzimx 





Verlangt: Erfahrene Millinery Makler? und Pre: 
New York Millinery Store, 
ja—Ddi 


parers; fjtetige Arbeit. 
5l6 Nortb Ar. 


Perlangt: Mäpddhen zum Sleidermadhen erlernen. 
221 Ciybourn Ave. Mapfad. 17fbdojionmosm 


Hausarbeit. 
erlangt: Gute Rödhin im Saloon, 
Randolph un) KHalfted Str. 


BVerlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in BE von drei. 4044 Nord 44. Ape., Irving 
Part. modimi 


Süpmeitede 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemein 
Sousarbrit, Ermedhiene; Empfehlungen. 4414 Vin- 
cernes Ave., 3. Flat. mo— do 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Teine Wäſche: 
guter Lohn. 1697 Adams Str. modimi 


Verlangt: Teutihes ordentlihes Mädchen ın gu: 
tem Privathaunie. 25 W. 59. Place nahe Meıtts 
worth Avenue. 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4038 Andıana Une. 1. flat. modı 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Hausarbeit; 
aute3 Heim Phone Lake View 107. R. Bid, 
3941 Pine Grove Une. 


allgemeine Hausarbeit. 
modi 


Verlangt: Päddhen für 
3005 Arcer Apr. 
Verlangt: Eine gute Pufinek Lund Köchin guter 
Sohn. &4 Sherman Str. 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 
— EEE EN ERTL EL FERNER LE 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eofort, älteres Mäbden, da3 gut 
Iogen fanı. Guter Lohn. 5130 Lincoln Ave., 
Ede Winona. 

Verlangt: Rühenmädden. 2136 Süd Halfte Str. 
nabe 92, Etr. 

Berlangt: Deutihes Mäpden als Köchin und fir 
allgemeine KHansarbeit, $6.M. 4264 KHazel pe. 
Nehmt Nordieite Evanfton pe. Car. 

‚ YVerlangt: Mädchen für SHrusarbeit, $6.00; drei 
in Familie; ebenfalls Waichfrau Mrs. Aung’s 
Empiopiment ftice, 718 Gerfield Une, modı 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Lohn 86.00. 6513 Cottage Grove Upe. mo—do 





‚ Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, 
in Familie. 644 Briar Place, 2, Flat. 

Terlangt: Kinderfrau für einjähriges Baby. Gus 
tes Heim. 4835 Vincennes Ude, 3. Flat, 


zwei 
dimi 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mitzu— 
beifen. Anzujragen im Store, 52 W. 48. Sir., 
nabe Wallace Str. 

„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1537 Gorgreß Stube. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
autes Heim. 5343 Indiana WApe., 2. Flat. 


‚ Verlangt: Gutes Mädchen für Zimmmerarbeit um) 
in der Küche mitzubelien, $6.0. Humboldt Part 
Stel, Mil North Avenue, 
Verlangt: Deutihe Frau zum mwajchen im Kaufe. 
630 Bladhamt Str., 2. Etod. 

BVerlangt: Deutihes Madden für Hauss und Kite 
hewarbeit im Saloon; feine Wäfche. 305 Jrring 
Part Biod., Ede Whipple Str. mod: 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit; zu Haufe fchlafen. 168 Worth pe, nahe 
Wels Str, Flat 1. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5224 Prairie Ave. 3. Apartment. 

Verlangt: Katbolifches Mädchen, 14 bi8 16 Aadre, 

oder ältere Frau für Hausarbeit. 1204 Mells Str., 


Storr. 


Verlangt: Gute deutiche Haushälterin. Vorzufpre: 
chen Abends. 900 N. Hermitage Ave., 3. Flat. 


Junge Frau für Hausarbeit von 8 
Bitte vorzuſprechen. 717 


‚Verlangt: 
bi8 4; muß auch nähen. 
Grand Upe., 3. lat. 
Verlangt:_ Gute Waitreh, muß englifh fprechen. 
611 Well! Str. 

Verlangt: Gin Mädchen, da8 auch zu fochen ver: 
ftebt. 531 Deming Place. 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, zwei in ia: 
milic. 2942 N. Spaulping Ave. modimi 


Nerlangt: Wajchfrau, fofort. 1408 Wells Straße. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1409 Ya Salle Apenue, 

Terbongt: Mädchen für Hausarbeit. 4634 Weit: 
worth Avenue. modi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 188 Hum— 
boldt Blod. Tel.: Humb. 6753. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. Em 
543 North Upe., nahe Xarrabeec. mobi 
_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Ignuß Femer, 
200 Le Mopie Str., nahe NRobey. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Pla umd guter Lohn. 2234 MW. 21. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
enaliich fpricht. 2139 Alice Place, nahe Miltwaufee 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen 
eins daS Finder gern hat. 
Flat 1. 


Nerlangt: 
Blpr., 1 


für allgemeine Hausarbeit, 
4630 Galumet Apenne, 

modimi 
Mädchen für Hausarbeit. 457 Fullerton 


Flat. 


— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
643 Barry Avenue. 
Verlangt: Engliſch ſprechende Frau für Freitag 
halben Tag. Hiller, 45301 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
2. Flat. 


Mädchen für allgemeine 
3691 Michigan Ave., 


Verlandt: „Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1938 S. Halſted Str. 


Verlangt; Mädchen 
Kein MWafhen. 2 in 


2. Apartment. 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen 
1629 W. Chicago Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Familie. 1318 E. 48. Str., 


für Hausar⸗ 
beit. 


Verlangt: Cine gute Köchin. L. Mhode, 3814 
N. Halftev Str., nahe Bismard-Garten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
12599 Serawid Etr. 

DVerlangt: Welteres Mädchen oder frau, die die 
Küche jeloftitändig führen fan; Hlein?® WBoarding: 
Haus. 2058 Biſſell Str., Ecke Garfield pe. 
Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit: muß endgliſch ſprechen. 
Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen 
Heine Familie; mit 
Biſhop Str., Flat 1. 
Verlangt: Frau, die Wäſche zum waſchen und 
bügeln nach Hauſe nimmt. Heute Abend oder mor— 
früh vorzuſprechen. Mrs. Groß, 5108 Throop 
Flat 3. 

Verlangt: Gutes reinliches Mädchen für allge— 
Hausarbeit; muß kochen können; gutes Heim. 
1555 W. 18 Str, Saloon. 


für allgemeine 
9119 Indiana 

modi 

allgemeine Hausarbeit; 
ohne Wachen. 5658 


Verlangt: 


für 
oder 


gen 
Str., 


meine 
Nahzufragen 





Verlangt: Kine alte Fran für leichte Qausar: 
beit. 3405 Belmont Ave, modi 


Verlangt: Mädchen, um ſelbſtſtändig, den Haus— 
zu führen. Yobn $6. 1524 Dearborn Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche. 444 Wrigbtivood Upe., lat 2. 


halt 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit in 


erlangt: 
auter Yohn. 5007 Grand “Bipd., 


fleiner Familie; 
2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen, gute Köchin, fir allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 3 in Familie. 537 E. 
End Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit in 
kleiner Familie. 8334 Roscoe Str., mabe Halited. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
aute Köchin; Referenzen. 4801 Yafe YUpor., 1. parts 
ment. 

Verlangt: 
1360 Milwaukee 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. 

Verlangt: Freundliches deutſches Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit; kein Kochen; 2 in Familie; 
Flaft, gutes Heim. 1808 Hudſon Avenue, 
nahe Menominee Str. 


kleines 
1. Flat, 


Verlangt: Ein Mädchen von etwa 15 Jahren als 
Spiel?ameradin und Aufpaſſerin eines größeren 
Kindes Mädchen) von 9— Abends; zuhauſe ſchla— 
ſen. Anzufragen: Mres. Modieski, 3016 N. Sacra— 
to Ave. ıl. Flatı, nahe Wellington. 
Verlangt: Selbititändiges Älteres Mädcden, in 
Kühe un) Haushalt biwandert, zu einzelnen alten 
Herren. 341 Wisconfin Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hansarbeit. 1964 N. Halfted Str., oberes lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein waichen. 
1244 Dearbor:t Ave., zwiihen Divifion und Goethe 
Straße. 


Rerlangt: Junge Frau in der Küche zu beiten. 
Saloon. Anzufangen 8 Uhr Morgens bis 4 Mh: 
Nahnm., Deutiche oder Ungarin. 1039 Crosby Str., 
(de Hobdie. 


Oeſterreich- ungari ſches Vermittlungs-Inſtitut ver— 
langt Mädchen für Hausarbeit. Gute Pläge für 
frijch Eingewanderte prompt bejorgt. 16241 ©. Sal: 


fted Str., Phone Kanal 3674. 1776, domodi, im 


Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche. Hausars 
beit, muß einfach fochen fünnen. 1251 Wiljon| Ave., 
Flat 4. ? ſomodi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 4 in Familie, feine Kinder, Yohn 86. 3242 


Monroe Etr., Flat 2. ſamo 


Verlangt; Anſtändiges Mädchen für Hausarbeit; 
keine Wäſche und Kochen. H. Kahn, Ede 35. und 
Wocd Str. fajonıno 

GE. Schwanke's größtes deutſch-amerikaniſches Ver: 
mittlungssAnftitut, 1435 N. Clarf Str., nahe North 
Avenie. Gute Pläge und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North 2291. Im;xX* 


Berlangt: Gutes Mädchen für Saloon und Reftau: 
tant; befter Lohn. 5723 N. Clark Str. dojamto 
Verlangt: Frau mittleren Alters, um für zwei 
Verfornen Hau zu halten. Anzufragen mah 7 .Uh: 
Abends, 1418 Milwaukee Avenue. mod: 


DVerlangt: Nunge Frau aum imafchen, bügeln und 
reinmacen. 2097 Formler Str., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen Für leichte Hausarbeit, 
wei Kinder, fein waichen, Mr:. Wilhmas, MR. 


Wrod Straße. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer SFamiiie. Fichelbaum, 2153 Humboldt Pivd, 
Iel.: Kumboldt 469. 

_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2141 Frentont 
Eir., 1. Flat. 


Terlanat: Tüühtines Mädchen für allgemeine Hausr 
arbeit. 16% La Salle Apemuc. mobi 
Nerlonat: Sofort, Dentihes Mädchen : für Haus: 
arbeit. Nahzufragen 1700 Gleneland Ane,, Ede Cu: 
genie Str., Saloop modi 


2 e Berlangt: Ireuen aub —S — 


chen. 
s Wort.) 


Berlangt: Frauen nnd 
(Unzeigen uuter dieſer Rubrikt 1 Gent 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädden für Hansarbeit. 
Morgan Str. 


3701 Süd 
modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei. — 
168 Belmont Avenue. modi 

Verlangt: Erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Köchin, 
gute zweite Ködin und, qutes Aufwarte-WMädchen. 
Nachzufragen: 910 W. Madiſon Str., 2. Floor 

Verlanat: Gute vſterreich- ungariſche Köchin ir 
Reitaurant. 110 S. Halſted Str. 

Verlangt:, Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1159 Milwaitlee Avenue. Golpitein. 


Merlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lobn. 4421 Indiana Wpve., 1. Flat. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit it Zaudbaus, 25 Meiien von bier, Fünf 
in der yanrilte; guter, Yobhn, Adr.: Vor 342, Whea— 
ten, IU., oder telepbonirt 1211 MWheaton, mdmi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Schn 5.0. 1958 W. Superir Str. mdati 


Verlangt: Mädchen zur PBeauflichtigung »eines 7: 
jährigen Mädchens ud bei ziveiter Arbeit mitzuhels 
fen; guter Xobn. 3802 Grand Blvd., 1; flat. 

Verlangt: Mädchen, das fleines Flat beiorgen 
fanır für älteres jitdiiches Ehepaar; gutes Heim; 
feine Wäfche. 3549 Grand Biod., 1. lat. 


Verlangt: Köchin, muß etwas englijch fprehen umd 
willens ſein etwas Hausarbeit zu verrichten: qurer 
Sohn und gute Behandlung. 531 Deming Place. 


— — — — — —— — —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein ordentliches reinliches Mädchen ſucht 
Hausarbeit bei amerikaniſcher Familie; tann ko— 
chen. Vitte vorzujprechen. 14656 W. Madiion Etr., 
Store. 

Gejucht: Eine junge deutjche Frau juht Maid: 
und Peinmachpläge für jeden Tag. 2339 N. Robey 
Straße. 

Gejucht: Deutiche junge Frau 
Stelle zum arbeiten. 639 Blackhawk 


jucht irgend eint 


2, Stod. 


Str., 2, 


ſucht Waſchplähe in und 
Uhland Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Franu 
außer dem Haufe. TIL 


Gefuht: Junges Mädchen möchte das Stleidering- 
hen erlernen. Adr.: U. M. 478 Abenppoit, 


Geſucht: Junges vdentihess Mädchen jucht Stelle 
für Sausarbeit. 16519 Wobawf tr. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für Waſchen 
und Reinmachen. 1000 Dayton S 3. Flat, hin— 


EI > 
DU. Ds 
ten. 


Gejucht: Deutjches Mädchen jucht Hausarbeit in 
tleiner yamilie, Bitte vorzujprechen. 169 Burling 
Str., binten, oben. 


Geſucht; Teutiches Mäpdden juht Stelle für all: 
geniine Hausarbeit; fanın waichen und bügeln. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2690 Thomas Str. 

Geſucht: Painter ſucht ſtetige Arbeit. 1360 Cleve— 
land Ave., Hora. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit in kleiner Familie oder bei Kindern. 
1349 N. Park Aven, nahe Schiller. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmachpläte, nimmt auch Wäſche ins Haus. 1333 
Mohawk Str., hinten, oben. 
Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle. 
1718 Larrabee Str., 1. Flat. 
Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum waſchen, 
drei bis vier Tage die Woche, oder Schrupplatz. — 
1857 Fremont Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Waſch- undRein— 
machplätze. 1933 Halſted Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit; Spricht cugliich. 5017 Aſhland Avpe. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
Reinmachpläße. Mrs. Mark, 505 W. 33.' Straße. 

mofr 
und Rein— 
modi 


Geſucht: Dentiche Frau fuht Mai 
mahpläge. 350 5. Nodwell Str. 


Geſucht: Deutſch und engliich jprecendes Mädchen 
fucht Hausarbeit. 2008 S. Wood Str. modi 


Geſucht: 


Ein deutſches Mädchen, 16 Jahre, sucht 
Hausarbeit. Bitte jelbit vorzufprechen. 3051 Yin 
coln Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1422 Wolfram Str., nahe Southport 
Avenue, unten. 


Geſucht; Aeltere Frau ſucht Platz für leichte 
Sausarbeit, 1408 Lawrence Une. 


Geſucht: Engliſch ſprechendes Mädchen ſucht Stelle 
fiir Hausarbeit; geht nur auf die Nordſeite; nicht 
unter *55. Chriſtopher, 1841 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße. 1718 Davpton Str. 


Geſucht: Fin dentjhes Mädchen, it 3 Machen 
im Yande, jucht gewöhnliche SHausarbeit. 1510 
Paulina Str., vorne, unten, 


Geſucht: Dentihes Mädchen 
Hausarbeit. 1652 N. Elſton Aven, vorne, 
Geſucht: Norddeutſches Mädchen, 2W Jahre alt, 
wünſcht Stellung in feinem Haus bei Kindern. 86 
die Woche. Friſch eingewandert, ſpricht kein Eng— 
liſch. A. Werner, 1515 Cornelia Ave. 


unten. 


Geſucht; — Mädchen ſucht einen Mat für 
Hausarbeit. Bitte vorgufprehen: 1440 Auſtin Ave. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, Weſtſeite bevorzugt. N. W., 2987 Lawndale 
Avenue. 


Selucht: Kunge deutihe Frau fuht Stelle für gı 
Köchin, ſpricht auch polniſch. 1816 Hervey Str. 


Geſucht; Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
2445 Glybourn ve, vorne, umten. 

Sefuht: Mädchen incht Arbeit im Saloon oder 
Meitanrant. 1444 Belden Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
ardeit. Bitte vorzuſprechen, 2449 NR. Maribiielo 
Aven, nahe Fullerton. 

Geſucht; Teutſches Mädchen wünſcht Stelle als Kö— 
hin im RNeſtaurant. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1521 
Mohawk Straße. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit, kann kochen, waſchen, 
bügeln. Bitte selber vorzujprehen, 28 Glm Str., 
nahe Wells Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
zu Kindern und bei Hausarbeit mitzuheiien. Witte 
ſeiber vorzuſprechen, 08 Clm Str., nabe Wells Str, 
_ Gerucht: Mädden, 19 Kahre alt, jucht Stelle für 
Sausarbeit_ in, Wrivathans, engliſch und deutſch. 


58 Nee: Str,, hinten, oben. 


Steliungen fudhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort). 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht 
lung, Frau als Köchin. Mann als Janitor. 
ſpricht polniſch. 1816 Hervey Str. 


tel⸗ 
rau 


< 
r 
"3 





Aerztliches. 
(Mnzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 


Wundervolles Mittel gegen Galleniteine, Gries 
oder Stein der Nieren und Blaje. Auch eine Kur 
gegen Verftopfung, Rheumatismus umd Nervojität. 
Tr. M. Martel, Spezialift in dHroniichen Aranf: 
beiten. Unterjuhung frei.  WUdrefie: 640 Wright: 
wood Ave. Mhone Lincoln 3924. 123 1X 

Dr. Meik und frau, Oefterreihslingern, b . 
deln alle Freuen-Krankheiten und — — 
dungen an in und außer dem SHanije. 1756 neh 
Diviſion Stri. Ecke Mood. Telepbon: Montoe 94, 

Dir 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf GrundeigentHum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen Offen Montag und 
Eamftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Savings PBant, 


141 Milwaukee Ave., nahe Paulina Etr. 10ja*X 


0 bi3 $300 auf_zMmeite Hppothet u verleiben. 
;. Oswald, 115 Dearbern Str, Simmer 710, 
Abends: 555 Nerib Upe.. Gde Larrabee, Zimmer 4. 

Sat! 


Zu verlaufen: Belte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von *500 aufwärts: reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Ko, 115 Dearborn Etr., 7. fylur. 
Rordjeite-Office: 555_ North Ape, Cde Larrabee. 
Ulends 7—9, Sonntags 10-12. 

Bott 


Greenenaum Sons. Banters, 
terleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Yauen, 
Niedrigfter_Zinsfuß. i 

Sichere Erſte, Hypotheken in belichigen Summen, 
auf, bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu vers 
Taufen. Nordoftefe Elart und Randolph Straßke. 

3jl*t 


F —— m 
au eagoer Grumdeigentbum, ſowie ar » 
sum Bauen, zu vortheilhaften — * 
Kohn RB. Foeritier & Eo, 
151 2a Ealle Straße. 13j1°2 


— — — —ñññ —ññ — —— — 

Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
Totengebitiwen; keine, Verzögerung. Anleihen anf 
Grundeigenthbum in Chicago umd Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. elephong. Randolph 300, 
8. ©. Stone & Co., 195 Monroe Str. 26f6*X 


e— Hyvotheken auf ig prompt 
beforgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen, 
Senty Diortgage Go., 112 Elart Etr., m. Sr. 

402 


E ® Bauling 13_ La Safe Str. Grfe 
Sppothefen zu verfanfen. Geld zu verleihen zum 
miedrigften Zinsfub. Telephon: Main 250. Imatez 


Diöbel, Hausgerätye u. , 


(Ungeigen wuiter Diejer Wubril 2 Gent das Wort.) 


Um die Waarenfpeichers 
Gebühren begleichen zu tünnen, verfanfe ıh amt 
Dienftag, den 15. März, 10 Ahr Morgens, eime 
große MWartie von SHaushaltwaaren, beftehend aus 
Upright-Pianos, Dreiſers, Chiffoniers, Ebzimmer— 
Ausftattungen, Side Boards, WAuszichtifhen, Da: 
venports, Bettitellen, Schautelftüblen, gewöhnlichen 
Stühlen, Wücherfehränten, Xopfivaaren, Glaswaa— 
von, Bettzeng, jomwie 20 Bildern und 25 neuen 
Rugs. X. RKalph, Muftionator, BB Sheffield 
Ave., nahe Lincoln Ave. 


Auftiong: Verlauf! 


Verlaufe meine guten Möbel, drei Monate ge: 
braucht: Yeder Parlor Set, Schaufelitüble, ihöner 
Teppich, Yx12 Rug, aroger feiner Spiegel, Ghin« 
Glojet, Auszichtiid, 6 Leder-Stühle, Sideboard, 
Bilder, Gardinen, Goudb, Dreſſer, Ghiffonier, 5 
ihöne MejiingsPetten, Parlor: und Kücdenojen cti. 
Verlajje die Stadt. Stüdmweife oder zujammten, 
jpottbillig. 2851 Sheflielo Ave, nahe George Str. 

vumzlwx 

Gelegenheit einer Lebenszeit! Prachtvolle neue 
Möbel eines 7 Zimmer Flats. 8100 Parlor Set für 
833: 5653 Rug für 0: Spiegel, 34) Nähmafchine 
für 810, Gardinen, Bilder, Tijche, Stühle, Piano, 
Bettſtellen, Leder-Couch, Scautelftühle. 136 NR. 
Nobey Etr., nahe Wider Part. YmzimX 

Zu verfanfen: Möbel eine 3 Zimmer Flat, billig. 
82 Orleans Sitr., Flat 2. 


Zu verkaufen: Billig wegen Abreife, 2 Bettitellen, 
Heizofen, Tifche, Stühle, Drejier, alles neue Sa: 
den, jowie zwer Baby Garriages, Sofa ct. 94 
Centre Str, nahe Bifjell Str.; 2. Flat, hinten, 


gu verfaufen: Nug, 9 bei 12; Aquarium, 11 
bei 2%; Banjo, Zither, großer fupterner Kefjet. 
45 Sullivan Sir, Iop Flat. 


Möbel zu verkaufen. 2502 Nord 


‚Wegen Umzuges, ri 
j momife 


Kart Str., ceriter Fat. 
— — mn emule PETE — —z 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
Mazergen wuter dDiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Storages®erfanf! 85 kaufen Piano in Storage. 
Tert. &, 733 Milmaufee Ave. 14m3 ĩw 
Kimball Upright Piano für 8100. 733 Milwaukee 
Avenue, 1. Floor. l4mz 1m 

Zu verfaufen: Gutes 
wegen Umzugs. 1455 
Rordweſtſeite. 


Upright Piano, ſpottbillig, 
RN. Irving Ave, 2. iylat, 
j 103* 


Hochelegantes 5490 Piano, wenig gebraucht, we— 
gen Verlaſſens der Stadt für *159 zu verkaufen. 
Rejidenz 4435 Magnolia ve, Ecke Arghle Avenue, 
nebmt Fpaniton Bar. 9m; 1wx 
1 Jahr gebraucht, wegen 
2440 Yincoln Ape,, 

9m31wx 


Feines ‚400 Viauo, 
Abreiſe für 5100 zu verkaufen. 
nahe Halſted. 


Prachtvolles 350 Piano ſofort für $150 zu ver— 
taufen, reiſe ab. Dr. Demling, 344 Janjjen Ape., 
nahe Southport Ave. YinzimX 


51, faufen HOV Bauer Pia; 85 monatlich. 1956 
Larrabce Str. loni, Iwx 


Vertaufe mein *3509 Piano, nur drei Monate ge— 
braucht, dieſe Woche zu Eurem eigenen Preiſe. 1316 
N. Robey Str., Wider Part. 9m z1wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Irgend eine Ofjferte! 
junges geſundes, ſehr dräftiges, 200 Pid. 
Geſpann Bay Stuten. 2700 Bid. Geſpann 
Stuten, 260) Pfid. Geſpann Bay Stuten, 2500 Pfd. 
Beſpann Pferde, 160 Pfd. ſchwarzes Pferd, alle 
in ſehr gutem Zuſtand, keine Klepper: auf Probe 
gegeben. Stables hinten, 123141253 Hoyne Avenr 
nahe Diviſion Str. 


“ 
Ichweres 
weiße 


modi 


Zu vertaufen: Schöner Jagdhund, Gordon Set— 

ter, 2 Jahre alt. 734 North Ave. 
Zu verkaufen: Stets an Hand von 20 bis 49 

Stück Pferde und Stuten, $20 und aufwärts; fer 
ner Pferdegeſchirre und Wagen. 1803 MilwankeeApe. 
17fb lm 


modi 


Muß verkaufen: 2 neue, nicht angeitrichene Laun: 
drywagen: ein 4 Tonnen Kohlenwagen, 840, 
6418 State Str. 


Zu verkaufen: St. Bernhardinerhunde, 2 Monate 
alt. 3100 Taylor Str. nahe Albany Ave., J. Flat. 
ſomodi 


Zu verkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery- und, Butcher-Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Pierde, Mauleſel, ſowie Top Grocery- und Expreß— 
Wagen und Geihirr. Wir verfaufen auch auf moͤnai— 
liche Abzahlung. Jedes Picrd unter Garantie vers 
tauft. B. Oli & Cons, 2023 Wabaih Ave. 

5mylmx 
— —— — — —— — — —— — — —— — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — — 


Kauft Eure Laden-Finrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Sier Lönnt Ghr ctwa 40e am Dollar 
Euren Etoreszjirtures erfparen. 
‚Neue undgebraudte. 
PVreife dDie_abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Pefucht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräumes 
230-232-234-236-238 Weit Madijon Straße, 
Ietenhon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


an allın 


— Storesfirtures!— StoresfFirtureg! — 
Mir find itberladen amd milfien Plak geivinnen; 
deshalb verfaufen wir au irgend einem Preis Bing, 
Ecyubladen, Shelving, Firtures, Teyaoods: und 
Väderei:Ausftattungen. Theil auf Abzahluna, wenn 
gewünscht. Alle Fixtures Toftenfrei aufgeftellt; Wer» 
faufstiiche, Schaufäften, Wanichalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Regiſiers. 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für Fleiſch— 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

514—516 N. Halfted Str., nahe Wiltvaufee Apenue, 

6iadofajonmo* 


— Storefirtures —— Storefirtures 1 1—— 
Sie Storefirtures haben wollen für Grocery: 
Meat Markets, Zigarren- und Delikateſſen— 
ſtores, Schneider- und Pußwaarenladen, Reſtaurants, 
thatſächlich Firtures für alle beſtehenden Geſchäfte; 
Es bezahlt ſich für Sie, bei uns vorzuſprechen, da 
wir das einzige deutſche Firture-Geſchäft in Chi— 
cago ſind, welche die größte Sorgfalt zu Ihren 
Gunſten anwendet. Wir verfaufen anf monatliche 
Abzahlungen. WBeitellungen vom Lante wird jpe= 
zielle Beachtung geichenft. 
J. Mansbach K Co., 68 ©. 


Wenn 
ſtores, 


Halſted Str. 
momidoſa 


Zu verkaufen: Viele Jahrgänge Gartenſaube und 
Ueber Land und Meer, ſowie Novellen. Alles voll— 
ſtändig und gut gehunden, äußerft preisiverth Ive 
nen Umzugs. 1453 N. Irving Ave., 2. Flat. 
Nordweſtſeite. 10m3* 


Unterricht. 

Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Unterricht in Porzellan- und Glas-Ma— 
lerei. Guſtav Lindae, 1729 W. Superior 
Straße. momi 
Deutſch, 
Geprüft. in 
25 Abdpstt. 
frino 


Erſtklaſſige Privatſtunden in Engliſch, 
Ftanzöſiſchen. kgufmänn. Rechnen bei 
Europa u. Amerika dipl. Prof. Adr.: O. 


— ü— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Plaſter, 
ausgeführt. 


Brick, 
Oberlies, 


Schornſtein-Arbeit 
N. Halſted 


Cement, 
1653 


billig 
Straße. 
modoja 


Local Union Ar. 1784, U. 2. of 6. EN of U. 

Sprzielverfammiung amı Dienftag, 15. Marz, 8 lipr 
Anends, in MWoftas Halle, GO WM. Yate Str. Xb- 
ftimmung über Agreement mt den Safhb and Door 
Factories. Nommt Ale! Gus. Stange, Sckretär, 
2630 W. 15. Place. modi 


Paper Hanging, Painting, Calcomining, beſte Ar— 
beit, billig. Arnold Biß. 1155 W. Chicago Ave. 


Painter, Calciminer und Paperhanget macht bil— 
lige Arbeit, garantirt, Brumm, 1943 Burling Str. 


Ueberjegungen, deutſch-cngliſch, engliſch-dentſch. 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläjlig. Sartorius, 173 Fifth Ape., Abds. 
und Eonntags 1938 Dlohamt Str., nahe Center Str. 
dojamomi? 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Ciybourn Ave. (alte Nr. 148). nahe Yarradee. 

14fb, Im 


Alexander Detektipe-Agentur, 171 Mafhington 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Bemweismaterial für ges 
richtlihe Klogen, Diebftahl und Schwindel centdedt; 
aud unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fonımen Eie zu uns. Rath frei. Gip® 


Freier ilfuftrirter Vortrag fiber unjere Kolonie 
in Einaloa, dent „Galifornien von Mexiko“, Diens— 
tag Abend 8 Uhr, de Center und Dayton Straße, 
(MM. E, Kirche). Wer abiolut unabhängig werden 
möchte, der foınme, oder erfundige fih bei Dr. 
Gleitsmann, 550 Fullerton Wlvd. fomo 


Verkaufe, billig Retour-Tickets nach Kanada, Cal— 
gcary Alberta. 1401 Auſtin Ave., Leonhardt. ſomo 


Hühneraugen, Warzen, 
wiffenfhaftlih. Prof. 11h 
Döpfe fertigen wir aus 


Froſtbeulen uſw. kurire ich 
J. Str. 
dammhaaren an. 


Sınz, ImX 


Sämorrhotden fchlafend geheilt: jofortige 
Befſerung. Selbſterfundenes unfchlbares Mittel. Un: 
entgeltlie Probe. H. Tomeraıu, 20904 Lincoln Ave. 

Inyimt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready rn. Gomy,, 
1884 Wilwaufee AUnvenue. Nimmt die Stelle von 
Edindeln. zur Hälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer FFabrit auf Ener Dah. Bedingungen: Baar 
der leichte Bebtungmn, Ehreibt um nähere Auße 


und Boranichläge, die unentgeltli elie 
abi — Humboldt 188 v "aller 


(Anzeigen unter diejer Rusrit 2 


ft, 


Butchers aufgemertt!—— 
$210 Taufen, wenn jofort- genommen, jehr gut ges 

legenen Weat:-Market, in guter Nahbarjchait. Ele: 
gante Tilefrent Butcher-Bor,  MarmorsKounters, 
Somputing Waagen, Blods, Kads etc.; Miethe um 
s14 em wtonct. Dies tft eine Gelsgenheit für Ler 
denszeit für thätigen Mann; Goldmine für Die 
rittigen Yente, Nur verfauft, weil Gigenthilmer 
vidt jelber Butcher ift. Kommt jofort. heil aut 
eit zegeben, wenn gewünscht. 

Ber MNiwantee A. neben Ede N. 42. Uoe., ode: 
Figentyümer has. Lender, 608 Wells Stmbße. 
bone. Worth 1442. 

Leichte Grocery: md Delifateifenfäufer, Achtung! 
4325, gut 075 werth, faufen meinen prächtigen 

Grocery:, Delitatefien:, Gandys, Zigarrens, Eon: 

jecttonerpftore (Milchdepot), enter Klaile friſche 

Wacre, cin eleyanııss Set Wirtures, mit Toledo 

Bomputing-Maage. Diejer Pag iit, eine Goldimine 

für ven richtigen Mann; gar feine Konfurreny. 

Wird mr verfaurt wegen Krankheit. Kommt Jorort, 

beiie Tfierte befonmmt ihn; Miethe mit eleganten 

Wohnzimmern md Bad nur S18_ den Monat. — 

HN. Troy Straße, 
halber Blof nördlih von W. LHeimtont Anenue, 


Su verfaufen: Grocery: und DelifatejjensStore in 
aurr Yage. 2432 Gortez Etr. modimi 

3u verfaufin: 7 Zimmer lat, fein eingerichtet, 
5 Simmter vermietbet ($55.00), Dampfbeizung; Wie: 
tie 835: folort genontnten SV, werth Das Toppelte. 
Frant 1572 Stpbouen Ave. 


gu verkaufen: Grocerpftore mit®ebäunden, an Nords 
wertjeite, Deutiche ad jiandinavifche Nahbarihaft 

Adre: 8. 573 Abenpdpoft. 
Zu vertaufen: Gut eingerichteter Shuh:Shop, al: 
ter Play. Nachzupragen 746 Yincoln “pvenue. 
inomija 


Billig zu vertaufen: Gutgebende 
turweriſtätte, Goldgrube für den rechten 
3AN. Halited Str, 


— 


Schuh-Repara— 
Mann. — 
modi 


Zu vertkaufen: Feiner Groceryſtore, billig, etablirt 
39 Jahre, Iehter wigentbiimer 12 Jahre, feine Konz 
kurrenz, auf Probe gegeben, großer Wagrenvorrath, 
feines Geſchäft, Pferd und Wagen; 6 Zimmer Flat 
mit Store, billige Miethe. North Ave, amt 
Front an Orleans Str. 


BZ 


beite Kundicaft, 
und Stallung 
1512 


Verfaufe 19 Kannen Milchroute, 
Piero, Wagen; Miethe für Haus 
$». Solid: Gelegenheit kommt nicht wieder. 
Elybourn Ave. 


gZu vertaufen: Grocery-, Candy- und Zigarreu— 
Laden. 321 Grand Ave. 

Zu vertaufen: Delitateſſen- und Grocery-Laden, 
Nordſeite, zunehmende Nächbarſchaft. Eigenthümer 
verläßt die Stadt. Mz6 Sheffield Ave. 


Großer Bargoin! Vertaufe Saloon, Ecke, eigene 
Lizens, eigene Leaſe; Wocheneinnahme 83159;: ſehr 
bilrg, wenn ſofort genommen. Fragt Morgens, 
1532 Ewbourn, Avenue. 


n: Bäckerei; nach Vorſchrift eingerich— 
tet, nur Hausgeſchäft, Woch neinnahme $175, jchöne 
Wohnung, billige Miethe. Seht's an. Fragt Mor— 
oens 9, 1542 Elybourn Ave. 


Zu verkaufe 


Yu verkaufen: Wegen Krankheit, ein 20 Jahre 
alies Kohlen- und Holzgeſchäft mit Grundeigenthum, 
zi der Nordweſtſeite. Adr.: P. 333 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Delitateſſen-Laden, großartige Nach— 
barſchaft, fſeine Firtures, neues Waarenlager, Wo 
cheueinnaähme 100%,  6-gimmer Wohnung. Fragt 
weorgens 9, 1542 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Salvon, mit eigener Xizens, vier 
Jahre Leaſe, Eck-Saloon, in Fabritgegend. Näheres 
Eche 22. und Union Str. 


Gro » Delitateſſen-, 

Uteominghaus, über— 
tann ſein was es will, 
tomme Morgens 9 nach 


Wer ſchnell guten Saloon, 
Zigarren-Laden, Reſtaurant, 
haupt irgend ein Geſchäft, 
tauſen oder vertaufen wiil, 
1572 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: 82500 kaufen einen Kafſee- und 
Thee-Store, in beſter Lage auf der Weſtſeite, wegen 
Kraukheit; werth 54000. Adr.: G. 3, Ubendpoit. 


Zu verkaufen: Saloon mit Kegelbahn, unabhän— 
gig, auter Pad. Adr.: O. 50, Abendpoſt. dofamo 


Yu verfaufen: 23 Zimmer Roominghaus, Dear— 
born Ave., Einkommen 8160 über Miethe; Reinver— 
dienſt 58125 monatlich: feine Carpets ete., ſpott⸗— 
billig; Theilzahlung. Lange, 704 Dearborn Avenue. 

jo—mi 


Muß twegen Krantheit mein Neftanrant verfaufen, 
Norpdjeite Gejchäftspiertel, billig, wenn jofort ge: 
nommen. Nette Wohnung. Adr.: U. 9. 20 Abdpoit. 


zu vermiethen: Store mit Badofen, gute Nad: 
berichaft: neben Grocery und Marfet. 3052 Weit 
15. Straße. ſonio 


Verlangt: Guter Butcher, zur Eröffnung eines 
Market, in Verbindung mit Grocery-Store: voll: 
ſtändiges Set von Fixiures; gute Lage. 1133 Sud 
Weſtern Avenue, nahe 12. Straße. ſomodi 


Zu verkaufen: Fiſchermanns Plat,4 Zimmer 
Haus und Möbel auter Platz für Gaſolinboot-Fi— 
ſchen, billig. 5321 Sheridan Road, Wilmette. ſomo 


Wagenmacher verlangt, der mein Geſchäft ausfanft. 
Gute Gelegenheit für guten Mann. Näheres: H. 
W. Brinkman, Addiſon, Ill. ſo momi 


Zu verkaufen: Grocery und Market wegen Verlaſ— 
ſen der Stadt. Nordweſtſeite, billig für baar. Adr. 
O. 30 Abendpoſt. ſaſonmo 

Zu verkaufen: Guter, alt etablirter Ed-Saloon 
mit Buſineß Lunch. Triftige Vertaufsgründe. Man— 
hattan Brewing Co. 39. Straße und Emerald Ave. 


Milch-Runde zu verfaufen. 2705 Union Ave. — 
limziw% 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermietken® 3 Zimmer; Miethe fann mit 
leichter Hausarbeit verdient werden und  zuehe. 
Vorzuiprehen: 2101 W. Divifion Str., Ede Hoyne 
Avenue, Apotheke. 

yu dermietben: 2131 Guyler pe, 5 
Wohnung. $l2. Brodfiehrer, 81 Ya Ealle 

“ 

Zu vermierhen: 4 Heine Bimmer mit Glojet und 

RBorh, 810. 1309 Eergwid Ste. ſaſomo 


Zimmer 
Str. 
modi 


4 Zimmer Wohnung billig zu vermiethen. 2535 
Galıımet ve, ſaſonmo 


Zimmer Flats mit 
Str., Flat 2. 


eemicthe : Toppels 
Omzim& 


Vermicthbe 3 und 4 
Store. 1758 Yarrabee 
‚Ju vermietden: Meat Market, ante Gegend; — 
Eigenthümer todt. Adr.: Heury Hartmann, Wheel— 
ing, Ill. 8nz1wx 


— — — — — — —— — — —— 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 


Zu vermiethsu: Großes freundlich möbfirtes Zim— 
mer, Altoven- Zimmer, ımit feiner Koft, fowie tlei= 
nerss fonmge3 Zimmer in men eingerichteten Haus. 
Gar: und Hohbahn: Verbindung. 2122 2ifjell Str. 


Zu vermiethen: Helles Schlafzinuner., 
bant Stiche. 


1035 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiucht: d—H Zimmer Wohnung, alfe 
Veauemlichfeiten, Details und Preisangabe; yamilic 
von drei Erisachjenen. Adr.: PB. 322 Ubendpoit, 


Junger Wittwer ſucht Board für 2 Kinder im 
Alter von 4 bi3 5 Jahren, wenn möglich auch Zins 
mer für Fich, fein Board. Geil. Offerten mit 
Preisangabe unter Adr.: P. 321 Hbendpoft. 


Katholiſcher Mann wünſcht Koſt und Zimmer bet 
einer tatholiſchen Familtie. Bezahlt gut. Nahe 
Deering-Fabrit. Nachzuıiragen 1249 Wellington 
Avenue. modi 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht angeneh— 
mes Zimmer bei Wittwe. Nachricht erbeten. Fiſcher. 
155 Belmont Avenue. ſomo 

Kleines Flat nahe Wright: 
Ave. Station. Adr.: &. 50 

jomo 


Zu miethen geſucht: 
wood und Fullerton 
Abendpoſt. 


Zu micethen geſucht: Frau mit 10-jährigem Mäd— 
chen wünſcht 2 bis 3 leere Zimmer in Lake View. 
Adr.: M. 490 Abendpoft. ſomodi 
— — — — — — — — — — — — 

Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Richard A. Koch, 


Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
ends 7 bis V9. Sonntags 10 bis 12. 
100p, æ⸗ 
AuUbert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Vrozeſſe in, allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihhäfte beitens beforgt. Grichalten eingezogen. Gut 
ausgeltatietes Kollektirungs-Dept., Uniprüche überall 
durdoeickt. Löhne fchnell folleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Pefte Empfehlungen. Zinmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Tearborn und Monroe Ste. 
11i1® 


—— —i — — — 


Fred. Plotke., deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Redtsiaden prompt heiorat. Brat: 
tizirt im allen Gerichten. Rath frei. 79 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 

1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7f 


" 


Sohn Wagner, beutiher Advorat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
faden prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Slast. 


—m — — — 
Falls Ihr nicht dj⸗ Mittel habt und ginen ers 
— 55 Anwalt bendthigt, beſuchi Brandes 1610 
nity Buildingq. Imz,imx 


Gents das Bor) 


gu verfaufen: 30 


! Briegebaude, 
und 
| errichtet werden fann; Lot 50 bei 123; Miethe 572 


Brick-Baſement, 


| großer Varlor unt 
49 Fuß Lot, 


Zimmer moderne 


kee Ave., 


Grundſtück, 
dern und in denkhar beſtem Zuſtande, feiner Raſen, 


miobilhaus, Straße neu gepflaſtert (Kedzie — 


» gute Fabrgelegenheit. 


‚ zw 6 immer Flats, 


ı Abendpoft. 


| Kedzie Ave. ; 
gefähr 
Fillmore Straße. 


Sacramento Ave. 


ington Str. 


Michigan 
Broͤdfuehrer, 81 Ya Salle Str. 


! bäude, 
ſchaften. 
ville, Mic). 


| Gebäude: 


| Mar 
Nor. 


Vorſtadt-Dienſt. Feine 
beiſerungen. — 
I per 


; bei oder Piano, 
‚ men merbeıt. 


| 69 Tearborn Etr, E, frederid Keller, Mor., 3.4 


! ten; lang ‚etablirt. Stunden 


ne hi 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents De8 Wort.) 


Nordseite. 
„Bu berfaufen: Atöd. Vricd: und YramesHaus, mit 
Store (dermietbet). Gute Gelegenheit für Geichäft. 
Nabzufr. 2031 NR. Hatited Str., 2. Bl. Mmz,imX 


—— 


gu verlaufen: Zitöd. Fyrame-Gebäude mit Brid: 
Baienent, an N. Marihfield Wpe, gelegen; billig, 
wenn Sofort gerommen. Nachzufragen 1909 Days 
ton Straße, modo 
EIER TE ER RERENE PT 
Zu verkaufen: 
$500.00 


Anzahlung Tauft eine 7 Zimmer Frame Cottage, 

Brid Vafement, Furnace und Heibwailer-Keigung, 

Rr. 5100 Datien Ape., Lota37i% bei 125; Preis 

8250, der Neft in monatlihen Zahlungen von Fb. 
Seltener Bargain. Muß verfauft werden. 

* J. H. Kraemer, 
8 La Salle Str, Zimmer 402, Gigenthümer. 
ſa mom 


Cleveland Ave., nordl. von North Ave., Iitod. 
Hebaude mit 3 Zimmer-Wohnungen. Preis 31000. 
Aug. Torpe, MO Nortd Avenue. famomi 


gu verlaufen: Aodijon Str., 30 Fub Tot, nahe 


‚ zur Ravenswood Hochbahn, $B50, Geld zum Qauen 


gelichen. Zelosty, Addifon umd Leavitt Str. 


12my1 


ou berfaufen: 2 Flat Gebäude, IMM gebaut, ofs 


fene Vlumbing, Hartholz Finfh, eiettriſches Licht, 


30 Fuß Lot, alle Stre-Verdefferungen, S SL) 
baar, 8330 monatl. Zelosty, Byron'u. Leaviit Str. 
12mz31w 
Soeben fertig geſtelltes 2 Flat Brick, 4 und 5 Sim: 
mer, Bad, Gas, heißes und kaltes Mailer, 30 Yuk 
Lot, alle StraßensVerbefferungen, bändig zur Ras 
bensiwood Kochbabn, B200, 500 baar, $25 monalid). 
Belosty, Apdiion und Leavitt Str. 
12m 31w 


Zu derfaufen: 30 Fuß Lot an N. Irving Ave., 
nahe St. Benedict’3 fathofiicher Kirche und Schule, 
alte Virbeiferungen, Geld zum Bauen geliehen. 
gelosty, Byron umd Xeavitt Str. 
12mz1w 


Fuß Lot, Leavitt nahe Grace 


bequem zur Ravenswood Hochbahn, Lincoln 


Str., 


| Ave. Gar, Om. Leibe Geld oder baue für Euch. 


3elosty, Baron und Yeapitt Str. 
12m31w 


Zu verfaufen: Pargain, 5 Zimmer FFramıehaus 
auf PBrid, Bad md Ga3, Frurmaceheizung, Dat 
rim, I uk Lot, Wbipple Str, Preis 3300. 


! Yeichre Bedingungen, $609 Anzahlung, Reft $12.00 


wionatlihd. Eebet Dies unbedingt, 
yranf Bed, 2018 Iening Park Boulevard. 

yamo 
‚u verfaufen: Großer Bargain, 2 Flat Bridge 
bäude, je 6 Zimmer, Bad umd Gas, towie 2 Frlat 
l je 4 ‚immer, auch ein großer Stall 
eine leere Xot, auf Der ein ieiteres Gebäunde 
(Seld; 
Clifton 


Preis 820, 
Avpe., nahe 


VProzent auf Euer 
Woche genommen; 


jährlich, 12 
weni Diele 


ı Mebfter Uns, 


Frant Bechk, 2914 Irving Vark Bonlevard. 
jamomtir 
zn verfaufen: Schöne zweritöftge Frame: Refiden;, 
T Zunmer und Bad, 2 Brid Kon: 
viertelgeſaägte Eichen-Fußböden, 
Speiſe jimmer, Furnate-Heizung, 
nahe Sheridan Road Hochbann-Sta— 

tion. Muß geſehen, um gewürdigt zu werden. 

Fraut Beck, M Irving Park Boulevard. 
jamo 


lenfeuer-Kamine, 


* Diverſey Boulevard, nahe Paulina Str., gutes 
Flatgebäude, monatliche Miethe 5531. Preis 00 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 12m31wæ* 


WVrozent Kapitalsanlage. 
verkauſen: Gutes Flaätgebäude, iſt 142 Or— 
gelegen: monath.Miethe 55. Preis 83000 
12m31wx 


gu 
leans Str. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 


Nordweitieite. 
gi verfoufen: Bargein! 3205 Humboldt Avenue, 
Yitödiges Sieinfrontgebäude, em 7 umd zwei 3 
Fla Dampifheizung, clektriſches 
vidt, Lot 4RX150, 312., 200. 
Sohn 8. Haas & Ko., 1548 Chicago ve. 
Alfeinige Agenten, 
Großer Bargain! 2ijtödiges Fylatgebände, Lot 39 
bei 1%, gelegen 2024 Ravınonds Gt., nabe Mitwau: 
Preis 82800. Torpe, 820 North Avenue. 
12m;1wx 
Zu verkauſen: Wegen Abreiſe, ein prachtvollez 
Lot FNa⸗r224. zwei Haäuſer, alles mo— 


Auto⸗ 
Bart). 
Yogan 


Schattenbäume, Blumengarten, Hühnerhaus, 


Dies iſt ſchönſte Reſidenz-Diſtrikt in 


der 


Square. Straßenbahnen, Hochbahn; Geſchäftshäufer; 
em 


ei ideales Wohnen, und gute Geldanlage. 
Schepler, Gigenthümer, 2111 Nord Kedzie Ave. 
l2ınz31wX 


— 
U» 


9 verkaufen: Inter leichten Beringungen, neues 
2 irlat Pridgebäude an Kamlin Ude.’ und Didens, 
Geo. W. Stad & Go., 114 
Derrborn Str., Zimmer 408. Televhon ZITI Ran 
dolph. 12m31mxX 


Für Cottage zu vertauſchen, faſt neues zweiſtöcki— 
ges Framehaus auf Konkret-Fundament, enthält 
x ei modern, 30 Fuß Lot, mo: 
derer Stall für mehrere Pferde. Wdrejie: H. 548, 

Ilm;,1oX 
Eüpjeite. 

‚Zu _verfaufen: Haus md Lot, 6 Zimmer TFrlat, 

eine Cottage. 81250 baar. 337 — 87.1 Place. 


Cüdtweitieite. 

Zu verkaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Pajentent, zwei Blod3 nördlih von 12. Str., nabe 
gepflafterte Straße: Gar:Linie und un= 
Minuten von Hocbahnitation. 3241 

12m3*% 
Voritibte. 

Muß verlaufen: 14 Lotten, Franklin Part, 81000, 
840) Baar, Neft lange Zeit. Zu erfragen: 4116 R. 
l1mzimX 


fünf 


Auberordentlicher Bargain!—$700 für 550x230 
Fuß Lot in Miverfide, Alle Verbefferungen darin 
und bezahlt. Francis U. Bear & Co., 15 Waih: 
10mn3, 1wx 


Farniländerelen. 

Zu tauſchen geſucht. Michigan Farmen für Chi— 
cago Hänſer. Brodfuehrer, 84 Ya Salle Str. mdi 
31500, leichte Zahlungen, laufen gute 80 Acres 
Farm mit Gebäunden, Obſigarten ete. — 
modi 
Muß vertaufen: 10 Acre Fruchtjarm, gute Ge: 
Pferd, Kuh, Hühner und alle Farngeran: 

Preis 82600. Schreibt. Vant, Sievens- 
1015mʒ,x 


Zu verkaufen: 89 Acres Wiscenſin Farm, neue 
10 YHeres gepflünt; Preis $1400: Hälfte 
Nehf, 119 Sa Ealle Str. 10m1wæx 
Feinc 100 Acker Farm, hier im 


Sır  verfaufen: 


!' &oot Konnty gelegen, in einer deutfhen Nambarjchaft, 


nahe PBalatine, an der Northiweitern-Gifenbahn mit 
ihwarze Erde und gute Ver: 
- Tairy Farm — Preis $119 
Ader; laile Theil auf Hypothek ftchen. S. Y, 
Meijer, 167 Dearborn Eir, InziwX 
— 
Geld auf Möbel u. f. m 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Gents das Work) 
—— | 


Gute 


Trauben Sie finanzielle 
Unterftüßung? 
Mern dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
snferer Office und wir merden Ahnen unfere Mes 
tboden erklären im  Geldvorftreden auf Ahre Ads 
ohne Daß Dieje Yhnen geroms 


Zupdenallerniedbrigftien Raten, 
Reine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 


ı prompt und im ftrifteften Vertrauen beforat. 


Wenn Sie e3 eilig haben, gehen ie nad dem 
nächſten Televbon und rufen Sie auf Gentraf 5059 
und wir werden Ihnen unjeren Agenten zur Wes 


‚ ipregung aufchiden. 


Federal loan Go, 
Himmer 808. 134 Monroe Str. 
3fp*2 


Geld zu verleiden 
ouf Gure Möbel, Pianoe, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen u. ſ. w. 
Wir laſſen die, Waaren in Eurem 
Wenn Ihr Geld braucht, tkommt zu 
Die billigſten Raten in Chicago. 
Wenn Ihtr nicht vorſprechen lönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, un ihn nad unferer Office, ır=d der 
cent wird jofort doriprehen und Alles toftenfrek 


Beiik. 


uus, 


| mit Kud beipregeit. 


Name 

Adreiie 

Gewünihte Eumme: $... 

"Mit Sicherheit 

Wann vorzufpredhen “ernronannnnennen 
A. French & Company, 

Henry Spiger, Chef-Elerk, 

95 Tearborn Straße, Zimmer 45 


Telephon: Randolph 3078, b6male x 


eldb!r Nas 
‚Brauden Sie Geipe N 
Gie können den Betrag bergen au 
ai Ditdel, Piano oder anderes perjöns 
liches Eigenthum au ehr niedrigen Ras 
ten. u um in Meinen mödentlichen oder 
monatliger Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Belig. WUlles durhaus Serra 
Reliance Joan Ep, 
Gredrih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 
Sartford Building, 


Niedrige Maten auf Möbels und s 

25 für 5. monatlich; $50 für 1.50, ment erg 
für $2.06 monatlich; 810 für 82.25 monatlih. Beld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelepbon: 5493 Gent, 5 


* 


1i6*%2 


Anleide auf Möbel und Pianos yır biffigften Ras 
12 biß 5. — Otto , 
Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 3, 17f6*2 


a 
= zz wen 
Patentanwälte, 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gau ug Wort. 

r 


xo und mäßige 
— 





pradıtvoller 
Morrisftuhl - 
werth 9.50 


pradıtvoller 
Morrisituhl 
werth 9.50 


Da wir eine große Partie von diefen Morris-Ctühlen auf einer Auktion für 
einen lächerlich niedrigen Preis gefauft haben, diefelben aber mwegen Raums 
mangel nicht alle unterbringen fönnen, entichlofien wir ums, einen Theil ders 
felben an alle Stunden, die bei un3 für 815.00 und darüber einfaufen und diefe 


Anzeige bormweifen bedingungslos zu verichenken. 


Da auch unjere Breife 


die niedrigiten find und mir die größte Auswahl in Möbeln, Defen u. Eifen- 
betten auf der Nordfeite haben, follten Sie nicht verfäumen, fi) von der®ahr» 
beit diejer Angaben zu überzeugen. — Alle Waaren in einfachen Ziffern mars 
firt und bollite Zufriedenheit für Alle aarantirt. 


50 Bolton Leber und Belour Couches, fiir 8.50 und 


American bviertelgefägter Eichen-Au3s 
ziehtijch, wie Abbildung, fehr gut ges 
macht, mit feinem Fintth, 

15.00 Wertb, für 

Echte Eichenholg Chiffonters, mit ges 
fchliffenem Spiegel und 5 geräumigen 
Cdubladen, 14.00 merth, 


Eichenholz-Drefiera— für... 6. /B 
200 große Brufjel Teppiche 


(Rug3), für 
.19.50 


9 bei 12 Wilton Velvet 
Rugs, 35.00 mertd, für.. 
..... 6.80 


Bufammenlegbare Kindertvagen mit Gummireifen, für 


Starfe Stühle mit hoher Lehne, für 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. — Keine Zah: 
lungen verlangt, wenn Sie frank jind oder nicht arbeiten. 


Boitischen, 
723-725-727 North Ave., 


nahe Halsted Strasse. 
Offen Abends bis 9 Uhr, Mittwoch und Freitag bi 6 Uhr. 


Zofalberidht. 


Todesfälle. 


Nadftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheitsamt 
Vieldung zuging: 

Poldt, Frig, 844 Webfter Une. 

Berndt, Serman, 64; 852 N. Ridgeivay pe. 

Dperr, Warp D., 1; 17% ZJadjon Boulevard. 
(sertb, Carrie M., 609 Reeſe Str. 
Kleinert, Mar, 42; 2257 Roscoe Bivd, 

Nunzer, George, 48; 81 Datpale Apr. 
Stagel, Danici M., 2 Monate; 3526 State Gir. 
Nichte, Hofe, 27; 73 N. Hamlin Xlve. 

Perger, Xbereia, 24; 845 Madinaw Ave. 
Eommer, George, 68%; 18832 Fremont Str. 
Saldow, William, 24; 1912 ©. Aver? Nlve. 

Steube, William, 23; 1316 Barry Alpe 
Wenland, Glifabeth, 23; 1452 Nortb Bart Une. 
Serehe, Matberıne, 44; 15W Nadion Blod 

—- 990 — ——— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


47; 


Solgende Heiratbälizenfen wurden in ber Ofs 
we des Counthelerts ausgeitellt: 
Dapadatos, Elvira Stamatides, 9, 2. 
Anna Kipper, 23, 20. 
), Mary ESoutup, 3, 21. 
Yowija Kurz, 21, 18. 
‚ PBoilomena Geftle, 29, 28. 
‚ Waude X. Anperfon, 21, 19. 
“be Battinus, Ada Walanta, 23, 22 
Yeilliam Hardv, Yurlla Hiller, 323, 4. 
ın. R. Hofiman, Katherine A. Wilber, 88, 42. 
Ian, F. €. Danfwardt, Martha Walther, 2, 19. 
Julius Gowley, Gertrude Yindberg, 2, 19. 
N, Tembirrino, Terefia Mafiarelio, 21, 18. 
Santırel Wenzelberg, Anna Kaplan, 26 3. 
Fra 3. GCopill, Eitber Cole, 3, % 
Julius Yepfomits, Yena Weil, 31, 2 
Hugo N. ZToepler, Sennie Kilp, 37, 
Herman Kaften, Emma Gıumter, 31, BD. 
John Albina Henſhaw, 52 
Morris Breman, Anna Iſaacſon, 2, 19. 
Jacob Glidan, Alma Levinſon, 34, 22. 
John Brown, Emma Raus, 3, 8 
XS Matatoponles, Alene Demandakon, W, 10. 
Valerina V. Faulkner, 2, 21. 
Edwatd C. Sundheim, Louiſe Kelles, 21, 16, 
Herman Bruno, Alice Depke, 31, 23. 
Epivefter Kannon, Georgie Groome, 25, 18. 
Edwin Magnuſon, Sigrid Anderſon, 25, 28. 
KM. Aupderfen, Mabel E. Hohnjen, 22, 21. 
James R. Sflena, Nulia Gharvat,.”27, 21. 
Arthur Oberton, Glla Smith, 31, %. 
Garl Kerr, Mae Brandt, 3, D I 
Tony Nivgway, Anna Johnfton, 35, 28. 
Thomas White, Frances Weineresti, 3, 21. 
Frant G. Nyberg, KHazel Meterjon, 32, 
Kojepb Spare, Marie Yountova, 3, 2. 
Rilliam Meyer, Flla Thorjen, 22, 24. 
Frant Marts, Mary Verger, 22, 18. 
Frant Goot, Frances Hall, 27, 24. 
Glarence Cote, Alice Hall, 24, 22. 
Antonio Brois, Guiſeppina Marinda, 
James Poillippe, Kaie Seſta, 22, 18. 
Eetb 9. Yindabl, Anna Lindberg, W, 10. 
PM. A. Strandberg, Amanda T. Peterjon, 24, 8. 
Tawrence E. Sarp, Yita U. Walburn, 21, 18. 
Edward ©. Gall, Mabel Utting, 22, 18. 
Oscar A. Yarjon, Anna Oljon, 3, N. 
Jacob Kaufman, Bedie Yörael, 3, 2. 
Yillit 6. Anderſon, Adele-Lohrke, 33, 19. 
Mar Ninberg, Anna Mattloff, 21, W&. 
Herbert Thon, Gparlotte Rok, 24, 18. 
Aulius Zimmer, Helen Schulk, 25, 19. 
Anton Stafit, Nellie Bender, 35, 2 
Kohn Kojat, Wincie Kropacel, 58, 47. 
3. 6. Harrifon, Aftoria E. Douglas, 
Aofepp Tunia, Rofe Eima, 22, 18. 
Philip KComfortiy, Roje Comfortly, 3, 27, 
George Ringler Ar., Frieda Quedele, 21, 18, 
Edwin Xergitcom, Maria E. Garlfon, 31, 8. 
Frant Lichtwalt, Gunda M. Mathifon, 22, 19. 
George Dalemeier, Marie Ban Dredel, 60, 24. 
— ©. 3. Zar Theodora X. E. Bunger, 34, 35. 
| ‚ Pearl Alihire, 21, 20. 
Rittal MW. Abrabam, Abgall Woodruff, 2, 8. 
Adolf Earlfon, Elvira Nelfon, 9, 21. 
Guftad A. Zohnion, Ethel Chance, %, D. 
Walter E. Hoeger, Elje Wilde, 24, 19. 
Arthur Loewn, Gecilia Diek, 42, 8. 
i 25 . 
Halror HeHnle, Marit Ole, 3, 88 
rlond A. Young, Clara €, 
46, 43. 
23, 9. 


Dutton, 


Harry A. Fiſcher, 


81, 24. 


* 


ci 


9” 


“i, 


Harry Geile, WUlice Gleajon, 21, 16 

Sohn Nora. Eullivan, 25 

Flo Fribad. 21, W. 
Adam Nisbett, Mary Make, 456 » 
Urel ©. Bloom, Anna E. Nelion, 





Bu 


Nonlultieren Sie das JAinoils Medical 

ſtitũte und Sauitarium. Wir haben 

— Erfahrung in der Heilung 

beimer, nerböfer, a Krankheis 
en und anftedender Entzündungen. Wir 
baben iayfende von jungen Männern bon 
einem frühzeitigen Grabe gerettet unb 
biefelben zu ännern in jeder Weile 
wieder bergeftellt. 


Berlsrene Mantestraft 


Nerbdfe Shwähen, Mißbrauch des Sy⸗ 
tems erſchöpfte Lebenäfraft, bermirrte 

anten, frübzeitiger Berfall, berfno- 
tete Venen furirt. 


Blutvergiftung 

DB tm eriten, zweiten oder dritten St» 
dium; G@e iofe auf ber Yunge oder 
im Hal3 abgeben ber Haare, wir find 
in der Sage Ihnen eine dauernde Heie 
lung zu garantiren. 

Anterfnhung und Beiprehung frei. 
Stunden bon 10 bi3 4 Uhr und bon 6 
F ER Ed Sonntags nur von 10 Bi3 


Illinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 Eüb Glarf Etrahe, nahe  Madtfon 
Etrabe, Chicago, ZU. 


13m3,momifr* 


’ 
les €. Francis, Mary 3. MeLaughlin, 32, 36 
p Gomodore, Lucie Thomas, 3, 31. 
ı Bruns, Lydia Knudien, 8, 38. 
icis Stansbury, Adeline Park 41, 4. 
Barrett, Ethel Cook, 
Schmit, Elſie Pope, 28, 26. 
A. Buckley, Mary F. Clifford, 8, 18. 
s Slanina, Mary Peſata, B, 24. 
V. Alden, Marp U. Young, 52, 51. 
‚ Florence Dmidjilver, 6, WO. 
‚ Sara Goldbera, 26, 20. 
a Außi, Minnie Behtloff, 2, 21. 
Sohn DOMeil, Gatberine Waters, 3%, 21. 
Schn F. Murphn, Florence M. GSkallerup, M, 21. 
JSojevb Koler, Kofephine Haninger, 26, 3. 


=—)>0 —- — 
Scheidungsklagen 


er, 
23, 22. 


murbder eingereicht bon 
Charle? H. gegen Marie Georde, PVerlaifen; Mary 
gegen Frant U. Schrer, Ehebruch; race gegen 
Charles H. Pratt, Verlafien; Flora gegen fFrederid 
M. Zeiler, Trunffuht; Pauline gegen John Gebo- 
big, graujame Behandlung; Wiolet gegen Kojeph ©. 
Auen, Verlafjen; Zda gegen Reinhold Müller, grau: 
e Behandlung; Fmily gegen Charles GE. Steiner, 
ame Behandlung; Florence gegen Heny B. 
jon, Berlaffen; Filomena gegen Frant Pribon, 
graufame Behandlung; Rofe gegen Hojeph Dapis, 
Verlajjen. .. 
Aulia gegen Lincoln U. Hagertv, Ehebruh; Belle 
gegen Non ©. Kern, Verlafien; Margaret gegen 
W. S. Mobinfon, Trunffucht; Anderem gegen Alona 
Booze, GChebruch; Rachel gegen George M. Piatner, 
Berlajfen; Margaret gegen Noieph Stark, graus 

fame Behandlung. i 

— —— — — 


Marft-Beridht. 


Chicago, den 14. Märg 1910, 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 
Mintermeigen, Nr. 2, roth, 81.20 41.21; 

Nr. 3, roth, $L.15—B.17: Nr. 2, hart, $1.134— 

$1.13%4; Ne. 3, hart, $1.10—$1.12. 
Wrübjabrsmeizen, Mr. 1, $1.1414--$1.17%; 

Nr HIHI Ne. 3, 81.061,14. 
2, 64; Nr/2, mweik, 64-—bl%c; Nr. 
,‚ 62: Nr. 3, 6MA-Blc; Nr. 3, meik, 

3 geld, Ulli, Nr, 4, 


(Die Breife 


Me MR; - Me; 2, 
Nr. 3, Parc; Nr. 3, imeih, 
weiß, 


weiß, 41A464;: 
SAL; Nr. He; Nr. 4, 
95-54; Standard, IHla—ITe. 
Roggen, Nr 2, TR 7er; Mr. 3, 70-776; 
Nr, 4, 3-70r. 
Gerfte „Malting”, 61-708; 
„Screenings“, 40-60. 
Mehl. „Winter Patents“, 85.40-85.50 dag B; 
Roggenmehl, 23.60-83.0; Minnejota Hard 
Patent, Straigbt Erport Tags, H.0- $5.10; 
bejondere Marten, $6.4. e 
Se u (Verkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timotbp, $18.50-819.00; Nr. 1, $17.00-818.00: 
Nr. 2, 816.00-817.00; Nr. 3, $12.00-—$13,50: 
—— Zr „14.50 815.00: Bw. Mr 4 
13.00 814.50; Nr. 2, $12.00—$13.50; *ᷣ̃ 
0 —— RO, 
Timotho⸗Samen. 
4.00. 
ſe leeſamen. 


"Miring*, 58-—60«; 


„Country Lots“, 2,75 


„Caſh Zots”, $9.00--812.00. 
Del 


Gocene 
Mihigan Teft ... 
Gajolin 


EF8 


Seinfamen-Oel, roh, 
bo., gereinigt, 
Terpentin . 


ver 5 Fah 
per 5 — 


222285222 
e 


* 


Solachtvred. 
Rindoigeb, Gute bis ausgeſuchte 
87.088.405 per 100 Pfund; mittlere big gute 
Sorte, $5.75— 87.50; mittlere bi8 ausgefuchte 
e en: gute Bis ensgelnäte Kälber, 
8. .90; ullen, t i3 j 
| ERBN: gute bis ausgejuchte, 
Schweine. Gute bis außgefuhte Möter 
$10.0-811.00 der 100 Pfund; * bis an 
gejuchte (um Verfandt), $10.60-810.00: mitt: 
lere bi3 nt: — ——— $10.20— 
| ‚ gute bis ausgejuchte fFerkel, 8. 
| 198 „Stans“, 810.00-410.0 ER 
hafe. „Native MWethers“, per 100 Bfi 
| 88.00: " „Native Eines“, Be *. 
| 5 87.75-88.50: „Native Lambs“, $7.75— 


Stiere — 


Molterei ·Produkte. 
tte— 
„Greamerhp", 
Mr. 1, das 
Re Z .. 
„Dairieß*, ertra, das Pfund... 
Ne. 1, das Pfund... 
„Ladles*, das Pfund... 
Vadwaate, das Pfund... 


ler— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Ri 
rüdgeſandt) — — 

do. (fi 

Firſts“, das D 


2 


äfe— 
Rabmläfe, „Itwins“, das Pfunb.. 
„Young America“, das Pfund... 
„Datjies*, das Pfund...... 
„Pride, das Pfund.... 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund — 


Geflügel nud Kaubfl 


0. 


...... 


0.16 
.21 


„Springs", Da3 Pfund. .ccccce 
Hähne, das Pfund 
Kruthühner, das Pfund 
Gänse, das Pfund 
Enten, da3 Bfund 
Geflügel (Eisipeide—* 
Hühner, da8 Pfund. .occonononse 
‚Epringd*, das Pfund 
Truthühner, 


— 2 — — — — 
9 322 


ZIEH 


* 

. Gewit, das Pfund 0.09 
— 0 Bid. Gewicht, das Vfund 0.10 
80-10 Bid. Gewicht, us Pfund 0.11 


Gemüje uud friiches OBßit. 


Uepfel, das Yab 

—— Ralifornia, die Kifte 

ongen, Kalifornia, die Sifte 
Ananas, bie Hifle..en-unernenennune 2 
Malagatrauben, das Frühchen f 
Spargeln, Dugend Bilndchen........ 1.50 
Kraut, neu, bie Rilte..uuenene een. 1.25 
Gurten, das Dutend. Re 
Blumenkohl, vie Rifte.. 
Sellerie, die Kiſte 
Meerrebtig, Dutz ad Stangen 
Ropfialat, bie Kiepe —A 
BSia itſfalai. die Kiſte ............ 
Champignons, da3 Pfund 
Rothe Rüben, neue, das Tab... 
Mobrrüben, neue, da3 Faß 
Striebeln, der Sad 
Rüben, neue, das Faß 
Epinat, die Kifte 
Rettige, Tuben) Pündden., 


Teratun, Y 
Biciferigoten, 


— 
Ri 


3 


sagE 


Inbbh db sosse Sas2s> 


ie Kifte. eg .. 


10% | 
0164-10 
0.17 


fle, Dubend Pündhen........ 010 0.15 

sbe dası yaB....; — 20 

— Florida, das Duart...... 0.25 

— 

ee auserlejen u 
otbe erenbohnen.„.uereessnaee N 

or ohren, Ralifornis, 100 Pf. 4.80 

Rortoffeln, Garladung. Bufdel 0.33 

do., neue, Bermuda, das ar 
Süktlartoffeln, Alinois, das Wab.... 1.00 


— —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


*4 


babtbeb 
————— 


wurden ausgeſtellt an: 

540508 Magnolia Ave.; zweiſtöck. Holzhaus; Wil⸗ 
liam Hoch, Oak Bart; $9000. 

4320 bis 438 Aadjon Boulevard; zivel zweiftödtge 
ValfteineHäufer; Otto Zippwald, Belmont Ude. 
und Lincoln pe; SI0W. £ e " 

4549-51 Racine Avenue; drei einftödige Badfteins 
Läden: Lawrence Guco,. 1315 La Salle Avenue; 


ID. 

1714 Wet Yan Buren Str.; einftöd. Badfteın-Hins 
teranbau; M. Bein Nordiweftede Ban Buren und 
Taulina Str.; 82000. . 

169-5 W. Obio Str.; zweiftöd. Badftein-Stall; 
Edward Meyers, 1508 Auftin Ave; 83500. 

DM-P—Y ©. 44. Court: drei zweiitöd. Badfteins 
Flatgebände;, William Yadeauz, 84 La Galle 
Straße; $15,000. a 

hs Weit Nandolph_Str.; zmerftödiges 
Baditein-Kommiffionshaus; _E. W. Cummings, 
Wafbington und Dearborn Str.; $25,000. 
6M. 12. Str.; zweiltöd. Badftein-Ladens und 
⸗Flatgebãude; Sr Niquette, Springfield Une. 
und 12. Str.; 85000. 

1849 N. 44. Avenue; einftöfiger HolysAnbau; W. 
9. Grant, 1849 N. 44. Une.; 18%. 

4402 State Str.; dreiftöt. BaditeinsTadens hd 
sflatgebände; Sprone, 4% State Str.; $10,00. 
3—-15—17 ©. Jerferfon Str.; dreiftödiges Bads 

und =Maarenhaus; Marihall Hu« 


ftein-Office- * 
ſchart, 15 Canal Str.; Iõ, 00. x 

50 M. Str.: einftöd. Badfteinsfrlafgebäude; 
Kohn Hoppeih, 3050 W. 26. Str; s 

05 W. 9. Str.; zweiftöd. Badjteins-ladens_und 

zjlatgebäude; Charles Jakla, 211 Weit 50. Str.; 

LM. 


1057 ®. 61. Str, dreiftöd. Badfteinsfplatgebäude, 
9. Rofenzweig, 810,000. 
452 bi 8 MW. 79. EStr., dreiftöd. Badfteinsiim« 


bau, Xordan, 8000. 
Ape., 11oftöd. Holzhaus, 9. My⸗ 


11616 Zafayette 
rope, ZW. 
1601— 03 ©. Kedyie Ane., dreiftöd. Badfteinhbaus mit 
Laden und Frlat?, Samuel Polatom, $30,000. 
47 ©. Glifton Bart Ape., zweiltdd. Badfteins 
Flatgebäude, Aofeph Pelnar, 83600. 

2 MW. 112. W., smweiftöd. Badfteinefrlatgebäude, 
Sohn SKofter, 83000. 

2514 bis 258 Marihall Qlpd., einftöd. Badfteın- 
Merkitätte, International Harveiter Go., $80,000. 
13259 Andiana Ave, zweiltöd. Holzanban, Auguſt 


frleifbauer, $2400. b 
Baditein-Office und 
9731 


2%. 


2639 Evergreen Str., zmweiftöd. 
Stall, Home PBrewing Eo., 9731. 

2047 W. Yan Buren Str., eins und zmweiftöd. Bads 
fteineStallgebäude, Bee Hide Laundrp Co., 86000. 

4829 bi 4849 Gvanfton Ave., zweiftöd. Baditeins 
Dffice, John Hamilton, 840,000. 

6022 Unlon u zieiftöd. Baditeinsfylatgebäude, 

Foß, 84500. 
MW. 63. Str., zmeiftdd. Badfteinsfylatgebäude; 

Frant Simanet, 86500. 

5148 Gmerald Ape., einftöd- PVadfteinsfylatgebäude, 
Gnale, $1400. 

P11 Diverfey Blod., zweiſtöck. Backſtein⸗-Haus, Grau 


Rubin, 86000, 
Iyeftöd. Holzhaus, Uuguft 


509 N. Lincoln Str., 
Nelion, 82000. 

6616 S. Hrrmitage Ave., ziwetitöd. Holzhaus, Alpin 
Patchet, 8000. 

303 Hamilton Ave., zweiſtöck. Holzhaus, C. Stone⸗ 
quiſt, 82000. 

1921 Xefferion Str., dreiftdt. Badftein-Fabrif;, Mas 
hinitt Supply Co., 830,000. 

8224 N. Leavitt Str., zweiftöd. Baditeinhaus, €. 
Urbabn, 8720. 

5 bi8 11 Dit Kinzie Gtr., 
Miliam Senmour, $15,000. 

72355 VBincennes Wpe., Ueſtöck. Backſteinhaus, Fred. 
Stalg, 8000 ‘ 

7818 Mustenon Ape., einftöd. Holzhaus, Efther Gue 
ftaffon, ROW. 

4739 Humboldt Ape., 11eftöd, Holz-Cottage, 3. M. 
Hurit, 58160. 

3648 Irving Ave., zwei zweiſtöck. 
William Zelosti, 8000. 

ll S. Kedzie Aver, zweiſtöck. Holzhaus, 
Pelnar, 360. 

15329 S. 41. Ave., Joſ. 
Jirik, 34150. 

4044 W. 16. Str., zweiſtöck. Backſtein-Gebäude mit 
Laden und Flat, Joſeph Baſtly, 83000. 

3900-06 Cottage Grove, Ave., einſtock. Badſtein⸗ 

ſtöck. Holzhaus, R. J. 


dreiftöd. Holgumbau, 


Baditeinhäufer, 
Joſeph 


einſtöck, Backſtein-Anbau, 


Theater, G. U. Springer, 80,000. 
11340 Wentworth Ave., 
Ton, $1200 
1975 W. einftöd. Holzhaus, Names Dier, 
1a . 
RI 2821 E. Ridgeway Ape., 2:ftöd. Badftein late 
gebäude, Kos. A. Holpuch, 82500. 
1916-1996 Wajhburne Ape., neum 2-ftöd. Badftein 
Flatoeb Sugenie Neafe, $25,000. 
3739 W. ‚ l:itöd. Badjtein Ladengebäude, 
„a Ztotes, sms, 
2 35 Coutt, 3⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Hm. 
tri, ſtöck. Bacſtein-Reſidenz, Frank 


11. Str, 


Backſtein Flatgebäude, 
jtöf, Padftein Ladengebäude, 


Raditein Ladens 


th, 200). 
t. Backſtein Flatgebäude, 


Ss. 


2-itöd, FramesRafement, 


und 


Frame⸗Cottage, J. 
raß, 82000, 

3358 Veoria Ztr., 1: und 
v. MeGuire, 81909. 
3319 bis 334 Kentre Ave, vier Ieitödr Mad: 
ftein Flatgebö 3. D. Bait, $12,000. s 
HIT N. Yeapitt Str., 3-ftöd. Badftein Flatgebäude, 

John Klukowski, *57000. 
900013 N. 40. Abve., zehn EMeſtöck. Backſtein⸗Reſi⸗ 
13 & Eon, 30,000 


Mills 
S. 
lon Vark Ave., 3-ſtöd. Bacſtein Flat⸗ 


John Dlouhy, 84600. 
Str., zwei Iarftöd. 
Wohnbäufer, Iheodore Bıomwn, $4300. 
3174 Milwanfee Ave, 2:ftöd. Konfret Privat Stalls 
gebäude, 3. Friedman, 81900. 


1:jtöd, Pıdjteins Anbau, 


Baditeins 


ZT51 Lowell Ave., 2⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, Andrew 
Sundene, 82400. 

3714 N. 43. Ave., 2ſtöck. Frame-Reſidenz, Andrew 
Sundene, 82400. 

8211 Escanaba Ave., 1-ſtöck. Frame⸗Cottage, Michael 
Krwezka, *31200. 

%4 Milmwautee Upe., 3-Itöd. Badftein Ladens und 
Flatgebäude, Auguſt Allen, $7000. 

515 ©. Sangamon Str, 2:ftöt. Framer-Wohnhaus, 
Edward Willer, $2800. 

32—14—16 ©. Hamilton Ave., 1sftöd. Badfkein 
Portrait Studio, United Print Go., $10,000. 
2853—65 Lincoln Upe., 2:ftöd. BadfteinMeat:Martet, 

N. Walter, $18,000. 
1541 W. 35. Str, 1eftöd. Badftein VBarbierftube, 
M. Viattes, HR. 
0 Lafayette Ave, Ieftöl. HramesMWohnhaus, 
Matt. Bloder, $1000. 
5l40 Throop Str., 1-ftöd, Balfteinsftefideng; Wus 
guft Rihmann, $4000. 
22 Campbell Bart, 2-ftöd. Badftein-Reftdeny; Yos 
feph ur, $1200. 
19-21 Edasronb Place, 3:ftöd. Badftein Uparts 


mentgebäude, John Holmes, 825,000. 

9 11 Kenmore Upe., 3eitöd. Backſtein Apart⸗ 
mentgebäude, Kohn Holmes, $25,000. 

9624 Avenue M, 2:itöd, Frame Flatgebäude, frank 
Nedıih, 8240. 

7735-32 Qates Upe., leftöd.fFramesRefideny, Charles 
F. Reı, 82000. 

265% Wabaſh Ave., 4-ſtöck. Bacſſtein Automo⸗ 
bil⸗Storage, George Holt, 8175.,000. 

9320 Luella Ave. Pſtöck. Frame-Reſidenz, Tho⸗ 
mas De UM. 

2212 Lelınd Ape.. 2:ftöd, i ‘ 

— — Backſtein Flatgebaude, F 

3820 W. Van Buren Str., Z⸗ſtöch. Backſtein Flat⸗ 
gebäude, W. J. Mullahy, 8000. 

1916 Beterjen Ave, 2sftöd,. Badjtein Flatgebäude, 
F. V. Wulcott, 85000. 

— — 


Regiſtrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, ſich vor der 
Frühjahrswahl regiſtriren zu laſſen, iſt 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiſtrirt ſind, oder ſolche, die ſeit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind, ſollten 
nicht verſäumen, ſich in die Wählerliſten 
eintragen zu laſſen, oder ſich zu überzeu⸗ 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler— 
liſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ſtimmen können. 

ie ee 

— Aus der Ynftruktionzjtunde — 
Leutnant: Infanterift Aniehuber, was 
thut der Infanterift, wenn er mit ei- 
nem Kavalleriften tämpft? — Knie 
huber: Er Iodt ihn in einen Sumpf! 

— Wilde Ehe. — Mutter: ber, 
Kinder, warum habt ihr euch benn fo 
braun angemalt? * Fritzchen: Ja, 
weißt du, Mama, wir ſind Indianer, 
wir leben in wilder Ehe! 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber ber Yatr, Dexter Building, 

Die Uerite diefer Anitalt find erfabrene deut« 
(he Spertaliften unb_ beiraditen e8 als eine 
Ebre, ihre leidenden Miltmenfhen fo fchnell ala 
pialie bon ihren Gebreen au beilen. Sie bei 

eründiih unter Garantie alle geheimen 
Krankbeiten ber nner, Wr 
Wienfirativndkärungen_ehne D 
trankheiten, verlorene Mannesfraft etc. Dperas 
tionen,bon erfter Stlaffe DOverateuren, für ras 
bifale Heilung, bon Brüden, Krebs, ven, 
Baricocele et SKonfultirt und, Bebor Abe 

{ . Denn. nötbi laziren‘ wir Batien- 
—8 Kl Dame) Dean Bebanbe 
m aue 
lung entl. Medtätnen 

Nur brei Deallars 


et Died aus. — Stunden: 
: Sonntags 


ber Monat. — Cchneib 
2 Utz ——— bis 5 Ubr Abends; Go 


0 


Fur Uwer Vaterland: 
Freibeit und Unabban- 
RS TAT EST RE 
jeder Gejetzliebende 
LE WER 
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Eine Wültenfahrt. 


Mayor Buſſe unternahm fie zu 
Inſpeltionszwecken. 


Durch Schlamm und Staub. 


Streit über die Breite des Fahrweges in 
Wohnſtraßen der Außendiſtrikte. — 
Baudrdnung ſoll nochmals revidirt 
werden. — Wiſſen ſich zu helfen. 


Durch den hellen Schein der freund⸗ 
(ich Yächelnden Sonne und die milde 
QIemperatur haben gejtern fich unge» 
zählte Taufende verleiten lafjen, Spas 
ziergänge oder Spazierfahrten zu mas 
chen, aber zu einem ungetrübten Ge- 
nuß gelangten fie nit. Daran hat 
der ftarfe Wind Schuld getragen, ber 
mit dem Straßenfchmub, fomweit die= 
fer gegenwärtig zu Staub zermürbt 
ift, ein tolles "Spiel trieb. Die Spa- 
ziergänger wurden infolgedejjen zu 
MWüftenmanderern, und die Autofahrer 
befamen eine Vorftellung vofl der frag- 
mürdiaen Annehmlichkeit, melche dem 
erfreulichen Fortichritt in Bezug auf 
Beförderungsmittel zum Troß aud) 
heute noch darin liegt, die Sahara zu 
durchqueren. 

Zu einem Wagniß, von deſſen Grö— 
Be ſie keine rechte Ahnung hatten, lie— 
ßen ſich durch den trügeriſchen Son— 
nenſchein Mayor Buſſe, von ſeinem 
Privatſekretär begleitet, Oberbaukom— 
miſſär Hanberg Kund Straßenamts— 
vorſteher Fowler verlocken. Sie un— 
ternahmen eine Inſpektionstour, um 
ſich bezüglich des Zuſtandes der Stra— 
Ben zu vergewiſſern. Nahezu 110 
Meilen haben fie auf ihrer Fahrt zus 
rüdgelegt. Sie find vom Staub, den 
der Wind unaufhörlih in Dichten 
Molfen aufmirbelte, fait: qeblendet 
worden, aber e3 ijt ihnen dennoch Har 
geworden, daß der Schmuß, melcher 
die Straßen: bededt, nicht das einzige 
und faum das. arößte Uebel tft, mit 
dem bdieje behaftet find. Der Zuftand 
des Pflafters war e& bejonders, der 
die Herren mit Schaudern und mit 
Entjegen erfülte Sie Haben Ti 
überzeugt, daß die Vorfchrift, Taut 
melcher Privatfarporationen und Ab— 
theilungen der öffentlichen Verwaltung 
Pflafter, das fie aufreigen laffen, auch 
wieder gut inStand feken follen, jo gut 
wie gar nicht befolgt wird. Hierdurch) 
ijt nun bedingt worden, daß auch jolche 
Straßen, die erjt in jüngfter Zeit mit 
großen Koften neu gepflajtert worden 
jind, in diefem Pflafter Einfenfungen 
aufmeifen, welche den Verkehr darüber 
erjchiweren und ihn ftellenmeife gerade- 
zu zu einem halsbrecherifchen Unter- 
nehmen machen. &3 murbe unter Un- 
derem fejtgeitellt: In der 18. Straße 
nahe Blue YEland Upenue, auf einer 
Entfernung von fünf Blod3, 47 Ein 
fenfungen; in der 33. Straße, nahe 
Haljted Straße, 60 Einfenkungen; in 
der Ohio Straße, nahe Afhland Ane,, 
40 Einjenkungen; in der Halfted Str., 
zwifchen 47. und 55. ©tr., völliger 
Ruin des erjt neuerlich gelegten Holz» 
pflafters infolge Herausquellend der 
Holzblöde, unter denen fi an man= 
gelhaft ausgebefjerten Giellen Waffer 
angefammelt hatte. Wehnlich fteht es 
in der Milwaufee Avenue nahe Armi» 
tage Avenue. 


Der Straßenamtsporfteher ift nun 
angewieſen worden, von den Straßen: 
Superintendenten feitftellen zu lafjen, 
melche Vrivatforporationen für die 
einzelnen Schäden verantwortlich find, 
und die betreffenden Parteien follen 
dann angehalten werden, fehleunigjt 
für gründliche Ausbefferung des Pfla- 
jterö zu jorgen. Stellt e3 fich heraus, 
daß auch das Wafferamt und da3 Ka- 
nalifirungsamt in gleicher Weife ge- 
fündigt haben, fo werden auch diefe 
In zu Ausbefferungen verftehen müj- 
en. 

Mit der Straßenreinigung, melche 
bom Gtraßenamt in den Außenbezir- 
fen bisher auf die Straßenfreuzungen 
bejchräntt worden ift, joll jebt in den 
bon Norden nah Süden laufenden 
Straßen begonnen werden. 


Die Srage der Straßenbreite, 
Die Wabafh, Avenue fol demnächt 


bon der 41. bis zur 59. Straße neu. 


gepflaftert werden. Die Straße ift 
auf diefer Strede von Baulinie zu 
Baulinie 102 Fuß breit, der Yahrmeg 
hat eine Breite non 50 Fuß. Die Be- 
börde für örtliche Verbefferungen hat 
nun beftimmt, daß gelegentlich der 
Neupflafterung die Breite des Fahr- 
megs auf 34 Fuß vermindert, die 
Breite der Rafenftreifen auf jeder 
Seite aber entfprechend erhöht werden 
foll. Bon einem Theile der Grundbe- 
figer, unter Führung von J. W. 


Domwd, 4326 Wabafh Ave., wird hier-. 


gegen Verwahrung eingelegt, und ge- 
»ftern- haben fie in der Schulhalle der 


State Str, in diefer Angelegenheit 
eine Entrüftungs = Verfammlung ab- 
gehalten. Präfident Keeney von der 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
hält diefe Entrüftung für ganz unge- 
rechtfertigt. Ein Fahrweg bon 34 
Fuß Breite, fagt er, jei für die- Ver- 
fehrsanforderungen in jener Gegend 
mehr al3 genügend. Die Verengerung 
des Fahrmeges verringere für Die 
Grundbefiger die Pflafterungskoiten, 
für die Stadt die Koften der Ausbeſ— 
ferungSarbeiten und der Straßenrei- 
nigung; möglichjt breite Rafenftreifen, 
mit Schattenbäumen darauf, feien jo= 
wohl in gejundheitlihem Jnterejfe 
wünſchenswerth, wie aus NRüdfichten 
der Xejthetif. 


Die Bauordnung. 


Ad. Jones wird am nädhiten Mon- 
tag die revidirte Yaffung der Baupor- 
Ichriften an den Stadtrath einberich- 
ten. €3 find gegen diefe aber bereits 
fo vielfach Protefte erhoben morden, 
daß die Annahme ausgefchloffen ers 
ſcheint. Es wird vorausſichtlich be— 
ſchloſſen werden, eine nochmalige Re— 
viſion vornehmen zu laſſen, und zwar 
von einer aus Fachleuten zuſammen— 
geſetzten Kommiſſion, welche der 
Mayor ernennen ſoll. 

Ald. Jones mag, wenn er den be— 
ſagten Bericht vorlegt, auch gefragt 
werden, weshalb der Sonder-Aus— 
ſchuß für Theaterinſpektion noch im— 
mer nicht berichtet hat. Eingeſetzt 
worden iſt dieſer Sonder-Ausſchuß, 
auf Antrag von Ald. Jones, im An— 
fang des Monats Januar, nachdem 
die Iroquois Memorial Aſſociation 
die Behauptung aufgeſtellt hatte, die 
Beſtimmungen der Theaterordnung 
würden in faſt ſämmtlichen Theatern 
der Stadt vielfach übertreten. 


Die BrotOrdinanz. 


Gegen die vom Staats-Obergericht 
zugunſten der ſtädtiſchen Brot-Ordi— 
nanz abgegebene Entſcheidung wollen 
die Bäckermeiſter beim Bundes-Ober— 
gericht Berufung einlegen. Inzwi— 
ſchen aber befindet dieſe Verordnung 
ſich in Kraft, und der Aichmeiſter 
Kjellander bemüht ſich, ſie durchzu— 
führen. Auf Erfolg ſcheint er hierbei 
nicht rechnen zu dürfen, denn die Her— 
ren Bäckermeiſter haben einen Weg 
entdeckt, auf dem ſich die Ordinanz 
ſehr einfach umgehen läßt. Die Ordi— 
nanz ſieht vor, daß Brot nur in Lai— 
ben von bejtimmtem' Gemwicht (&, 3, 1, 
13, 2 Pfund u. . w.) auf den Markt 
fol gebracht werden dürfen, und daß 
auf jedem Laib das Gemicht angege- 
ben jein fol, Zeigt es fich dann, daf 
das Brot nicht vollwichtig ift, jo ſoll 
die Firma, welche e3 liefert, jtrafrecht- 
lich belangt werden. Bor dem In— 
frafttreten der Verordnung hatten die 
Bäder faft durchiveg das Gewicht der 
früher üblich gemefenen Pfundiaibe 
auf 14 Unzen oder noch weniger 
berringert, den Preis von 5 Gt8. 
aber beibehalten. Unter der neuen 
Verordnung dürfen nun diefe Laibe 
niegt mehr als Pfundlaibe verfauft 
werden; Zaibe von 14 Unzen find in 
der Verordnung nicht vorgefehen. Die 
Bäder bringen nun diefe Laibe als 3 
Pfund-Laibe in den Handel, und viel: 
fach haben fie mit diefer Bezeichnung 
auch das Gewicht in Einklang ge 
bracht, d. h. fie verfaufen num 3 
Pfund-Laibe für 5c und ftehen fich. 
Dabei bortrefflich. Sie gehen aber zum 
Kummer des Herrn Kjellander noch 
ein qut Stücd weiter, indem fie auf 
den Rath ihres fundigen Verbands: 
Präfidenten, des früheren Gemerf- 
Ihaftsführere Mathias Schmiedinger, 
auch die größeren Laibe, die zu 10c, 
15 oder 25c das Stüd verfauft wer— 
den, mit der 3 Pfund-Marfe verfehen. 
Sie fußen darauf, daß man fie wegen 
de8 „Uebergemicht3“ nit belangen 
fann, und eine Preisfontrole fteht der 
Behörde nicht zu. Die Gewichtskon⸗ 
trole» welche das Aichamt hat ausüben 
wollen, wird durch die angewandte 
gilt ‚hinfällig, ſoweit Brotlaibe im 
Gewicht von mehr als 3 Pfund in Be- 
tracht fommen. 

— — — e tztt 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Ein Sonaten- Abend und ein Dortrag von 
Profeffor Julius Goebel. 

Die Germaniftifche Gefellfchaft vers 
anftaltet im Monat März iwiever an 
zwei Montagen Vortragsabende in der 
Fullerton-Halle desKunftinftitut3, und 
zwar am heutigen und am fommen= 
den Montag, Für heute Abend 
ift ein Gonaten = Abend angejekt; 
zwei Herporragende Sünftler, der 
Pianift Heniot Levy und der Bio» 
Iinift Ulerender Gebald, werden So- 
noten von Beethonen, Brahms und Ce- 
far Frand fpielen. Am nächiten Mon= 
tag mird Profeffor Sulius Goebel 
bon ber lniverfität von llinoiz ei- 
nen Vortrag über „Die Deutfchen in 
der amerikaniſchen Geſchichtſchreibung“ 
halten. 

Der Gegenſtand, den Prof. Goebel 
in ſeinem Vortrag behandelt, berührt 
eine der großen Lebensfragen des 
Deutſchthums, und er ſollte ſchon aus 
dieſem Grunde eine außergewöhnlich 
zahlreiche Zuhörerſchaft haben. Daß 
Prof. Goebel ſein Thema in gründli— 
cher und feſſelnder Weiſe behandeln 
wird, braucht kaum beſonderer Ver⸗ 
ſicherung, denn er iſt dem hieſigen 
Publikum kein Fremder. 


Wenn Ihr 
SiETTz, fhnelle Hilfe 
£ — — 
STOMAC ſucht, ſo haltet 
BITTE RSäine Flaſche Bit⸗ 
ters vorräthig. 
er: \ Es heilt Kopf- 
WA weh, ſchlechten 
> Appetit, Unver« 
danlichkeit, Ber» 
ftopfung, Erfäl- 
tung, Grippe u, 
Malaria. Bers 
ſucht es heute. 
momifr 


©. Eligabetß-Gemeinde an 41. und | 


State and Van Buren Sts. 
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and Wabash Ave, 


Sofort wenn Zhr Waller: Beichwerden habt. 


| Verlegung der Naturgefetse, Meberan- 


Berfnottete Venen furirt in bi3 5 Ta- 
gen ohne Abhaltung vom Gefchäft. 
Keine Schmerzen. Billigite Bedin- 
gungen. 
Blntvergiftung nachhaltig Furirt ohne 
den Gebraucd) gefährlicher Droquen. 
Vsunden im Hals oder auf der Zunge, 
übelriechender Uthem, Wusfallen der 
Haare, Kupferfarbene Fleden weichen 
A jofort unferer gründlichen und auss 
i gebrobten Nur. 


Unterfuhung und 


| 


Itrengung, fchmaher Rüden, unan= 
gebrachtes Errüthen, Abneigung gegen 
GSefellichaft, Verluft des Gedadhtnif- 
fes, Zittern der Glieder. Wir Furiren 
obigen Zuftand perntanent. 
Zugezogene Krankheiten. —E3 macht 
nicht3_ aus twa3 es fit, ob durch diätische 
oder jonjtige geiundheitämwidrige lir- 
farhen herbeigeführt. ine Kur liegt 
in Euren Händen wenn hr fofort 
oorfprecht. 

Koniultation fret 


Stunden von 12 bi5 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur bon 10—12 Uhr. 


Chicago Medical COlinic, 


344 Süd State Straße, nahe Harrifon Strafe, Chicago, ZU. 


— 


Die, englifhe Bühne, 


Grand Dpera Houfe— Frl. 
Grace George, deren Gajtfpiel hier 
noch eine Woche, andauert, laßt in ih- 
rem Spielplan für diefe Woche eine 
Uenderung eintreten. Statt des bisher 
bon ihr aegebenen Luftfpiels » „U 
Woman’3 Way“, von Thompſon 
Buchanan, wird ein neues Stücd diefes 
Berfafjers, betitelt „My Bartner”, 
zur Aufführung gelangen. Frl. George 
jpielt darin die Rolle einer jungen 
Frau, die fich mit Erfolg dagegen 
mehrt, daß ihr Gatte fie feinem Ge= 
Ihäfte zuliebe vernachläffigt. 

Pomer3,— Die englifche Bear: 
beitung eines franzöſiſchen Luſtſpiels, 
dem feine Verfaffer, R. de Flers und 
G. de Caillavet, den bezeichnenden 
Zitel „Buridana Ejfel” gegeben, wird 
hier, elegant ausgeftattet, von der Di- 
reftion Frohmann * herausgebracht. 


Die Titelrofe—in der englifchen Bear: 


beitung lautet der Titel: „Inconftant 
George"—Tpielt der beliebte Bonpivant 
Sohn Drem. Sonjtige Hauptpartieen 
des Stüdes find ebenfall3 qut bejekt, 
und zwar mit Mary Boland, Jane 
Laurel, Desmond Kelly, Rer MeDou: 
gal, Frederid Tilden und Anderen. 

Studebafer. — Das Patter- 

fon’fhe Stüd „Ihe Yourth Eftate, 
erweist fich zwar immer noch zugfräf- 
tig, doch fieht die Gefchaftsführung Tich 
veranlaßt, dem Befuche dur Kleine 
Kunftgriffe nachzuhelfen. Für fommen- 
den Donnerftag hat fie 3. 8. allen im 
Mprepfalender verzeichneten Nolang, 
e3 find ihrer gegen 400, befondere Ein» 
Yadung zur Vorftellung zugehen laffen. 

Crown Theater — Fiske 
D’Hara, bei feinen Stammesgenoffen 
ungemein beliebt ala Sänger und Dia- 
lettfomifer, tritt hier während biefer 
Woche in einem neuen Stüd: „Ihe 
Mearing of the Green” auf. Für 
Donnerjtag Nachmittag und Abend 
dürften unter diefen Umftänden fcehon 
heute fchmwerlich mehr Eintrittäfarten 
zu haben fein. 

Eort. — „Das Automädel” Heift 
der deutfche Schwanf, der hier in eng- 
lifcher Bearbeitung, unter dem Titel 
„he Girl in the Tari“, fchon feit neun 
Wochen gegeben wird und dem Publi- 
fum großes Vergnügen zu machen 
Tcheint. 

Star. — Eine flotte Flottenoperet- 
te: „Maids und Middies“ fteht für bie: 
fe Woche hier cd3 Hauptnummer auf 
dem Programm, das im übrigen ebenfo 
reichhaltig ift wie fonft. ‚ 

LhHhric. — Der SKaralterfomiter 
Grant Daniel3 tritt hier an der Spite 
einer Shubert’fchen Gefellfchaft in ei- 
nem neuen Londoner Singfpielerfolg: 
„zhe Belle of Brittany“ 
Handlung de Stüdes, in die Bre- 
tagne verlegt, fpielt um bie Mitte des 
achtzehnten Kahrhunderts und dreht 
fi um einen verfchuldeten alten Mar- 
quis,. der darnad) trachten muß, feine 
höchſt ungemüthlicden Hypotheken— 
Gläubiger loszuwerden. Für die Sou— 
bretten⸗Partie des Stückes iſt die ge— 
feierle Sängerin Chriſtine Nielſen ge— 
wonnen worden. 

Colonial. — Mit dieſer Woche 
ſchließt hier das Gaſtſpiel von Bel, 
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22in,ebd 
WELT TRLEN, ? RER, WE 


Männer 


fitr 


heili 


Ra 
— 


J 
ge 


bis 
20. März. 
Wunden, 
Blut⸗ 


vergiftung, 
Schwellungen, 
Haut⸗ 
krankheiten, 
Nieren- und 
Blaſen— 
Leiden⸗ 
Katarrhaliſche 
Ausflüſſe, 
Bruch. 
Konſultation 
frei! 


Wenn Ihr nicht der Mann wie gewöhn— 
lich ſeid, wenn Eure Nächte ſchlaflos, wenn 
ein ausjchweifendes Leben und Wecbermak 
Eurem Spitem alle Lebenskraft entzogen bat, 
wenn Gucr Blut voll von Gift, wenn Eure 
Saut erfranft ift oder Guere Eingeweide, 
Nieren und Plafe' nicht ihre volle Arbeit 
thun, wenn Ihr ſchreckliche Kreuzſchmerzen 
habt, wenn Ihr andere ſogenannte Behand 
lungen und Methoden vergeblih probirt 
habt, wünfhe ih, daß Ahr zw mir fommt. 
Ich werde Euch um feinen Gent fragen für 
den Beweis, daß ich Euch heile. Männer, 
welche alle Hoffnung auf.Heilung aufgege 
ben haben, glauben jich verloren durch Die 
Verheerung der Krankheit, welche alle em: 
porhebende, gefundheitbringende Kraft der 
Nerven, des Gehirnes und Wlutes gerftört. 
Probirt nur noch einmal. Seht mich bei 
der erften Gelegenheit. Sicherlich werdet 
Ahr foviel für Eure Genefung tbun, um jo 
mehr, wenn e3 Euch feinen Gent koftet. 
Vienna Medical Institute. 
%0 State Str., 2. Fl., zwifhen Nadion 
Plvd. und Ban Yuren Str, gegenüber 
Nothfchild's. Dfficeftunden jeden Tag don 
8 Morgens bis 6 Abends; Montag u. Don: 
neritag Abend bi8 9 Uhr; Sonntag: don 9 

Allbr Morgens bis 12 Uhr Mittags. 


* 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertrefls 

lien Speztal-Brudhbano, 

welde8 ohne Schmerzen 

bon Kindern, rauen und 

Männern Tag und Nacht 

geien en erden Tamıt. 
* 


—— abrizieren außerdem 
100, verſchledene Sorten von 81.00 aufwärts. 
Elaſtiſche Strümpfe, 51.60 


aufmärtd. Leidbinden 
2 für Gebärmutterfenfung, Na» 
de he} beidrüche, nadg_ Operationen 
} 
\! werben mit unferen Abparas 
x ten geheilt. Wir haben das 
ältefte, größte Bruchband- u. 
As orthopebifhe Bandagen » Ge» 
[matt fowte unfere — Fabrit in Amerifa. 


und für ſchwachen Leib von 
*9 aufw. Geradehalter, 
ünſtliche Beine und Arme u. 
ſ. w. zu Fabrikpreiſen. Krum⸗ 
mer NRücken, Beine, Fühe und 
alle anderen Verwachfungen 
merſuchen und Anvaſſen frei von dem größten 
—— — Speztaliften, Inhaber, bB fter Aus 
seiynungen und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfibent. 
60 if Une, nabe Bun Be 
geraat offen 513 6 Uhr Abends nntags 9 
i8 uhr. — Srauen⸗Bangaiſt⸗Bedienung jür 
Damen. 
* ⸗ 7 
Für Männer! 
Freie Honjultation » 


Beiden Sie an berlorener Manneskraft, Ner: 
denihmäde, Hautausfhlägen, fdlehten Arm 
men, an irgend einem N men und organiichen 
Reiden, fo wenden Sie fih um fichere u. fehnelle 
Heilung an Dr,Weise, 1756 Weft Dipifion 
Sir, Ede Wood Er. xel. Done Zu 


Eljie Fergufon ab, die in "dem 
Schwant „Sub a little Queen“ mil 
bejtem Erfolge auftritt. 
Sllinoi3.— Die Poffe „Seven 
Dans“ zieht hier noch immer volk 
Häufer, objchon fie bereits da" 


Wochen auf dem Spielplan 
Zefet die „Bonntagpon«, 





— — — — — — — ——* 


TABLISNED 1875 BY E. o. LEMMAUN 


EFAIR 


D DEARBORN 9T8. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


q | srvernes © 


Der Berliner PVoffifchen Zeitung 
wird gefchrieben: Die Numismatit hat 
eifrige Freunde in Rußland, ‘die mit- 
unter jo fapitalfräftig ‚find, daß fie 

mit Erfolg. den Staatsfammlungen 
Konkurrenz machen fünnen. Die Kol 
leftion griechifcher Münzen aus den 
Yundorten am Schwatzen Meer, die 
3. B. der Großfürft Mlerander Mi- 
hatlomitfch befigt, fol an Reichhaltig- 
feit die Schäße der en „Ere⸗ 
mitage“ übertreffen. Se nachdem 
der Zar jelber unter die Sammler ge- 


Sch Hodigel. 
rized un 
SHandtüder, 

18 bei 38, * e tothe 
Borders, re 

Verlaufs » 


Impt. deutſches wil · merce⸗ 


led — » — 
Tict br., 
ae 5 ei 
extra QDual., garant. 
federdiht — . reguläre 


50€ ® B a —* 
de MILWAUKEE AVENUE. AND_ ee: ‚STREET. 


Corte, 
Yard 
Gute Möbel: und Nug : Dargain 
Diefer S16.50 Auszieh-Tiih S8.95 
Diefer Tiſch iſt Dieſer Tiſch kann 
von maſſivem Ei⸗ bis zu 6 Juß 


chen gemacht — ausgezogen wer⸗ 
in reicher Golden den, er hat ſehr 


Bolitur, — fehr ; ſchni 

mais Bedeital ſchwere geſchnitzte 
Klauenfüße, für 

Eßzimmer ⸗Stuhle, maſ⸗ 

ſibes Eichen, überzog. 


— für 
mit Boſton Leder, fehr 


Größe Nuas | 


—— —38 1.50 


Kredit.. 
Gardinen 
——— — 


Baſement Bargains ſür Dienſtag 
Gelderſparniſſe für Srühjahr 


Frühjahr-Erſparniſſe in Suits und Kleidern 


1-⸗Stück Waſchtleider — Eines New Yorker Yabrifanten ganze Partie von 1-Stüde 
onen zu einem Rabatt. Sie fommen in Chambrays, fauch farrirtem Gingham, 
schlichten Schattirungen von Linene umd einer Reichhaltigfeit von anderen Stoffen. Srö: 
Ken von 16 Jahren aufwärts umd die ertra Größen für große Damen. Einige mit hüb- 
ichen Spiten:Mofed, andere bejegt mit den neueıt Gibfon Maits und Selfrüberzogenen 
Hnöpfen. Sfirts, die neuen Panel Fronts und Plaited Seiden und Piped 
mit fontraftirenden Karben. 8 find $5.00:Werthe. In dem Bafement der 2 48 
Hair ift da vollitändige Kleid nur ⸗ 
Neue re fpeziell nur für Dienftaa marfirt. Ungefähr 200 in diefer Par: 
Kede Suit neu und friih. Serges, 
Kurze 3:finöpfe Goat3 


tie von unferen $12.98 und 810 Sorten aus geiucht. 

Diagonale, Morfteds, die neuen Shepherd Ched3 und Wancies. 

mit den neuen Shonl: Kragen, einiae jchlicht, andere Fyaced mit Moires und mit Satin 
in fontraftirenden Schatttrungen gefüttert. Sfirt3, die neuen Plaited Mo= 
belle; eine befiere Anfammlung ift diefe Saijon nicht gezeigt worden für 
weniger al3 $12.08. Solange die 200 vorhalten, ” 


Baar 


Kredit 


und Barı arten 
Kredit 


gangen ilt, wird daburd für die Hof- 
gejelichaft ein Anftoß zur Ihätigkeit 
auf diefem Gebiete gegeben. An neuen, 
intereffanten Funden mangelt e& ja 
nicht in Rußland, mie aus den Xab- 
resberichten der archäologiſchen Kom— 
miſſion zu erſehen iſt. Da lieſt nn 
bon perfiichen und arabifchen Münze 

die im Goubernement Perm oder * 
wo tief im Innern Rußlands gefun— 
den worden ſind, merkwürdigen Zeu— 
gen des Handelsverkehrs einer Zeit, 
wo aus dem Völkerchaos der ſarmati- 
ſchen Ebene ſtabilere ſtaatliche Gebilde 
aufzutauchen begannen ... Jetzt 
wieder iſt Oberſt Koslow von feiner 
zentralafiatifchen Erpedition zurüd. 
Die Ausgrabungen in der Wilftenftabt 


Ghiffonier — wie Im 
Bild -—— maſſives —* 
chen Golden Finiſh, 

großeSchubladen, mit 
Griffen aus Gußmeſ— 
fina — pe ww 


Baar or 95 


Kredit.. 
ET TEE 


er vun 


Prachtvolle Zimmer : 


Royal Wilton Rugs — Axminſter und 
neue Muſter in reichen Wilton Velvet 
Farben ⸗Größe 9 9 bei 12 Rugs,— 92x12, 


Tapeſtry Bruf- 
ſels Rugs — 
Gr. 912, gu⸗ 


Einzelne Partie don neuen Frühjahrs 
25 und $2 Werthe—jolan ge 
Dienftag ungefähr 150 vorhalten 
zu einem Bruchtheil ihres Werther, Ra: 

nama Cloth, blaue, jhwarze und Iohfarb. 
einige voll’Plaited Styles | 
und mit Bands von Eatin bejegt, andere 
Styles u. beiegt mit Jet 
Set Knöpfen, Teiner in der Partie weni— 
er al& 82.00 wertb, fpeziell 


Skirts, 82.2 


Schattirungen, 


Seiten Maited 


ienſtag, zu 


Bargains in Kleidern 


175 zwei-Stinfe Knaben-Anzüge, einige ſchlicht u. einige Kni— 
Diefe Anzüge wurden für $3.50 bis 85.00 ver⸗ 
Sie find etwas befhmust und die Größen find von 12 


derboder Hofen. 
lauft. 


Neue ſeidene Coats, 812.98 Werthe — 

=ti | dieie Nartie von neuen Coat3 traf gerade zu 
An | rechter Zeit ein für Dienftags Vargains, 
| deshalb martkirten wir fie zu einem Preis 
| der Fuch intereffiren wird; von feiner Qual. 

Taffete, volle Länge, tiefer Noll Shaw! Kra= 
| gen, halbpaſſender Rücken, bis zur Taille 
gefüttert und hübſch beſetzt mit Seide Braid, 


312.98 Werth, für morgen mar— 8 98 


firt zu 


Dfter : WBusswaaren 


Die beiten Erjparnijje in Hüten, garnirten und ungarnirten, 


98c 


Br 
> . — 
5 —— 2 
— — se, aa: 
>e. h N “ - Q fe: 2 3 
25 — — Se — 
— u = 
2 —— a Ben ger v Mel 2 
Zoe 2 * ——— BZ. 
7 —— — u. z 
— —— ———— — — —— 
— —— —— — — re 


ſowie alle Arten Gar: 
nirungen, find in uns 


HarasHoto, die feit dem breizehnten 
Jahrhundert in Irimmern liegt, ha= 
ben jchöne Refultate ergeben; auch in 
numismatifcher Hinficht ſoll die Aus⸗ 
beute lohnend geweſen ſein. Ueber 
dieſem Ueberfluß an exotiſchem Mate— 
rial vergißt man aber nicht die hei— 
mathliche Münzkunde. Neuerdings 
fahnden paffionirte Sammler Auf” die 
ledernen Geldzeichen, die jeinerzeit von 
der ruffifch-amerifanifchen Handels— 
fompanie ausfchließlich für die Zivede 
des innern, Handeläverfehrz der ehe: 
maligen ruſſiſchen Kolonie Alaska in 
Umlauf gebracht wurden. Es gab 


Gardinen 


Weiße und ara» 
Net Gardi: 
Pattenderg 
Vorder3 u. 
$2.50 Wer- 

das Paar 


Edge, 
Ecen 
tbe, 


\ $1.69) 


—$10.00 wertb — Baaı | Medallion oder 
Fa * oriental. Mus 
ſter, reg. Preis 
524.50, für 


518.50 


uf 
Aldit, 


tes Sortiment, 
reg. Br. ze 50, 
Baar od. Kre⸗ 
dit, für nur 


87.95 


Ca⸗ 
Spißen⸗ 
31 2M 8. 


FrifthBoint u. 
ble Net 
aardinen, 
lana, wei oder 
cream, reg. Preis 
$5, va ae 


Spezieller Berkauf von Strümpfen für Männer, Damen und Binder 


Ranch baumiv, 
Lisle Finiſh 
nahtloſeSocken 
für Männer— 
fortirte Far— 
ben, vequlärer 
196 werth, 


für 


Schwarze 
gerippte 
Sinifh 

fofe_ Strümpfe 
Damen, — | 
bopp.Serfen u. 
Beben, reg. 250 
mwertd, Baar 


Schwarze naht» 
lofe Lisle 
Etrümpfe fir 
Damen, Ceides 
Appretur, Gar: 
ter Top, „Run 
of the Mil“- 

29c Wt., Baar 


Fein  gerippte Schwarze 
baumw. nabht— 
loſe Strümpfe 


f. Kinder, dopp. 

Kirice, Gr. 6- 

Id, reg. für 19c 
3 Ka 


ar ver⸗ 
— Paar 


fein 
Lisle 
naht⸗ mod. 


Männer, 


fobfarb. baum- 
nabtlofe 
Strümpfe 


Yär f. 10c ver: 
tauft, für 


nud | Shwarze ge— 
tippte nabtlofe 
baumw. Kins 
der = Etrümpfe 
— Größen 6 
bis 9%, — für 


für 
regu⸗ 


ſerem Baſement-Putz⸗ 
waaren-Dept. — Wir 
werden Euch befriedi— 
gen in Schöoͤnheit, 


„Kolonialmarken“ — ſo lautete die * 
fizielle Bezeichnung dieſer, mit dem 
Stempel der ruſſiſch -amerikaniſchen 


bis — Jahren. Jeder Anzug iſt ein Bargain; viele tragen Mar— 


ken von hochfeinen Fabrikanten, die Ihr kennt. 
In hellen und dunklen Schattirungen u— leich— 


— ⸗ 
—— A 


06 |122e| 106 I7e be | 66 


ten und fchweren Stoffen. 
mit der Partie zu räumen, im Bar: 


gain-Bafement, zu 


Velvet Rujfian Knaben-Anzüge in roth, blau 
und braım, in Größen 3 bi3 8 Xahre, Werthe 
die ander&iwo für $4.00 verfauft werden. 


Bajement, 2,95 
‚oe 


Rırfjiarr ı und Balpc-Ensige für Knaben, in 
Farben blau und braun. — 


Auzwahl im Bargain - 
zu 


reintvoll. Serges, 


Dieje Anzüge find mit weihem 
den Hals befegt und Patent Gürteln, Größen 
21% bi3 8 Jahre, fpeziell für Diens- 


tag, Eure Auswahl, zu 


Knaben = Ueberröde, in jchlihten Farben, fo- 
twie Yancies, in Manniih Modellen und hübich 


‚ Auswahl 2 95 
+ 


neue® Departement 
für Arbeiter im Bargain - 


bejett, Gr. 2% bis 10 J 
im Pargain:Bafement, 


| Beſucht unſer 


Eure Auswahl, um 


1.45 


Style und niedrigen 
Preiſen. 

Garnirte Hüte, alle 
neueit, Effelte in aroß. 
ır. Hein. Facons, hübſch 
mit großen Schleifen, 
Novelty Blumen und 
Rlitaeln, jeder Hut aut 
gemadt. Negul. $4.50 


Werth - 3 45 


Auswahl 9 
zu 


233 fertig garnirte 
Sitte, aus dem neuen 
Ruff Braid, paſſend für 
ANlltagsaebraug, in 
ſchwarz und Burnt, ſo 
lange der 
Vorrath 
reicht, 

Ungarnirte Hüte 

Soeben erhalten, gro— 
ßes Aſſ't. ungarnirte 

Hüte, alle modernen 
F 3— feinen ınd großen Fa— 


cons, ſchwarz u 89€ 


Eure 


Edging rund 


2,95 


u 


ajement. 
—* weiß, rea. $1.25 
werth, ſpeziell, 


Schnittwaaren⸗Bargains für Dienſtag 


10c waſchbare echtfarbige Ginghams, 
muſter und Farben, karrirt, 


Kauft jetzt, wenn die Auswahl vollſtändig 


Preis iſt nur 

Fabrikreſter von „Arnolds“ linnen⸗ 
finiſhed Kleider-Batiſt, in Läegen von 2 
bis 10 Nards, alles neue 1910Muſter, 
neu und friſch, regulär vom Stück bis 
au 15c die Yard verfauft.— 1C 


Dienitag, per Yard, 

1235 Rndigo Bercales, 36 8. breit, 
alle Sorten getupft, geitveift ud ge» 
, eziel marfirt für 191 
blümt, jpezi f ac 


Dienjtag, per Yard, 

Fabrifreiter von Beitem amerif. Sfir= 
fing aftttum, lange Etüde, getupft, ge⸗ 
jtreift ud geblümt, jpeziel für ac 
Dienftag, per Yard, 0; 


r alle neuen Frühjahr: 
eitreift und Plaidd. — 


50c farbiger Chiffon Seide Jacquard Batiite, 
breit, in allen Sorten hübfchen Allover Mustern ö 
und Farben, zu fpeziellem Preis für den Diens- 25c 
itag3 = Berfauf, per Yard, 

S5c ausland. reinmwollene Novelty 
Suitings, ſchön gejtreift und Herrings 
bone Effekte, 50 bi3 54 Zoll breit, in 
den neueiten Schattirungen bon 39 
grau und lohgelb, Yard, c 


69e reinwollene fanch Jacquard ge— 
blümte Panamas, ferner Novelty ge⸗ 


ſtreifte reinwoll. Serges, in 309€ 
e@ 


ſchwarz und farbig, Nard, 

Reinwoll. feine franz. Serge, jehr 
Ichiverer Stoff, beſonders paſſend für 
Frühjahr und Sommer, in obhgelb, 


we infarb., navh, braun, ſchw'z >uc 
etc. regulär 75c, Yard, ) 


27 Zoll 


iſt. Der 


907 


Zoll breit, einfache und fancy Saranard 
baft. jpeziefl zu, per 

Zoll breit, in allen gewünjchten Karben ’ 
menfarbig, auch ſchw'z 


Te 
geblümte Effekte, — 30 
Yard, € 
vorhanden, darunter roja, blau, nady= 
u. Iſ. w; Dienitag, 


75c natürl. Shantung Pongees 
waſchbar u. sehr dauer⸗ 

75c farbige rauhe Pongee Seide, 27 
blau, lohgelb, pflau— 49 
per Yard, “ 


10c Strumpfwaaren- -Herkauf Spiben, Stickerei, Halstradhten 


25c feid. Lisle Männer-Soden, jchmarz 
mit lein. Ferjen u. Zehen, prächtige dauers 
hafte Oual.: wir fauften fie von der Yas 
brit als fehlerhaft, aber die Fehler jind 
faum bemerfhor; nur 1,200 Paar in der 
Partie. 

FH geftreifte baummoll. Männer-5os 
den, in neuen Frühji ahr-Schatt irungen, 
niedrige Schuhe Effekte, eine große Aus: 
wahl von Muftern, befte Oualittä. 

Damen:Strümpfe, 25c-Werthe, einige 
beite und einige „SecondS*, angebrochene 
und aufgegebene Partien. 

25 Gaihmere Raby-S trümpfe, feidene 
Ferſe n und Zehen, Die beiten 25 Strilns 
pfe Die gemadjt werden, Groͤßen 4 bi3 54 
Zoll, meiſtens ſchwarze; Fabrik-Reſter, 
aber ungewöhnlich gute. 

Kinder-Schulſtrümpfe, ſchwarze baum—⸗ 
wollene, ſowie Partie von 255-Struüm⸗ 
pfen, angebrochene Vartien von dem 
Haupt⸗Floor, prächtige Werthe. 


Bargains in Schuhen 


Etwa 1%00 Poar 2.50 und 3.0 ntebrige 
Damenschuhe, faft alle Mufter und Sorten, Bas 
tent Colt, Mid ımd Salbleder, leichte Fabrik⸗ 
Beihädigungen, die in feiner Weile die Güte 
und das Wusjehen der —— beeinträchtigen, 
find lnfade Des icharf vebatz. Preijes 20 
Eperiell für Dienftag, das Paar, 1.59 


22.50 und $F Männere 
fhuhe u. Oriords, Ber 
Gott, Gunmetal Gulf und 
Bat. Colt Leder, SG 
u. Binder Gffeßte, 
dern u. beanem faijonirte Ki 
Lei En mittlere u. iiwere 4 
Borhebiohlen, 1.59 

Knaben, Jünglings und 
Little Gente' 81.715 und 
E Schuhe, SatinCalf und 
Por En! P Qeder, Ehnür- 
Aluder: -Dufter, breite 
Zehen, ſolide Le— 


u. 
bequenie 
derſohlen und 
Counters, Vaar, 
Etwa 1000 Paar $1.50 u. 

> Männer- und Sinders 

Fahr be, Birt Kid, Calfs u. 

Batensirder, —— — 
Amber: und Au #-Gi- > 

GEfiette, nett und ———— abel feifonirte Ecube, 
niedrige . Ahfäge, Vorſteh-Sohlen. Ein außs 


rahmsweiie guter Bargaın, zu, 1.00 
Das Paar, 


+ 


— — — — 
Männer:Ausitattungen 


bemden für Männer, Goatmufer, ans 
Balier En 3 Manichetten, 2 bon 
< irn Qual. Percale in hellen w. 
Duntlen Farben, geftreift und ges 
blämt. ur für c 
Dienftag, jedes, 
Mittelichwere® geripptes Män« 
ner⸗Unterzeug. Hemden r 
ien, alle Nummern, das pajfende 
F Kleidungsftüd für daß Bc 
ie 23 zu 
39 Kuaben-Blujen, in guter 
Qualität Madras, Percale und 
OR belle * dunkle Mu⸗ 
J ſter, Größen von ss 6 
15 Jahre, zu 25 
Geitridte Four-inshand MännersSchlipfe, bie 
alferneueiten fyarben, jhliht und ge © 5c 
reift, gut gemachte nette Shlipfe fir 
25e feidene oursinchand Männer » SHlipie, 
offenes End: Mufter, in IGönen Farben 15c 
und geblümt, für Dienftag, 


und &o: 


Korjet:Bezug-Stiderei, volle 17 Zoll breit, Band Beading 
Top, gut gearbeitet, fowie 173Öllige Flouncings= begehrens= 
werth für Maifts, Sfirt3 etc., gute Auswahl von Muftern—in 

| Rartie3 3 


drei Wartien: 
Partie 1, Partie 2, \ 1 
16€ | Yard, 12: 


Yard, 19€ !NMard, 
piten, fehr feine Chral,, 


Engl. und deutſche Torchon S 
der u. Einſätze zu einander paſſend, Breiten bis zu 3 Z., 
ipez., Dienftag, Yd., Se, 3e und 


Glunb Bänder, weiß ımd ecru, 2 bi3 
Rcl breit, totb. Sc bi3 12%45c per »». 
Eyez. für Dienstag, Yard, 

Feine Cpiken, vom Main floor Lager, Ap- 
phhaues, Oriental u. Benile Spigen, einige leicht 
beihmust, Wertbe bis 48c per Mb. Epes. 3c 
für Diendtag, Yard, 9, Je und e 

Nabots, au2 Lamn, mit Cvigen bef., dc 
bi5 au 14 Zell lang, fvez. Dienstag, Et. 

Nal. Epiten, auberord. Einfauf feiner Val. 
Einfaffungen u, dazu vaſſ. Einſätze, runde u. 
Diamond Maſchen, grotße Muſterguswahl, 356 
Werthe, Spezieil nur für einen Tag, 21c 
12-Nard Volt für m 


Herabaejehte Notions | 


Spulen-gwirn —John J. Glart'S beftet 200-9. 
Spule Zwirn, f.Sand: od. 


Maſchinennähen, 1% 
1140 


ſchwarz, weiß, ip. 
ch Männer Gi 


ihliht und fancy 
Glaftie, 10c werth, mw 
ive3. Dienftag, Br, a 


— Verlr u itterknöpfe, 
z0) ıte Gr., 2lze 


‚ Karte, 
mn Rad Strumpfhals 
fhwarz u. Farben, 4 Riemen 
breites Elaſtic, 


die 25 Sorte, Epeziell 
für Dienftag zu 15€ 


3% luitie Gürtel, 
Farben: jchimarz, nady, braun, 
wein und grau, jpeziell, 


Rän⸗ 


ic 
ze 


Band:Bargains . 


614-300. Ichwarze Taffeta Saarſchleifen⸗ 
oder Hutſchleifenband, feine ſteife 25 
gr. L250 


Qual./ reinfeiden, auherg. Wih. 


Fanch geblümtes Dresden Vand 3 Zoll 
breit in mehreren bubſchen M zuſtern, 12 
für diefen Verkauf, Yard, c 


5:30, geblümtes Band, fhöne neue Früb⸗ 
jabrmuiter, fpeztell' marfirt, die 19 


ard au 
„3.4300. Meffaline Band, die heliebten 
Schlei⸗ 21c 


Ccdaitirungen für Cafhes u. 
fen, jest fehr beliebt, Hard, 
Refter bon 25c Band, ale Qua- 17 
Iitätert, auf unf. Bargaintifh, Dard, ‘c 
Lingerie Waihbänder, Nr. 1, in weiß 


ra oder blau, anderswo 5 Yards für 
8c berfauft, fpeziell für einen Tag, 5c 


rters, 


Plaid 


> 
van 


z = 


J i 
ter für Damen, 


mit fancy Meiallſchnallen, 
Mortie, 19€ 
* Fancy Seiten gr age Damen, 
2* J c3 71 

> u . einfahen u. fancn frilled Glafti 124 
Spiten:Gardinen u. I5c MWertbe. Speziell f. Dienſtag, Br., 
— ———— — EEE I NE 

Bahrbürften, feine Briftles, 15c Sorte, 
jede zu 


X 
Te 
Eine geope Partie Gardinen, 9% 
mung, Brifreiter, farbige freusge- 
ftreifte Gardinen-Enden, per etie. 

Nuffled Muslingardinen, 


Fabrif-Näu« 
29c 
Saifon 
25 
Gardi, 
95€ 
farbige 


0c 


um die 
pi beginnen, überall au 39c berfauft. 
nfer Preis, per Naar, 

Nottingham Gardinen, alles arobe 
nen, 3 Ward3 lang, guıte Mufter, 
$1.19 Werth, per Raar, 

Vard-Wanren, meiße Smilies, 
Swilfes, farbiger Madrad, bis zu 
17c die Marb mwertdh, per HYard, 


Keinen :Bargains 
— — — —— — — — a rn 
eg ge wer in Neftern von 11%, 
2 und As Mırde, ftarf reduzirt, 
per Reit, 73e, BSe und 44c 


Merzerirte Tafel-Servietten, in 44-Dusend 
Partien, gutes Sortiment von Entwür: 39€ 
fen, reduzirt im Preis, 6 für 

echte 


Türkiſch-rothe Tafeldamaſt-Reſter, —* 
ben, —— —B in Reſter⸗ 
tücken von 1 und ards, zu, 
die Yard, — 25e 


Hud Handtücher, fehr große Size, rothe Borte, 
beiäumt, regulär 1M%r werth, Iac 


jedes, 


Weißwaaren 


Perſiſche Lawns, 47 Zoll breit, für Kleider, 
MWaifts, Lingerie etc., reguläres Ihe Ve 
Weißzeug, die Yard, 

Reiter. von Weißzeug, einſchließlich Dimities, 
Swiſſes, ſchlichte Lawns, Nainſools, ſchlicht und 
fanch, Werihe bis zu 19c die Yard, Aus: 10€ 
wahl in den Reftern, die Yard, 

Hohliaum-Tajchentücher für Männer und Das 
men, fchliht mweike und farbige Borten, regus 
— * Zafchentücher, fpeziell, 
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Bettzeug :Bargains 
TE EEE TEST TR EEE TEE 
tie, 79c Wertbhe, per Stüd, 
- Bettdeden, eine — 28 
. $1.39, Stüd, 95e 
Bettdecken, den u. geiäumt, 
Sabrif-Seconds, per Ctüd 1 +25 
Eilfoline gemadht, reine Füllun 
per Stüd, 5 v 950 
einfach. Center mit weißem Rand, 
morgen, per Etüd, 1 «35 
eine 
aybrifräumung, jedes Baar 32.50 
wertb, beriäumt e3 nict, Paar 
aue mwollene Blanfet3, gut - einge 
faßt, ten zu $4.00 verfauff 2. 95 


Bettdecken, eine Fabrikmuſterpar—⸗ 55e 
Jobbers 
Cec’d3, guie Gr., 
Bett-Eomforter3, aus turgen | Fabriflä o5r 
Bett-Comforts, $2.95 und $3.50 Weribe, 
Paummwolfene und twollene Blantfets, 
2359 
Große ch 
ER, morgen, Raar, 


a a ee rn a a ee Den u ee Se m — 


Kompanie verjehenen quadratifchen 
Lederſtücke — im Werthe von 25, 10, 
5 und 1 Rubel. Sie unterfchieden ſich 
von einander durch Größe und Far— 
be. Die Scheidemünze war aus klei— 
neren Stücken Leder hergeſtellt, die ſich 
von den Rubelzeichen auch dadurch un— 
terſchieden, daß die Ecken beſchnitten 
oder durchlocht waren. Gegenwärtig 
ſollen nur zwei Perſonen, von denen 
die eine in San Franzisko, die andere 
in Mostau lebt, fomplette Kolleftio- 
nen dieſer raren Lederfetzen beſitzen, 
worüber man ſich übrigens nicht zu 
wundern braucht, da ihre Anzahl eine 
jehr befchräntte war. Handel und 
Verkehr haben in Alaska unter den 
Yittihen des ruffifchen Adler nie 
geblüht. Das Leben ing Nowa-Archan⸗ 
gel3f, der meltentrücdtenHauptftabt der 
Kolonie, war höchft patriarchaliſch. Es 
wurde bauptfählich Taufchhandel mit 
den Wleuten getrieben, und als be- 
liebtefte Münzeinheit galt die Brannt- 
meinflafhe. Für drei Viertel Liter 
Wodka kaufte man fich einen großen 
Hirich oder ein paar Stiefel, vielleicht 
auch noch einen Arbeitsangug. Für 
dasjelbe Quantum pflegte auch ein 
ruffiicher Kamerad dem andern eine 
Frau auf drei Tage abzutreten — 
nicht, daß der Dämon der Unfittlich- 
feit über Nomo-Archangelst gejchmebt 
hätte, jondern meil hier, ebenjo wie im 
alten Rom, ein ausgefprochener Man- 
gel an Frauen beftand. Handelte e3 
fich um höhere Beträge, jo diente das 
Schwein als Zahlungsmittel. Wäh- 
rend der nächtlichen ‚Kartenpartien der 
Beamten fonnte man die ganze Nacht 
hindurch das Duiefen und Grunzen 
zahlreicher Terfel und Schweine ver: 
nehmen, die von einem Haufe zum 
andern getrieben wurden, je nachdem 
Hrau Fortuna die Spieler am grü- 
nen Tifche anlächelte... Weniger fel- 
ten ol& die ledernen Geldzeichen find 
die Bartmarfen, die während der Re- 
gierung Peters I. geprägt wurden. Be- 
fanntlich erließ der Zar im Sabre 
1609 ein Edikt, dem zufolge den Ruj- 
fen verboten wurde, Bart undSchnurr- 
bart zu tragen. Diefe Maßregel jtieß 
auf den heftigften Widerfpruch, da 
fie im jchröffiten Widerfpruch zur na= 
tionalen Sitte ftand. Peter jah fich 
alfo gezwungen, mit feinen Untertha= 
nen ein Kompromiß einzugehen. Wer 
den Bart behalten wollte, mußte eine 
Steuer bezahlen (hundert Rubel bis 
dreißig Kopefen jährlih) und befam 
als Quittung eine Kupfermünze bon 
ungefähr der Gröhe eine3 modernen 
Kopeten. Auf der Vorderfeite war die 
untere Hälfte eines Geficht3 mit Bart 
und Schnurrbart abgebildet; darüber 
die Infchrift: „Das Geld ift bezahlt. — 
Die Prägung der Rückſeite zeigt einen 
zweiköpfigen Adler und die Jahres⸗ 
zahl 1705. Bis jetzt iſt nur eine gol— 
dene Bartmarke dieſer Art bekannt; ſie 
befindet ſich in der Eremitage. Der 
Moskauer Sammler P. J. Schtſche— 
kin beſitzt ein ſilbernes Exemplar. Die 
letzten Bartmarken, die in Rußland 
geprägt worden ſind, tragen die Jah⸗ 
reszahl 1725. Sie ſind viel größer 


ae 
Fr Fe ER — V 
ne — 


ESTER 
— 
Ra TITTEN wturers 


— 


— ER 


Frühjahr -Sdleiderftoffe 


23 Zoll breiter reinfeidener Chantung für 
Sommerfleider — 20 beridhiedene Farben 


zur Auswahl — die $1.35s 89% 


Qualität, — die Yard 


27zöllige Tuſſah Seide, in den be- 
liebteften Farben für Frühjahr — 
69 ımd 


ala die des Yahre 1705 und Be 
eine rhombifche Form. Das Bus 
ift ausfchlieglich Kupfer. Die In- 
Ichrift auf der Vorderfeite lautet: 
„Die Steuer für den Bart ift erho- 
ben.” » Obgleich feinerzeit 2600 Stüd 
diefer Gattung geprägt worden find, 
gehören fie heute zu ben jehr feltenen 
Ueberreften eine® barbarifchen Zeit- 
alters, da 1728 eine Umprägung ber 
nicht im Verkehr befindlichen Bartzet= 
hen zu gemöhnlichen Kopekenftüden 
erfolate. 


a a 
Anetdoten vom englifhen 
Sprecher. 


Von dem ſehr ehrenwerthen John 
William Lowther, dem „Speaker“ des 
engliſchen Unterhauſes, den das Parla— 
ment jetzt wieder zum Präſidenten er: 
koren hat, werden in engliſchen Blät— 
tern allerlei charakteriſtiſche Züge und 
amüſante Anekdoten erzählt. Denn 
bei aller Würde, die die Perſon des 
hochgewachſenen Mannes mit den ſo 
träumeriſch blickenden und doch ſo 
ſcharf beobachtenden großen blauen 
Augen umgibt, bei der klugen Sicher— 
heit und der weiſen Unparteilichkeit, 
mit der der konſervative Mr. Lowther 
ſein verantwortungsvolles Ehrenamt 
verſieht, iſt er ein Mann von Humor, 
mehr als einmal hat er durch ſeinen 
trockenen engliſchen Witz Freunde und 
Gegner im Parlamentshauſe in heite— 
rem Lachen vereint. Er ſelbſt freilich 
bleibt dabei ſtets ernſt und gemeſſen 
und wahrt unerſchrocken die Würde des 
Parlaments gegen alle Uebergriffe, 
mögen ſie von temperamentvollen jun— 
gen Mitgliedern ausgehen oder vom 
Premierminiſter ſelbſt. Noch heute er— 
innert man ſich in den Wandelgängen 
von Weſtminſter mit Vergnügen der 
Antwort, die Mr. Speaker einem lei— 
ſchaftlich entrüſteten liberalen Abgeord— 
neten einſt ertheilte. Das ehrenwerthe 
Mitglied war empört über das ſtarre 
Schweigen, mit dem der Miniſterpräſi— 
dent Asquith ſeine Interpellationen 
und Fragen beantwortete, und wandte 
ſich ſchließlich an den „Speaker“: „Hat 
ein Mitglied dieſes Hauſes nicht das 
Recht, an den Herrn Miniſter Fragen 
zu ſtellen?“ „Jawohl,“ erklang vom 
Präſidententiſche die würdevoll ent— 
ſcheidende Antwort, und auf den Bän— 
ken der Liberalen erhob ſich ſtürmiſcher 
Beifall. „Aber,“ ſo fuhr der Speaker 
trocken fort, „das bedeutet keineswegs, 
daß der Miniſter gezwungen iſt, die 
Fragen auch zu beantworten.“ Erſt 
vor wenigen Monden ſah ſich der 
Speaker genöthigt, dem Schahkanzler 
Lord George einen ſcharfen Verweis zu 
ertheilen; ein andermal aber verthei— 
digte er ihn gegen die ſtörenden Zwi— 
ſchenrufe allzu temperamentvoller Ab— 
geordneter. Einer der eifrigſten Zwi— 
ſchenrufer war ein junger Lord, der auf 
einer der hinterſten Bänke ſeinen Platz | 
innehatte. Lloyd George wurde über 
die fortwährenden Unterbredhungen är= 
gerlich und er bemerkte fchließlich in fei- 
ner Rede in höfliger Ironie: „Ich 
darf wohl annehmen, daß diefed Ar- 
gument jelbft dem foloffalen Antellekt 
be3 edlen Lorb3 verftändlich fein 
wird.“ Sofort fprang der junge Lord 
auf und wandte fih an Mr. Lomther: 
„Darf der Minifter auf meinen foloj- 
falen Intellett Bezug nehmen?“ „Well,“ 
antwortete der „Speafer“ gelaffen, „ich 
meine, dab das nicht allein in Ord— 
nung ift, jondern eher noch ein Kom= 
pliment tarftellt ala etwas anderes.” 
Der junge Lord machte fortan feine 
Zmifchenrufe mehr. Eine® Tages 
wurde Mr. Lomther, deffen Amtsfüh-' 
tung al3 Speater die dantbare Aner- 
fennung aller Parteien errungen hat, 


Spezielles in Schuhen 


Feine Drei - Schuhe 
ür Damen 
in Batent Colt und 
Gunmetal Galf,Bici 
Kid mit Tud- od. 
Ser » Obertheil— 


0.51.49 


ent, 
für. 


Schuhe für Kinder, 
in Patent — Sic 
Kid md lobfarbi g — 
fie find bei Sand 
ewendet, mit fanch 
DObertbeilen, Größen 
i3 8s—1. 25 
und 1.50 89c 
wertd, für.... 
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bon der Grafihaft Gumberland mit ei- 
nem Ehrengefchent ausgezeichnet: die 
Grafſchaft jtiftete ihm fein eigenes 
Porträt in Anerkennung feiner Ber: 
dienfte um die Graffchaft und den 
Staat. „ch hoffe, Sie werden die 
Uehnlichkeit des Gemäldes freundlich 
anerkennen,” jo äußerte fich der Aus- 
gezeichnete auf der VBerfammlung, in 
der ihm das Gefchenf überreicht wurde, 
„ih habe mir heute morgen eigens mei- 
nen Bart fjchneiden laffen, um mid 
dem Bilde jo ähnlich mie möglich zu 
machen.“ 
—., — 


— Empörend. —Studioſus Spund: 
„Weshalb biſt Du eigentlich über den 
Herrn H. ſo aufgebracht?“ —Studio— 
ſus Bummel: „Na, denk' doch — frägt 
mich der Kerl, was ich ſtudire!“ 


Finansielles. 


> * Fi | 
Ale Spar-Einlagen 

die an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats Hemadht werden, tragen Zinfen 
bon Griten des Monat3 aı. 

Ahr fünnt mit einem Dollar begin» 
nen. Legt Euch etwas Geld beifeite, 
damit Ihr unabhängig werben fünnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Offen Samitags von 6 bis 8 Nhr Abends, 
Beftände über cine halbe Million 
Dollars. 


Imzmilams* 


5e1d zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzügliche erle Hnpolheken 
mit 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Hand, 
A. HOLINGER & Go. (Inc) 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Zelcphon 1191 Main, mitamo* 


J. H. Kraemer & Son 


84—56 Lalafle Str. Suite 401—402, 


Geld’, verleihen auf Chicano Grundeigen- 
ihum unter den günitiniten Bedingun: 
gen mit 5 und 51%, Prozent HBinfen. 


Bau » Anleihen Spezialität. 
Bu Mortgage3 auf bebautes Grundeigen- 
thum mit Guarantee Policies zu vderfaufen, 
ftet3 an Sand. 12m, famomt,3m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 


Geld auf Grundeigentfum 3 verleihen. 


Spesteller PBribat » ont, 


GErfte Hypsthefen zu verlaufen. 

6maimomifr® 
mr 
5530,00 auf Grundeigentum zu 
verleiben. $200 biß $3000, 
A, W. EHEIM, Rechtsanwalt. 
Zimmer 1414. 134 Monroe Str. 
2feb* 
Extra billig für März. 

Ozean-Fahrt 
Schnelldampfer — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapcft, Szegedin, Temesvar und fons 

tigen PBläben in Europa. 
Beförderung ohne Umifteigen. 
u Belöitigung und Bedienung. 
€ vom Haufe abgcholt und auf Dampier 

seiörbent. $45 in Kafüte. 

Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boeneri,generatugent 
266 Süb Clark Straße. 
* Kaiſerhof e ven Buren Str. 
n Gdicage —— 101p&2* 


t 
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Frühjahr - Waihitoffe 


Neue Frühjahrs:Kleider-Ginghamd3 — eine 
jehr aroße Auswahl in Frübs , 
jabrömuftern, einichl. RedSeal, 

Zoile dir Nord etc., Yard 


Bud gefaltete Teinene ——— 
ner vollen Auswahl von Früh— 
— Smuftern — 19c wertb, 

ie Yard 


— in ei» 


FECHTEN 
& Unfer 


Radical Cure Bruchband 


— 


iſt das einzige Band, das auch den groß⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher hält 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfahrenſten 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
berlauft unter Garantie, Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 66e auf. für ein- 
feitige unb von $1.25 aufwärts für And» 
pelte Brucibänder, Gummt-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Ya Ge, 
börige gu ben ntebrigiten Yabrikpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


Rt ara 


Bruchbänder. 


Einfaw unb Doppelt, 


DOOF 0 LITE CH 


Rommt zu und auerft. Ahr erſpart Euch er 
Mühe und Unbequemlid ee Ginfere Bruh 
Bänder find die biniaften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court, 


Schiffs Karten 


Ans der „North Weit Transport, Linie.“ 

. nad NWRotterdam, Bre— 
Ertra billig men, Hamburg, Antwer— 
ven, Berlin, Oderberg, Wien, Ynbapeit, ze: 
mesvar und allen Blägen in Eurta, Bon New 
Yort nach Rotterdam oder zurüd 345 in 1. Sta 
jüte. 9 Tage Dreanfahrt auf dopyelihraubigeit 
Echnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago am 10., 17. 

9% z Ueberzahlung, Unannehmlich— 
Keinerlei lei ten mit Gepäd. Ui mützes 
Warten im Hafen, oder unnlüge Auslagen. 
Wenden Eie fi an 

VESELY &3 Co. 
General-Agenten, 17—19 Broadway, NemPort, 
oder an 


J.V.ZINNER & CO. 


Weftlihe General:Maenten. 

—89 Dit Waihington Str,, Thür 303, 8. 
Difen 8 Morg. bis 6 Abends. euntas a i 
a7feb, ‚fonmom ifr* 


und 31. Maär;. 


Stock. 
42 
bon allen Tbeilen Europaß. 
Giltig für ein volles Jahr. 
Meer Bienen. .uouesaruaune Norddeuticher 
Ueber Samburg.. .Hamburg:Umerifa Lin ie 
leder Rotterdam... Holland-Amerita Linie 
Ueher Red Star Lir ie 
Ueber „Trans satlantiou ie 
Ueber 
Ueber 1 Ungarn-Amerifa eine e 
und alle al3 beite anerfannten Linien. 
Pei Ausitellungen don Freilarten werden bei 
uns alle von den ausländifhen oder amerifa- 
nifhen Bebörden bderlangten Dofumente fir 
Ein» oder Auswanderung bon Erm; chſenen und 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
Spraden ausgeftelt und Zonfularifche, beglau- 


* Josef Aschkar, 


Gldwechſel. Geldſendungen. Kabel⸗ 4 
Telegramm⸗Transfers. 
sos W. North Ave., nahe Halfted Cir. 
Abends bis 8 _ Uhr 30. Sonntags bis 4 Uhr 
Nachmittag geöffnet. 
Lamz , momiſa* 


ten). $.LOWITZ 


216 S. GLARK STR. gie 


Kohoffiee. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über_ alle Linien, von und nad Dentichland 
Oeſterreich⸗Unga 
— — dud an Schweis, 


— Vollmachten, 
Geldſendungen.⸗ 
Dffen sie Ur Abends. bee a ne zuge WE 1: tr, 


Tefet Die „Bonntagpoft“ 


3 


Lloyd 


Antw er ven 


Trieft 





